
Langgasse 27

ä Mk . 2 . 50 , 3
Satin mit Falten aum

3 . 50 , 4 . 50 , 5

5 . 50 , 8 .

8 . 50,10 ,

marine und bordo Farben

871 «
empfiehlt

Arpfrlwein - Krlterei Lriedr . Groll ,

Röderstraß ^ 3 ,Adlerstraße 62
Gebinden . 8528

empfiehlt I a 1889er Aepfelwein in Flaschen u .

iinus -
Packet

soutachirt , reine Wolle , ä

Mm . Taschen u . sauber

mit Litze eingefaßt ä

elegante Revers - Taille ä

„ Jaquett - Taille ä

gestr . la Satin m . Umlege¬

kragen u . Manschetten ä

Mousseline de laine ä

Gloria - Seide , melirtund

gestreift . . . . ä

, l °New.
nerstag ,
„Karlz .
AmerL
)cr $ool=

(P . it,
Sout -

t . Co.),
mbuig -
Lessepz»
(Comp ,
london -
amstag ,
^eivzia '

tiebcib
Sine ),

D=3)otl ;

ä Mk . 3 . 50 , 4 — , 4 . 50 , 5

b« ZK
Itn -w

liefere iedes Quantum frei in ’s Haus . 159

Franz König , Herrnmühlgasse 5 ,

in größter Auswahl

Mk . 1 . 40 , 1 . 80 , 2 — , 2 . 50 re .

Empfehle : Fertige Betttücher v . Mk . 1 .50 ,
fertige Bett - Ueberzüge v . Mk . 2 .20 , Bett - ,
Tisch - u . Kommodedecken ^ Handtücher rc .

„ Zum billigen Laden “
, Webergasse 31 .

gestreift Satin , gezogen a Mk . 1 . 50 , 2 . — , 2 50 ,
~ “ 3 . 50,4 . 50 ,

Die einspaltige Garmondzellr oder
deren Raum 15 Pfg . — Reclamen die

Petitzeile 30 Pfg . - Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

Wiesbadener Sagblatt
n,ooo Abonnenten . Gegründet 1852 .

scheint täglich , außer Montag « .
V

Bezugs -Preis

nertelfährlich . 1 Mk . 50 Pfg .

„ euatlich . . . . — » 50 „

Corsetten .

Pariser Corsetten in größter Auswahl Tüll , Uhr¬

federn , Geradehalter und Kinder - Corsetten , sonne eine

große Parthiezurückgesetzter Cors etten z « äußerst btlltgen

Preisen . R . Engel , Corsettcn - Geschäft ,

Spiegelgasse 6 .

Anfertigung nach Maaß und Muster . Eigenes

Fabrikat .
__________ ,

ll „ n n « Q <Pnn
’
o wohlschmeckendes , aromatisches ,

i all naagCU » leichtlöslichstes Pulver , per Pfd .-

Dose 2 M . 80 Pf . , lose gewogen
i per Pfd .- Dose 2 M . 70 Pf . , in

9 stets frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasse 49 , Ph . Schlick , Kirchgasse 49 ,

Kaffee -Handlung und Kaffee -Brennerei .

jac . Schaaf , Meßerschmitd ,

PM
- Webergasse 45 ,

- WI

empfiehlt sich zum Schleifen « . Poliren aller Arten schneiden ,

der und stumpfer Instrumente , Einsetzen neuer Klingen m

Taschenmesser , a 60 Pf . , von feinstem Material .

Empfehle in x/i u . */* Fl . das so beliebte

f ulmbacher Bier (Export )
aus der Niederlage „ Poppensdlänkekhfin

“ dahier ,

JE 109 . Kamstag » den 10 . Mm 1890 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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Domänen und Forsten .

Stroh142

die Versteigerung nur unter Denjenigen fortgesetzt wird , welche
schon vorher Gebote abgegeben haben .

Wiesbaden , den 9 . Mai 1890 .
Königl . Domäneu -Rentamt

Actenvcrkauf .

Dienstag , den 13 . Mai er . , Vormittags 10 Uhr ,
sollen in dem Regierungsgebäude Bahnhofstraße 15 dahier durch
den Botenmeister Minor ca . 100 Centn » Acten und Bücher

zum tzinstampfen an den Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung
öffentlich versteigert werden .

Wiesbaden , den 3 . Mai 1890 .

Königliche Regierung
Abtheilung für directe Steuern ,

Bekanntmachung .

Montag , den 12 . d . M . , Morgens 9 Uhr , werden
bei hiesiger Stelle die Domäuen - Ackerparzellen im District
„ Hainer " No . 8012 , 8018 und 8014 des Lagerbuchs , im Flächen¬
gehalte von 76 Ar 90,75 lI - Mtr . , öffentlich zum Verkauf auSgeboten
werden , welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß
nach 10 Uhr neue Bieter nicht mehr zugelassen werden , sondern

Honte Samstag , von BormittagS 8 Uhr ab ,
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
Kuh zu 35 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht £
unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieden, »!
käufer ( Fleischhändstr , Metzger , Wurstbsreiter und Wirthe )
das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische SchlachthauS - Berwaltuua .

Ich bringe hiermit zur Kenntniß , daß die Brautleute : Mch
niker Adolf Rumpf von hier und Catharine Frenj
von Mainz , zur Zeit dahier in Wiesbaden wohnhaft , laut
Handlung vor mir d . d . 9 . Mai l . I . für ihre zu schließe
Ehe das System vollständiger Gütertrennung eingeführt haben

Wiesbaden , den 9 . Mai 1890 . 91
'
5

-- Dr . jur . Eduard Siebert ,
Königl . Preuß . Justizrath und Notar ............ .. ..... "'b . -

Bekanntmachung .

Montag , den 19 . d . M . , Nachmittags 8 Uhr ,
wolle « die Herren Christian und Philipp Beck
und Frau August Schäeker , Wwe . , Elise , geb .
Beek , von hier , ihr an der Gcke der Wellritz - und

Hellmundstraße dahier belogenes 3 - stöckiges Wohn¬
haus mit Scheune , Stallung und 8 Ar 73,50 Qu . -

Mir . Hofraum und Gebäudefläche in dem Rath¬
hause dahier , Zimmer No . 55 , Abtheilung halber
versteigern lassen . 9149

Wiesbaden , den 6 . Mai 1890 .
Die Bürgermeisterei .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , 14 . Mai , Nachmittags 4 Uhr (nur bei günstiger Witterung ) !

in

Hüte
grosser Auswahl »

Herren und Knaben
'

Grosses Gartenfest .

Doppel - Conodrt . — Drei Musikcorps .
Greese Illumination des Kurparks mit Gasstenieo ,

farbigen Glas - und Papierlampions eto .
Elektrische Beleuchtung des Concortplatzes .

Grosses Feuerwerk
( Kgl . Hof -Kunstfeuerworkeroi W . Becker ) ,

Beleuchtung der Caeoaden und elektrische Beleuchtung del Plattes
vor dem Kurhause .

Eintrittspreis : 1 Mark pro Eerson .
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Kurhauses .

Eine rothe Fahne am Kurhauee zeigt an , dass die Veranstaltung
bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung finden um 4 und 8 Uhr
Concerto der städtischen Kurkapelle im grossen Saale Statt und wird
in diesem Falle das Gartenfest auf den nächsten günstigen Tag ver¬
schoben . Bereite gelöste Blllets behalten bis dahin Gültigkeit .

Der Kur -Direotor . F . Hey ’l .
Nach Schluss des Feuerwerks fährt ein Zug der Dampf - Btrassenbahn

nach Biebrich . Letzter Zug nach Kastel - Mainz -Frankfurt : 10äo Uhr .
Wagen der Maineer Pferdebahn stehen bei Ankunft dieses Zuges am
Bahnhöfe Kastel bereit . .

Bekanntmachung .

Vom 1 . bis 30 . April 1890 sind im hiesigen Kurhause folgende
Gegenstände gefunden und bis heute nicht zürückgefordert worden r
2 Paar Handschuhe , 1 Vorstecknabel , 6 Taschentücher , 1 Brache ,
1 Spitzentuch , 1 Geldbörse ( mit Inhalt ) , 1 Brille , 1 Nasen ,
klemmer , 1 Regenschirm . Die bezeichneten Gegenstände können
co « den Eigenthümern gegen Quittung an der Tageskasse des

Kurhauses in Empfang genommen werden .
Wiesbaden , den 7 . Mai 1890 . *

Der Kur - Director . F . Hehl .

Ein gut erhalwnes
^

EopIia ( Mahagoni , brauner
^

Plüsch ) ünl >
2 Polsterstühle , 1 Chaise - Iongtte und 1 Kinderbett
billig zu verkaufen AdelhaWratze 52 , 2 Tr .

in allen modernen Formen und Farben zu de

billigsten Preisen empfiehlt

Bruno Hoffrichter
,

Hutmaoher , 85 $

JFauBbrunnenstrasse 4

Haushalt - Seife
\ von

Carl John <& Co . , Berlin N . u . Cöln a . Rh
in vorzüglicher Qualität , ist äusserst mild für die Haut Ui
daher sehr empfehlenswert !], ä Pfund mit 6 Stück 60 Pi
» u haben bei :

A . Crnte ( Inh . Dr . 0 .
" Crafz ) , Langgasse 29 ,

Theodor Leber , Saalgasse 2 ,
C . Brodt , Albrechtstrasse 17 a .

Auf Hofgut Geisberg
ist Kur - « ud Kindermilch das Liter zu 85 Pf
abzulassen .

gute , gelbe , per Malter Mk . 3 .5«

«will lll # zu habenSchwalbacherstr 47 . 916

der
H

p'
«
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Sonntag geöffnet .

C . Breldt ,

" ' S
" '

9125

m

i

Es ladet ergebenst ein
Heinrich Hehler .

mit
Hlie

haben .
91 :

ert ,
Notar .

Ein neuer 2 - thür Kleiderschrank ( auch mit Wet ^ eug ^ u -

richtung ) billig zu verkaufen Bleichstratze 18 , bei Bopp » ßacmei .A . 3 .5 Ein schöner Drückkarren und e ne

7 . 915 zu verkaufen Hellmundstraße 46 .

Montag .

Fischer & Comp . , Langgasse 31 .

Stets frisch

gebrannten Kaffee
( kräftig und reinschmeckend )

per Pfund Mk . 1 . 40 , 1 . 50 , 1 . 60 , 1 . 70 , 1 . 80 und 2 . —

Schlossfreiheit - Loose .
'

Originale und im Gesellschaftsspiel noch vorräthig .

ISeier
’

s Weinstube
,

12 Louisenstrasse 12 .

Vorzügliche Speisen ,

Ausschank von

Weinen
| gy eigenen Wachsthums ,

Uerws ton Wm in flafäjtn und WM

z « ermäßigten Preise « .

„ Malaga , roth - golden "
.

amtlich untersucht an der Universität Erlangen . Preis per ViOrig .-

Flasche Mk . 2 .20 , per
-/« Fl . Mk . 1 .20 . Zu haben m den Apotheken .

In Wiesbaden nur allein in Br . 1 - ulle » Hofapotheke .

a . Rh

aut Ui
60 Pt

86 29 ,

Chr . Keiper ,

Webergasse 34 . ^ 009

° r Decimalwaage billig

ab ,
ksch
"ficht
Heb

the )

Herren * und Knaben *
,

Damen * und Kinder *

F Stroh - Hüte
,

Blumen und . Bänder , Spitzen ,

Crepe , Federn in reicher Auswahl zu

den billigsten Freisen .

Hüte werden auf das Geschmackvollste und

Billigste gamirt .

11
M

Lmliienstraße 37 — nächst der KirchMc .

Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß t $ bog •Wtimani

„ « um Krokodil " übernommen habe . Es wird mem eifrigstes ,

Bestreben sein , die mich beehrenden Gäste in rederBMehunA

zufrieden zu stellen . Alleiniger Ausschank von Münchener

Spatenbrä « , direkt vom Fatz . , .
Reine Naturweine , meist eigenes Wachsthum des Besitzers

oder von demselben selbst gekeltert . a , cro»
Vorzügliche Küche nach Berliner Art ; Diners von l M .

an Stets der Saison entsprechende Abwechselung der Adendplatten .

Hochachtungsvoll

5U de Der beste Wein für schwäch ! . Kinder und Frauen ist nach

dem Urtheile berühmter Kinder - und Frauen - Aerzte Apotheker

Hofer ’» medictnischer
227

Münchener Bürger - Bräu .

Vorzüglichstes malzreichstes ff . Lagerbier empfiehlt in Glas - ,

Krug- und Flaschenverkauf
Chr . Hebinger ,

Saalbau Nerothal .

Restaurant „ Adolphshöhe
“

.

Sonntag , den 11 . Mai , Nachmittags von 3 Uhr ab :

Großes Militär - Concert ,

ausgeführt von der Kapelle der König ! . Unterofficier - Schtzle zu

Biebrich , unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn H . Boettger «

Entröe ä Person 20 Pfg . Programme an der Kasse .

Mit einbrechender Dunkelheit wird der Garten illummtrt .

Restaurant

Ium ftrokntil “

IJ empfiehlt

» Pf

2 Prima Mainzer Aetien - Bier , per ' /i Masche 20 Pfg . ,
4 -/» Flasche 10 Pfg . ; Schöfferhof - Brer , V » Masche 20 ,

’/a Flasche 10 Pfg . ; Kulmbacher Export - Brer , / , Flasche

M 34 , % §1. 18 Pfg . , empfiehlt die Flaschenbierhandlung von

J W . Schuck , Metzgergasse 18 .

Bei 6 Flaschen frei in ' s Haus . 8502

C . yitiache «

Restaurant Schützenhaus .

8 Minuten von der Dampfbahn . Schönster und

angenehmster Punkt Wiesbadens . Verzapfe außer

einem Helle « Mort - Bim : das so beliebte

Münchener Löwenbräu , Wern . A - pf - lwem . Kaffee ,

kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . Es tabd

ergebenst ein

Telephon No . 113 . J « Schreiner .



KlappstUhle

Seiden - Haus M
.

Marchand
,

W * Langgasse SS .
- Wg sm

Heile 4 Miesbadener Tagblatt . 10g

9157

ScMossfreilieit - Loose .

Originale und im Gesellschaftsspiel noch vorräthig .

Ziehung Montag *

Sonntag geöffnet . Fischer & Comp . , Langgasse 31 .

Snrah raye in grösster Auswahl von ML 2 . 25 an .

8elbitH ]ätigeL4nfricl ]i«n der fyicljeljni !

von Mk . 3 . — an .

^ein ^ e. a ^ bhdnge » der ßeinilUt 'te !

E
.
Straus

,
Betten - Fabrik , 8632

14 Webergasse 14,

Vietor
’

sche 11,46

Knnstgewerhe - u . Frauenarbeits - Sdinle
Bestehen seit 1879 . EmSCfStraSSe 34 . Bestehen seit 1879 .

Kurse in allen praktischen Handarbeiten
( einschL Kleider - und Putzmachen ) , in jeder Art Stickerei ,im Zeichnen und Malen , sowie anderen kunst¬
gewerblichen Techniken für den eigenen Gebrauch
oder zur beruflichen Ausbildung . Eintritt jederzeit . Nähere
Auskunft zu jeder Tageszeit durch die Vorsteherin Erl .
Julie Vietor , oder den Unterzeichneten . Prospecte gratis .

Moritz Vietor .

Abreife halber ca . 5 — 6 Centner prima Kartoffeln
abzugeden Kapellenftratze 70 .

R . Reinglass ,

Webergaffe 4 .

verkaufe aussottit ' te und

zurückgesetzte

Handschuhe
zu bedeutend billigeren
Preisen . 8234

er

*3
s

o

1

— —

Aechtes Malz - Extract
der Niederrheinischen Malz - Extract - Brauerei

Lackhausen bei Wesel .
Garantirter Gehalt 16 °/o Extractivstoff , 8 °/0 reiner Malzzucker .

Altbewährtes und bestes Nähr - und Stärkungsmittel für Brust - ,
Hals - und Magenleidende , Bleichsüchtige , Blutarme , Reconvales -
centen , Wöchnerinnen , schwächliche Kinder ; ärztlich empfohlen !
Vorräthig in Flaschen ä 65 Pfg . mit Flasche in Wiesbaden bei
Herrn Ed . Böhm , Adolphstraße 7 , und Herrn Jean Haub .
Mühlgasse 13 .

ItttTltllttt ? er Schoppen 60 Pf . ( x/a Liter ) ,'öUjlUlir (llJIIl sertig geschlagen 80 Pf ., fühen
Rn . Y . 7 Rahm 40 Pf . , faueten Rahm50 Pf . stets tn jebem Quantum vorräthig bei E . Bargstedt ,
Faulbrunnenstraße 7 , Eingang durch die Thorfahrt . 4872

Trauringe
9452

in gutem Gold , das Paar von Mk . 14 .— an , empfiehlt

Julius Bohr , Juwelier ,
Ecke der Gold - und Metzgergasse .

Ms
,

für Herren , Damen
W

____ __
und Kinder

I MN MMM / k in grösster Auswahl

liiDC
Ja . .HUB Ecke Louisen - und

________________________________ ___________ Bahnhofstrasse .
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Sonntag geöffnet .

9157

Fischer & Comp . , Langgasse 31 .

Kindergarten
25 Friedrichstrasse 25 .

•Rinnm geehrten Publikum Wiesbadens hierdurch zur Nachricht , dass
"
Unterzeichnete vom 15 . d . M . an

den Kindergarten des Fräulein Mandel übernommen haben , um denselben , wie bisher , nach den

Fröbel ’schen Erziehungs - Grundsätzen zu leiten .

Um geneigtes Wohlwollen der hochgeehrten Eltern , um Vertrauen und rege Betheihgung an unserem

Unternehmen bittend , zeichnen Hochachtungsvoll

Cresehw . Cxravenliorst ,

dipl . Kindergärtnerinnen . 9128

Schlosst ? eiheit - Loose .

Originale und im Gesellschaftsspiel noch vorräthig .

^ OQQOOCXNXlOOtXKraOOOOOOOOOOOOCXXXXlOCXSOCXKXXKKmooootrooooouwwoH

8 Kindergarten . ।
6 Den geehrten Eltern meiner Zöglinge zur gefälligen Mittheilung , dass ich meinen seit 3 Jä -hren geleiteten

Kindergarten an Ffäulein Geschw . Gravenhorst übergeben habe . Indem ich herzlichst danke tur das mir H

bisher geschenkte Vertrauen , bitte ich sehr , dasselbe auch auf meine Nachfolgerinnen übertragen zu wollen . G

Hochachtungsvoll ergebenst 9127

Martha Mandel ,
Lehrerin .

oooooooooocx > oocx >oooooooooooooooooooooooooocx >oo

t
Wiesbadener

Radfahr - Uerem .

Sonntag , den 11 . Mai :

Ver eins - Tour
nach Offenbach über Groß - Gerau - Langen zum Besuche
des Offenbacher Velociped -Rennens .

Abfahrt Morgens 7 Uhr vom Louisenplatz .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht 393

Der Fahrwart .

KlUillgs - MM ■ AUMllkMmiW .

Zu der am Montag , den 12 . d . M . , Abends 8 ' /s Uhr ,
im Saale des Herrn Caesar , Marktstrabe 26 , stattfindenden
Generalversammlung werden die dem Innungs - Aus¬

schuß angehörenden Innungs - Mitglieder mit der Bitte um

zahlreiches Erscheinen ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorsitzenden über das verflossene Geschäftsjahr .

2 . Jnnungs - Ausschuß -Angelegenheiten . 392

Im Auftrag des Vorstandes :

A . Meier , Vorsitzender .

M Wiesbadener Rlieiii- Ä Taenns- Club .

Morgen Sonntag , den 11 . Mai :

3 . Haupt - Wanderung 1890 :

Schimachstein , Platte , Bentmauer , Altenstein ,
Hohe Wurzel , Chausseehaus .

Bei dieser Gelegenheit sollen die neuen Anlagen des Clubs

durch ihre verdienstvolle Wegecommission besichtigt werden .

Abmarsch 7 Uhr Morgens vom Clublocal , Geisberg¬
strasse 3 . . , , — ,

Mitglieder , welche sich Nachmittags nach der „ Hohe

Wurzel “ anschliessen wollen , können den Bahnzug nach

Chausseehaus 1 Uhr 40 Minuten benutzen . Auf „ Hohe

Wurzel “ wird für Erfrischung Sorge getragen . Liederbücher

mitnehmen . 2 ? 2

_____________________
Der Vorstand .

Allgem . Deutscher Tapezirer - Bcrein
( Filiale Wiesbaden ) .

Zu dem am Sonntag den 11 . d . M . stattfindenden

Ausflug nach Rambach
( Gasthaus zur Römerburg ) 393

ladet freundlich ein Der Vorstand .

Freunde sind willkommen . Abmarsch 2J/a Uhr vom Theaterplatz .
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IW * Pflaumenmus , WD
Fruchtgelee , Johannisbeer - , Erdbeer - , Mirabellen -
und Aprikosen - Marmelade , sowie verschiedene Compots
und Geldes ( ausgewogen ) , Hochs . , empfiehlt die

Senf - Fabrik Schtllerplatz 3 , Thorfahrt Hinterh .

Pr . Riss . Astradian - tiviar
,

„ grobkorn . ElMariar
in frischer Sendung empfiehlt
“ "

sT
" ( J , g £ ( > jj | er , Sirehpm

S « Immobilie «
... ..... ■ 1 ........ .... -— — fr

ar . JVLEIER
1 w'Kgs^ ttvu . t Taunusstr . 18 .

Immobilie « zu verkaufen .

Em schönes Haus in guter Lage
ist preiswürdig zu verkaufen . Näh . in der Tagbl . - Exp . 5334

Kl . rentabl . Ruhesitz in schönst . Gegend Württembergs zu verkaufen
zu Mk . 8500 in Schwab . Hall , Soolbad . Friedr . Schwarz .

Haus mit Wirthschaft für 48,000 Mark zu verkaufen
oder für 000 Mark die Wirthschaft auf sofort zu ver¬
pachte . Näh . bei Ph . Kraft , Dotzheimerstraße 2 , f .

Herrschaftliche Villa mit schönem Garten zu
verkaufen . Näh . durch Agent Malier , Schwal -
bacherstraße 55 .

Gasthaus in Biebrich a . Rh . mit Gartenlocal für
36,000 Mk . zu verkaufen oder per sofort zu verpachten .
ArMunft durch Ph . Kraft , Dotzheimerstraße 2 , I .

Immobilien zu kaufe « gesucht .

Kauf - Gesuch .

Eine herrschaftliche Villa
« it größerem Garten in guter Lage oder auch ein größeres

Terrain gegen Caffa zu kaufen gesucht . Nur Anerbietungen
mit genauester Angabe dar Lage und des Preises finden Be -
rüch

'
ichtr ^ ng . Offerten unter „ Selbstkäufer " befördert

Geldverkehr W
Capitalien zu verleihe « .

30,000 Mk . auf Hypotheke auszuleihen . Stern , Nerostr . 10 .
18 — 25,008 Mk . auf Nachhyp . auszul . d . M . Linz , Mauerg . 12 .
3000 Mk . auf 2 . Hyp . auszul . Imand , Taunusstr . 10 . 202
1600 , 10,000 , 20,000 bis 30,000 Mk . gegen gute

Hypotheken auszuleihen . P . Fassbinder , Neugasse 22 .

« apttalie » r « leihe « gesucht .

30,000 Mk . auf eine neue schöne Villa gesucht ( ohne Ver¬
mittler ) . Off . unter N . M . 102 an die Tagbl .- ExP - 9030

Auf erste Hypothek werden gesucht 58,000 Mk . , ohne Agent .
Näh . in der Tagbl . - Exp . 8715

18,000 Mark auf gute 1 . Hypothek von einem pünktlichen
ZinSzahler ges . Näh . bei W . Klotz . Mauergasse 8 . 8904

3400 Mark auf erste Hypothek bei pünktlicher Zinszahlung
auf gkich gesucht . Näh . in der Tagbl . - Exp . 9156

Wer möMitit Mm nnö Wchmgm
i » Kurlage zu vermiethen hat , wolle dies aefäll .

schriftlich unter Angabe der Anzahl der Zimm « -
und Preise derselben melden in 917z

Ritfpr ’
e Auskunfts - « nd

nilivl o Jmmobilien - Büreau ,
Taunusstraste 45 , im Kaden .

Gene sehr ruhige Famrlre , nur drei Personen , sucht
5 » m 1 . Oktober , 5 Zimmer , im

südlichen Stadttyeile , Ostfeite den Borzug , 1 . ob
2 . Etage , zum Preise von 900 — 1000 Mk . Off
« « ter 8 . T . 90 an die Tagbl . - Exp . erbeten .

Eine kleine Familie sucht sofort eine hübsche Billa
zum Alleinbewohnen in der Sonnenberger - , Park¬
oder in der Rahe der Frankfurterstraste . Offert ,
mit Preisangabe unter W . K . 17 bittet man i «
der Tagbl . - Exp . niederzulegeu .

t 1 wird f . 6 Wochen gesund gol .
« öbl . Zimmer . Off . mit

| | rj | I I II i Preisangabe unter B . V . 95L
XAz -V p 1 an Bud . Messe , Mägde -

I J bürg , erb . ( Mag . c . 548 ) 7
Gesucht Stallung für 2 Pferde mit einem Zimmer . MH .

durch Agent Müller , Schwalbacherstraße 55 .

BFÜ71S1

■fr

Ein gut gehendes Colonialwaaren - Geschäft ist auf sofort
zu vermiethen . Offerten unter A . K . 50 postlagernd . 9001

ein geräumiger , mit oder ohne Zimmer auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres

Kl . Burgstraste 6 . 2568
Ein kleiner Laden zu vermiethen Nerostr . 35 . 7128

Mm Jti SMichm UmMsse 16 ,

UUZz Nermiethungeu D
Geschäftslokale etc .

sehr geeignet für ein Delicatefsen - Geschäft , mit oder ohne
Wohnung sofort zu vermiethen . 5868

PIT * Laden
mit Wohnung ist aus 1 . October zu vermiethen . Näh . Schwal -

bacherstraße 11 , im Bäckerladen . 8152

Wohnungen .

N ^ raste 1 kl . Wohn . ( Frontsp .) 1 . Juli a . ruh . Leute zuv . 6743
Feld straffe 13 eine Wohnung zu verm . Näh . Vorderh . I . 9012
Steingasse 15 ein Dachlogis auf 1 . Juli zu vermiethen . 8627
Kleine Dvebergasse 1 eine Wohnung , bestehend aus Zimmer

und Küche mit Zubehör , sofort zu vermiethen . Näh . daselbst
bei Weber .

Filanda am Kochbrunnen 2 . Etage , 4 Zimmer , Küche rc . , sowie
ein Laden sofort zu vermiethen .

Rahe der Taunusstraste ist eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern
nebst Zubeh auf gleich zu verm . Näh in der Tagbl .- Exp . 5708

Eine Mansard - Wohnung auf 1 . Juni zu vermiethen Faul -
brunnenstratze 12 .

Möblirte Wohnungen .
( Sitt möblirte Villa , in schattigem Garten gelegen , ganz

oder getherlt , mit oder ohne Pension sofort zu vermiethen
Frankfurterstraste 14 . gng

® fit die möblirte Parterre - Wohnung zu verm .
Nah . daselbst . 8606



Sette 7Expedition : Kanggasse 87 ,
A - . 10g

MSbttrte Zimmer .

a « , Bnrastratze 7 , II , gut möti . Zimmer zu verm . 8686 1 Möblirtes Zimmer W

© eisbergstraße 5 , II . Etage , gut möbl . Zimmer , freie Lage , I Ein möblirteS kleines Zsi

auf Wunsch mrt Pension , zu vermiethen . 9020 I Bel -Etage . Näheres La

Fremden - Penfto »

Fremden - Pension
Rheinstraße 7 , II , wird am 15 . und 18 . je ein Zimmer stef

Pension de Ba Paix ,

Sonnenbergerstrasse 37 .

Coffifortable Einrichtung . — Bfcder . •— Französische Kiictm

immer ( Bel -Etage ) , möblirt , z» oer »

chnstrahe 5 . 7608

für sofort .

Möblirte Zimmer ,

mit und ohne Pension , gtt vermiethen Bleichstraße 23 II t .

Fein möblirte Zimmer zu vermiethen Gröhe Burgstraße 8

Schöne frei gelegene möblirte Zimmer sind mit oder

ohne Pension zu vermiethen Geisbergstraße 24 . 4648

Möblirte Zimmer zu vermiethen Webergasse 8 .

Zu vermiethen « nd gleich zu beziehen

5 - 6 Zimmer , möblirt oder unmöblrrt , in der eleganten Villa

Kavellenstraße 70 , bis zum 15 . September , event . auch

länger . Näh . im Hause selbst Nachmittags von 8 — 6 Uhr . 9062

Drei möblirte Zimmer mit Kost auf gleich z « ver -

3 » S : d « * - * * -
^

RHKnstraße für 43 Mk . vro Monat zu - rmtethen . Näheres

in der Tagbl . - Erv
8587

R - Mtc Zimmer
"

SS
"

M» ^ iU !vrrftraHe 24 , SandhAlS , mSVl . Hochpart . v . 5 Zimmern
8 « behVr , Ballon and Gartenben ., event . auch 2 möbl .

Kwaenzu verm . Wh . Philippsbergstraße 25 , Parterre . 8940

« Meinstraße 57 , Bel - Et . , möbl . Wohn . , einz . Zimmer . 8586

Nbeiostraße , Ecke Bahnhofstr . 1 , P . , möbl . Wohnung , einzeln

qtatmer , Pension . 9182

Zu vermiethen eine kleinere möblirte Wohnung in

M der Kmlage , billig ; auch zum Wiedervermiethen
^

geeignet . Näh . in der Tagbl . - Exp . 9186

Zwei N -

Salon mit Schlafzimmer

8t vermiethen Taunusstraße 38 . 3419

alon nebst Schlafzimmer mit einem auch zwei Betten , eötntud

Pension Wörthstraße 1 , 2 St . 8859

Ein schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension zu vermlethen .

Näh . Adlerstratze 61 , Vorderhaus 1 St . rechts . 8663

Möbl . Zimmer zu vermiethen Bahnhofstraße 1 , H .

Möbl . Zimmer zu vermiethen Bleichstraße 8 , 1 St . 8377

Mn freundlich möblirtes Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu ver¬

miethen Faulbrunnenstraße 7 , Vorderhaus 1 St . 6875

Mn freundliches großes möblirtes Zimmer mit 1 oder 2 Betten

T . ist mit oder ohne Pension zu vermiethen . Faulbmnnenstraße 10 ,

Bitter
’ s Anskunfts - und Immobilien - Bureau , j Parterre rechts zu erfragen . 8485

Tau « « sstraße 45 , im Laden . 9170 | gin wjjMrt € g Zimmer mit ober ohne Pension zu vermiethen

Sldelhaidstraße 46 , I , zwei möblirte Zimmer auf gleich zu | Frankenstraße 24 , 1 St . links . 80J7
vermiethen . j Mn anständiger Man « orhAi möbl . Zimmer nebst Kost Friedrich -

Adlerstraße 6 ein großes schönes möblirtes Zimmer | stratze 21 , 3 Treppen . 7888

. « vermiethen . - 8819 Ein möblirtes Zimmer mit guter Pension sofort zu vermrethen

Adlerstraße 15 Stübchen mit Bett zu vermiethen . 8713 | Friedrichstraße 48 2 St . rechts . 9 ° 65

» aünbofstraße 20 , Bel - Etage , schön möblirte Zimmer mit I Mn fteundlich möblirtes Zimmer zu verm . Goldgasse 2a , 2 St .

ober ohne Pension zu vermiethen . 8618 | Möbl . Zimmer zu verm . Jahnstraße 2 , im Eckladen . 7234

» leickstraße 10 , Parterre , sind 2 sehr große möblirte Zimmer Ein möblirtes Zimmer sogleich zu vermiethen Louisenstraße 11 .
"

mit eingerichteter Küche auf 1 . Juni zu vermiethen . 8921 Kdl . möbl . Zimmer billig Louisenstr . 14 , Nmbau l . 1 Tr . 8945

© r . Bnrgstraße 7 , II , gut möbl . Zimmer zu verm . 8686 | Möblirtes Zimmer zu vermiethen MuhelSberg 18 , II L 7178

© eisbergstraße 5 , II . Etage , gut möbl . Zimmer , freie Lage , j Ein möblirtes kleines Ammer zu vermrethen Moritzstrche 18 ,

auf Wunsch mit Pension , zu vermiethen . .
9020 Bel -Mage . Näheres Laden . .

" labnstraüe 3 ein gut möblirtes Parterrezimmer mit separatem I Freundlich möbl . Zimmer zu vermiethen Oramenstraße 23 , Mkttetq
^

Eingang auf gleich zu vermiethen . bau 1 St . hoch . W
Kirckaasse 23 , 2 St . , ein schönes möblirtes Zimmer mit oder Ein schön möbl . Zimmer zu verm . Römerberg 14 , 2 St . MM

MW - » , , W SWlktoi » mm - , , » Kl . 4 . 1 « . W

12 , Stil . S T » . ist « in sch « » m « M . Möbl . Zimnim BumuSftt . 25 , 11 . TO8 «

Zimmer ,tu vermiethen . 8806 I Ein möblirtes Zimmer mit Pension zu vermiethen . Näheres

Nwritzstraße 6 , Bel -Etage t . , möbl . Zimmer zu verm . 8975 I Walramstraße 4,1 St . h . l .

Tfrm '
Ein freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen Weilstraße 4,11t

Villa © FOtvIlÄ -l iw I Ein großes möblirtes Zimmer an 1 oder 2 Personen mit Pension

möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 2215 I
$u vermiethen . Näh . in der Tagbl . - Exp . 9133

Oranienstraße 8 , 2 . Etage , 2 auch 3 möblirte Zimmer mit Möbl . Mans , zu Derrn . Schwalbacherstr . 1 . Näh . im Schuhl . 8876

oder ohne Pension zu vermiethen . 8845 Leute erhalten Kost und Logis Bleichstraße 2 Hth . I link ^
Röderstraße 21 ein möbl . Zimmer zu 20 Mk . zu verm . 7813 I owei reinliche Arbeiter erhalten gute Schlafstelle mit Kost

Saalgasse 5 , nahe am Kochbrunnen , schön möblirtes Zimmer Bleichftraße 37 , Hinterhaus 2 St . links .

billig zu vermiethen . . : ^ 49 I Arbeiter erhalten Logis Ellenbogengaffe 7 .

Sckacktstraße 30 , 2 . St . l . , 1 möbl . Zimmer zu vermiethen . @ ln attc6 zwei brave Mädchen , welche ausgehen arbeiten , können

Schwalbacherstraße 47,1 . Etage I . , möbl . Zimmer billig z . v . Schlafstelle haben Faulbrunnenstraße 10 , 2 St . h .

Steingasse 81 , II r . , ist ein freundlich möblirtes Zimmer I Rsinl . Arbeiter erh . Kost und Logis Helenenstratze 7 , Hth . 9184 ,

preiSwerth zu vermiethen ; auf Wunsch MtttagSttsch . 7513 I
junge Leute erhalten Kost und Logis Jahnstr . 3 , Hth . I .

Walramstraße 29 freundlich möbl . Zimmer zu verm . 7135
@ in « « ch zwei Arbeiter könne « Most nnd Logis

88 « llrivstraste 3 ist ein schönes großes möblirtes Parterre » I erhalte « Kirchgasse 23 , 2 St .

Zimmer zn okrm Näh bei Frau Huth , Wwe . 8867
g ® » Ä Kost und Logis Walramstr . 37 . 8863

Wellritzstraße 7 ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen . I gin freundlich möbl . Zimmer auf 1 . Juni zu vermiethen . Nä ^
Zu erfragen im 3 . Stock . 2655 I

erfragen Tennelbachstraße 2 , tret Sonnenberg . 9124

Wilhelmstvahe 8 ,
MööE . I

£ ecre Dinnner , Mansarde « .

Salon mit 2 oder 8 Schlafzimmern , auch einzeln abzugeben , I
jjejnc § Zfwmer an einen reinlichen Arbeiter zu vermiethen

r " “ ‘
Wellritzstratze 5 , Hinterhaus 1 St . 8954

Bleichstraße 20 ist eine Mansarde an eine einzelne Person

zu vermiethen . 6801

Mansardzimmer , geräumig und hell , auf gleich oder später zu

vermiethen Dotzheimerstraße 32 , 8 . St .



Miesbavener Tagblatt . N » « 108Kette 8

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © SS © © © © © © © © © © © ®

R Reichhaltiges Lager - ©

© _ Twain «» ] IfflWlflll dälls « MM w W He

FabrikstempelFabrikstempel .

Sonntag geöffnet .

von

Taillen 3 ” k
an

empfiehlt in grosser Auswahl 110

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl : für den Anzeiaentheil : C . Rötherdt , Beide in Wiesbaden .
Rotationspreffen -Druck und Verlag der L . Schellenberg 'fchen Hof -Buchdruckerei ,n Wiesbaden .

R -
L°

5
S

s

5

t

11

ar
« i
de

zu
D

ui
V

5

»eil
der

fljö
den
No

bez
Ku

lies
N°

GUI
in

Werkstätte zur Anfertigung und zum Umfassen von sämmtlichen Schmuckgegenständen
nach Muster und Zeichnung .

Alle vorkommenden Reparaturen , auch solche an Uhren , werden durch ein bedeutendes

Geschäftspersonal schnell und billig ausgeffthrt . 2501

■ Wl U ■ ■ 9157

Fischer & Comp . , Langgasse 31 .

Eine gute Garnitur , ein großer Pfeilerspiegel , ein
Chaise - longue billig zu verkaufen Schwalbacherstr . 14 , I r .

d
(f
n
d
E
E
81
V
I
I
8

Simon Meyer
14 Langgasse 14 ,

Ecke der Schützenhofstrasse .

Gelegenheitskauf .

Circa 2500 Biergläser , glatt , ohne Henkel , 0,4 oder

1/2 Liter , um damit zu räumen ,

per Hundert nur 12 Mk .

Franz Führer ,
Ellenbogengasse 2 . 8436 aus sehr gutem Madapolam

mit 3 fach leinener Brust

g ? per Stück Mk . 4 35
Diesem Artikel widme ich eine ganz

besondere Sorgfalt , garantire für tadel¬
losen Sitz und solide Arbeit .

Gleichzeitig muss ich bemerken ,
dass ich nur dauerhafte , sich
in der Wäsche gut haltende
Stoffe verwende . 2975

Julius Heymann ,

Wäsche - Fabrik ,

Langgasse 32 im „ Adler “ .

Schlosst
* reihcit - Loosc .

Originale und im Gesellschaftsspiel noch vorräthig .

H . Lieding *

,
Juwelier

,

Gold - und Silberwaaren - Fabrikant ,

Ellenbogengasse 16 .

Specialität :

Hemden nach Maass

4 O
* @

©

B
'

Pwbmää # in reiner

1 riCOt ” Wolle
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1890 «Samstag , den 10 . MaiM 109 .

1 . DMaKe ; uw Wiesbadener Tagülatt »

Tagesordnung :

1 . Bericht über die Thätigkeit des Vereins im letzten Jahre .

2 . Vorlage der Rechnung für 1889/90 .

3 . Wahl der Commission zur Prüfung derselben .

4 . Feststellung des Budgets für 1890/91 .

5 . Neuwahl an Stelle der statutenmäßig ausscheidenden Mit »

glieder des Vorstandes , der Herren Rentner Ch . Gaab ,

Tapezirer Fritz Berger , Schlossermeister Ernst

Enders , Lackirer Peter Knecht , Rentner Adolf

Roth . . ■

6 . Wahl der Abgeordneten für die Generalversammlung m

Langen - Schwalbach . , , „ ,o
7 . Stellung von Anträgen für diese Generalversammlung . 358

Eh . Gaab , Vorsitzender .

Männer - Turnverein .

FTE ’I ® Heute Samstag :

W - Haiipt - Bcrsammlung . 157

ganz besonders zu empfehlen .

Durch langjährige Thätigkeit in dieser Branche , unter¬

stützt durch beste Bezugsquellen , bin ich in der Lage , nur

prima Waaren bei reellen Preise « zum Verkauf

zu bringen .

Mein Unternehmen einem geneigten Wohlwollen bestens

empfehlend , zeichne 8992

Mit vorzüglicher Hochachtung

K . Kaltwasser ,

Wellritzstraste 5 .

Verdingung .

Die nachstehend aufgeführten Arbeiten resp . Lieferungen für den

Rathskeller im Rathhaus -Neubau sollen vergeben werden , nämlich :

Loos I . Herstellung von geschmiedeten , verzierten Beschlägen für

6 Bogenthüren ;
TT Herstellung von Schutzgitter für Glasabschlüsse rc . ;

III . Herstellung von geschmiedeten Kleiderhaken rc . ;

IV . Herstellung eines Bier - Aufzugs für den Bierkeller .

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Samstag , den

17 . Mai 1890 , Vormittags 11 Uhr , im Rathhause , Zimmer 41 ,

anberaumt , woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen

Angebote postfrei , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift

versehen , einzureichen sind . Die bezüglichen Bedingungen und die

zugehörigen Zeichnungen liegen vom 8 . d . M . ab während der

Dienststunden im Zimmer 41 des Rathhauses zur Einsicht aus

und können daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden

Verdingungsanschläge in Empfang genommen werden .

Wiesbaden , den 7 . Mai 1890 . *
Der Stadtbaumerster . Israel .

Geschäfts - Eröffnung .

Durch Gegenwärtiges erlaube mir einem verehrlichen

Publikum , sowie meiner werthen Nachbarschaft die Er¬

öffnung des in meinem Hause , Wellritzstraste 5 , neu

gegründeten Geschäfts in

Psemigsparkafle . Stadtkasse .
Lokal - Gewerbeverein .

Heute Samstag , den IO . Mai , Abends 8 Uhr ,

Nerkinciuna I findet im oberen Saale des Herrn J . Casar , Marktstraße ,
i

diesjährige Generalversammlung unseres Vereins statt .

Die nachstehend aufgeführten Arbeiten resp . Lieferungen sollen I
bie Mitglieder zu zahlreichem Besuche freundlichst eingeladen

»ergeben werden , nämlich : die Erneuerung bezw . Umänderungen «

der Blitzableiter auf dem Theater und der Schule an der Lehr - - - -

hafte Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Samstag ,

den 17 . Mai 1890 , Vormittags 10 Uhr , im Rathhause , Zimmer

» o 41 , anberaumt , woselbst bis zu der angegebenen Zeit die

bezüglichen Angebote postfrei , verschlossen und mit entsprechender

Aufschrift versehen , einzureichen sind . Die bezüglichen Bedingungen

liegen vom 9 . d . M . ab während der Dienststunden im Zimmer

No 41 des Rathhauses zur Einsicht aus und können daselbst

« ch die für die Angebote zu benutzenden Verdingungsanschläge

m Empfang genommen werden .

Wiesbaden , den 7 . Mat 1890 . *
Der Stadtbaumeister . Israel .

MOIIer ’
s

Dental -

Weber ^ asse 8 , II -

Sprechstunden für Zahnkranke : 9 — 12 und 2 — 6 Uhr .

Schmerzlose Operation mit Cocain wie Bromaethyl -

Narcose .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , den 10 . Mai , Abends 8 ‘/i Uhr , im weissen Saale :

Reunion dansante .

Ball - Dirigent : Herr Otto Bornewao .

Der Eintritt ist nur gegen besondere und personelle Röunionskarte ,

dagegen für hiesige Kurgäste gegen Vorzeigung ihrer Kurhauskarte

(für ein Jahr oder sechs Wochen ) gestattet . Beikarten für Kinder und

minderjährige Söhne , sowie Abonnementskarten berechtigen zum Besuche

der R & inion nicht . Käuflich werden Reunionskarten nicht ausgegeben .

Ballanzug ist unbedingte Vorschrift ( Herren : Frack und weisse Binde ) .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , dass Gesuche um RSumonskarten

seitens hier weilender Fremden , welche keine zur Zeit gültige Kurhaus¬

karte besitzen , unter allen Umständen unberücksichtigt bleiben müssen .
Die Einführung Familienangehöriger , welche nicht im Besitze eigener
Karten sind , ist nicht gestattet . Die Gallerten bleiben für Jedermann

geschlossen . Kinder , Schüler der Gymnasien u . s . f . haben keinen Zutritt .
8 Der Kur -Director . F . Hey ’ l . *

Feuerwehr .

Die Mannschaft der freiwilligen Feuerwehr : Saugspritzen -

Abtheilung HI ( Führer : Herren W . Tremus und G . Zollinger )

werden zu einer Uebung in Uniform auf Montag , den 12 . Mai c . ,

Abends 6 ' /» Uhr , an die Remise geladen . Wer ohne genügende

Entschuldigung fehlt , wird bestraft .

Wiesbaden , den 8 . Mai 1890 . *
Der Branddirector . Scheurer .

Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb ., matt und

blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 3864



s - tt - 10 Wiesbadener Tagblatt . M » . io »

in empfehlende Erinnerung . 82

Mnerlü - Wüer
liefert billigst nach jeder Wohnung 857

auf Neu der

MI

in

pol
la :

»er
giti

Vorzüglich , kohlensaures Mineralwasser .

Ausgezeichnet begutachtet von zahlreich . Professoren u . Aerzten .

Niederlage bei Helhr . Roos , Metzgergasse . (K . a . 16/4 ) 5

W 38 Taunusstrasse 38 .

Sprechstunden von 9 bis 12 und 8 bis 6 Uhr .
Von 12 bis 1 Uhr findet zahnärztliche Klinik (Behandl

Unbemittelter ) statt .

Färberei und chem . Wasch - Anstalt
von Willi . Bischof ;

Gr . Burgstrafte 10 und Walramftrahe 10 .

Tisch und Stühle
gegen Einsendung von Mk . 10 . 30 . Zeichnung
und Preise gratis und franco . (H . 4505 ) 52

Eisen - Möbelfabrik

Carl Schmitz ,
Duisburg a . Rh .

G . Erdmenger
,

pr . Zahn - Arzt ,

{Mitesser , Finnen , Flechten , Röthe des Gesichts etc . ist
die wirksamste Seife ? 4875

Bergmann
’
s Birkenbalsamseife

,
allein fabricirt von Bergmann & Co . in Dresden . . Verkauf
ä Stück 30 qnd 50 Pf . bei JE . II Obus , Taunusstrasse 25 .

L . Scheid Nachf . ,
Friedrichstraße 47 , Eckladen . ,

Deeateur 8799

vJiiujcievctg 80 .

Lieglein & Hess
, TipeKer u . ötrorotm

■
, w * 11 Wellritzstratze 11 ,

- W »
empfehlen sich zu allen in das Tapezirerfach einschlagend

Arbeiten bei solider und billiger Bedienung . 901
Früher langjährige Arbeiter bei Moritz Herz & Cie .

Eine Vorleserin , gut empfohlen ; zu erfr . Neroihal 7 . 79

Frau und Zahnarzt hu
KperialarzL für Mirnhlrrmnlcheiten ,

Taunusstratze 21 ,
S — -11 Uhr Vormittags , 3 — 5 Uhr Nachmittaal

Wissenschaftl . Mundpflege . Consultationen bei einseitigem GeM
Nnd Kopfschmerz , periodischem Zahnweh rc . rc . Zahnärztl

Operationen . Visiten bei Kranken .^ Künstliche Zähne .
Bringe mein

'

ieben Tag frisch geschnitten , sind zu
wlWBlvIlp haben bei Frau Müller ( erster

Obststand auf dem Markt an der Schule .)

__
C . Kilian , Taunusstratze 10 .

Zwei anständige Herren können Mittags - und Abe «
billig erhalten . Näh , in der Tagbl . - Exp . __________________ 74

Mull - und Tüll - Gardineu werden gewaschen , gebleich ?
auch crOnte und ecru gefärbt und mittelst besonderer Einrichtung ii —
der Appretur wie neu hergestellt . Preise äußerst billig . Lieferud
in kürzester Zeit in der 891 V '

Kr Kackereim .

Saar - Flamm - Stückkohlen , sowie la mel . Förder¬
flammkohlen , sehr grob , letztere auch für Maschinenheizzwecke ,
empfiehlt fuhren - und waggonweise

Willi . Unnenkohl ,

Kohlenhandlung . 7519

Wichtig : Buch SjfpLp « d . ( jßi - 1 Mk .- Marken
Wo z . v . ob . z . w . Kindersegen .

Literatur - Büreau Dr . 88 Offenbach a . M .

Das

Wksb . Eies - 1 . HUstt - NklülWgg- WM
F . Baohmeyer ,

W *
Schwalbacherstratze 53 ,

—Wz
übernimmt das Reinigen der Spiegelscheiben ,
Schmt - , Flur - , Wohnnngs - « nd Gtagenfenfter ,der Kronleuchter und Glasdächer , das Waschen
von Ftrmen « nd Jalousien .

Das Waschen ganzer Häuser er¬

folgt unter Anwendung freistehen¬
der Leitern ( ohne Gerüst ) .

per Ries 50 Pfg . zu haben im Tagblatt -

Verlag Langgafse 27 . *

Wil Mineral - Brunnen .

Knenser

t
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D Ein Zweispänner Leiterwagen , 1 Kohlenkarren ,

{
sowie verschiedenes Pferdegeschirr zu verkaufen . Wh .

I Hellmundstraße 32 . — --- — - r
I Ein neuer Z

Infanterie - Helm mit lederner Helmschachtel .

Mütze » ,

'
Schärpe , Epaulettes ,

AchselMcke , Porte - 6p6e ,

Offieier - Tornister , Handschuhe ,

Alles in bestem Zustande , zu verkaufen . Näheres in der

Tagbl . - Exp .

den ,
ster ,
chen

ttagtz .
>Gesichi ,
märM
hne . i

Ian:

1 Metzgerwagen zu verkaufen bei 5214

Wagnermeister Ackcriiiaiin , Helenenstratze 12 .

Fertige

Kindrr - Ansftattnn gen
in jeder Preislage vorräthig . 5826

Carl Claes ,

5 Bahnhofstraße S .

TAll ' Dccken
verkaufe wegen Aufgabe des Artikels

zu Einkaufspreisen .

CARL CLAES ,

5 ßafynhofstKasse 5 . 4958

für Sckmeider passend , Adlerstraße 49 .          — —
'

Ein sehr gut erhaltener Krauken - Fahrstuhl zu verkaufen .

Näh , in der Tagbl . - Exp .

Ein gebrauchtes Bicyclette ( Sicherheitß -

maschine ) sehr billig zu verkaufen . Näh . m der

- färb 9085

.̂ d Umhänge . MH . Häfnergasse 17 , 2 Tr .

'
Masseur O . Herbst

xnt Schwalbacherstraße 37 . Daselbst auch ein Mann , der das

Msahren und Bedienen von Kranken übernimmt .

wenig gebrauchter Radfahrer - Anzug wird billigl ab -

e IN . s -egeben. MH . in der Tagbl . - Exp .

endtis
741

isin ? dnrcbaus verfecte Schneiderin empfiehlt

fcy » W ^ W sich zum Anfertigen und Moderntskren

, „ Teümxdiftc » und elegantesten Costüme , Matrnves

9M6 . .bäsneraasse 17 , 2 Tr .

Ein Pianino , zwei Clavierstühle und ein schönes schwarz

polirtes Canape mit blauem Seiden -Damast - Bezug zu ver¬

kaufen Albrechtstraße 45 . _______ — —

,
“

^ = 7 o mehrere alte Meister -

Violinen
,

line , 1 Viola , 1 Guitarre billig zu verkaufen Karlstraße 44

Parterre links .

—
77

—
,

---
, , 1,04 breit , 2,27 hoch, mit

^ ivi Nahmen u . Rollladen zu ver -

kaufen Kirchgasse 37 . 8055

"
Ein transportabler Herd zu verkaufen Kirchg . 30 . pW

'
Petroleum - Herd mit zwei Flammen billig zu verkaufen

Metzgergasse 20 , 2 St .                             — — -

Ein fast neues vollständiges Bett billig zu verkaufen Schwall

bacherstraße 37 , Hinterh . 1 St ._______ __ — k -tf
Eine Bettstelle , polirt , mit Sprungrahme , Matratze u . Kops¬

keil , billig zu verkaufen Röderstraße 17 , Vorderhaus 1 St .

Gebrauchte Bettstelle mir Sprungf ^
Mchttisch , WaschMch

u . a . Tische , Spiegel , Petroleumherd , Schüeßkorb , Federbetten

billig zu verkaufen Adelhaidstraße 23 , Hof II .
„

9024

~
Ein - u . zweithürige Kleider - u . Küchenschränke , Bett¬

stellen , Nachttische , Kommoden , Waschkommoden ,

Tische zu verkaufen Hochstätte 27 der Schremer Illnrn . 7326

Zu verkaufen ein starker Tisch ( Tannenholz ) u . eine eiserne

Bettstelle zu kaufen gesucht Taunusstr . 38 , Part . 899o

a « horrnnf, « ttn IKieben - Tiscki . 186 Ctm . l . u . 70 Ctm . br . ,

1 Eine Sammlung von Siegelabdrücken ist preiswürdig zu I Mehrere elegante GasMer

„ „
BSSÄßSS l « » 4 » Ein « ° »r . <-f . e,d,r . , . ,t Ml , - 1 — | A 1TW

£ ebIeicS kann ein braver Junge in die Lehre treten . _________ ft « « !

» ä jjsxZS "
I jjs .

— ss

__________ Zimmerspäne
als : Vollst . Betten , einzelne Theile , Schränke , I

tarrenroeite %xx haben Hellmundstraße 25 , Parterre . M2
Ä - OTti , Kommoden , Tische , Stühle Siegel , Canape s , .. .

und deutscher Klee von kleineren und größeren

Schlafsopha
' s , Chaise - longues , Sessel zu verk . oder zu verm . I

verkaufen bei 9005

Sitz - ob . Liegen, , doppelt ausge - Parzellen zu verlaus -
liin . inele Adelhaidstraße 71 ,

» lltlVCllVdflClb schlagen , m . abnehmbaremVerd . -- — A ---- - ---- -
^

- 2- ------ J -----

Velociped - Rädern , einzelne Berd . , Räder und Kapseln KlMaNeNvSgrl »
( Brattatzchen gr ^ X

Dienstags u . ^ hr feine Schläger , sind zu verkaufen Neugasse 17 , 2 St . 9014

den Federn m . Dampfmaschine gereinigt .
$

s Für Hmrde - Liebhaber !

9t0en pünktlich -
Adelhaidstrabe 42 | "

Ein Stamm Hühner , u verkaufen Adlerstraße 49 .
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bei billigster Bedienung . 8566

Neue

Die gr
wurden r
schäften

Frau Elise Grünewald ,
26 Taunusstraße 26 .

Mähren , Schlesien und des Continents . Opel -Räder sind
zu beziehen durch : ( H . 61300 ) 54

J . j . Moess , Wiesbaden .

in großer Auswahl , gut sitzendes neuestes Fayon , sowie

Anfertigung nach Maaß und Muster sofort
Waschen und Repariren prompt und billigst .

Zugleich empfehle mein

Westereii
, £ ? *

imnit Jeder seinen Hund selbst scheeren kann , empfiehlt unter

Stuttgarter

M - Uer ,
10 Häfnergasse 10 , unweit der Webergasse .

Empfehle große Auswahl in Herreu -
Stiefeletten ( nur la Qualität ) zu den billigsten
Preisen .

Alle Arten Damen - Stiefel von den
billigsten bis zu den hochfeinsten .

Halbschuhe für Herren , Damen und
O Kinder , mit Zug und zum Schnüren .

. U Kinder - Knopf - und Haken -
Stiefel in bekannt guter Qualität .

t &üwsiuifgvt : Pantoffeln in Lasting , Plüsch , Leder
'■ * • ** * und Stramin zu den billigsten Preisen .

Wartet Muh - stgkt , » trgalTt 10 .

Wilh . Wacker .

aufmerksam auf eine Parthie zurückgesetzter
Damen - Strefel , die ich um jeden Preis abgebe . 257

G . Eberhardt , Mesierwaaren - Fabrik ,
Langgasse 87 . 9022

I
Bekanntmachung !

„
Vom 5 . Mai anfangend wird Louisenftraße 36 ,

Parterre links , Vormittags von 10 — 1 Uhr , Nach -
raütagg von 4 — 7 Uhr , das Restlager des Bürsten¬
geschäftes C . Ferger Nachf . ( Toilettenbürsten

Artikel , sowie Parfümerie ) zum
Selbstkostenpreis und darunter ausverkauft !

Beste Gelegenheit für Wiederverkäufer ! . 8690

UUUKURAKUArUAmererererr «

Handschuhe
.

Zur Saison empfehle mein großes , gut assortirtes Laaer i,allen Sorten : 0

Seidene , Fil de perse - , leinene Handschuhe ft ,
Herren , Damen und Kinder in den modernsten Farben \
allen Größen und Längen und in den verschiedensten Quality

Seidene und Fil de perse - Handschuhe mit verstärkt »
Fingerspitzen .

Flor - Handschuhe , 6 und 8 Knopf lang , von 50 M
an und höher .

Flor - Handschuhe mit einer hübschen , durchbrochen »
Manschette , Paar nur 1 Mark .

Seidene Handschuhe , 4 Knopf lang , in guter haltbar «
Qualität , Paar nur 1 Mark .

Alle Sorten Glace - , Sued - u . waschlederne Hand¬
schuhe , sowie nach Maaß fertigt 78IO

W * Schmitt
,

O Langgasse , Handschuh - Fabrik , Langgasse 8 .

Koffer
empfiehlt in allen Größen , Plaidhülle » und

Taschen zu äußerst billigen Preisen
Fr . Strohmann . Sattler

,
10 Häfnergasse 10 . 9032

Opel - Fahrräder
aus der renommirten Fabrik

¥ von

A ™ . Adam Opel , Rüsselsheim a . M.

Deutsches Fabrikat
- M ersten Ranges . Z
*ossartigsten Erfolge der letzten Saison
mit Opel - Fahrrädern errungen , so die Meister -
1 y ? n Europa , England , Deutschland , Preussen ,>nhlnnrl llf n n XP- 1—__ n ■■I _ ia ' »

in Tuch ,
schon von 17 Mark an und höher , empfiehlt

ff . Martin Jr . ,

, 20 Michelsberg 20 . 8805

Sonnen - imb Regenschirme
verkaufen wegen Aufgabe dieses Artikels zu billigsten Preisen

Geschw . Broelsch ,

___________
Gr . Burgstraste 10 . 8373

, kreuzsaitiges Salon - Pranino , in höchster Eleganz ,bestes Fabrikat , höchste Klangfülle und leichter elastischer Spielart ,
noch fast neu , ist billigst zu verkaufen . ( 5 - jährige Garantie .)

H . Becker , Schwalbacherstraße 11 , I . 8760
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SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS
,

Telephon IIS 17 Langgasse 17 .

Schwarze Seiden ^ Stoffe
nur unter Garantie . 5679

Langgasse 11 . 8987

Die Krankheiten der Brust sind unheilbar ,

wenn der Leidende vernachlässigt , sie zu bekämpfen . Wer an Schwindsucht ( Auszehrung ) , Asthma

( Athemnoth ) , Luftröhrencatarrh , Spitzenaffectionen , Bronchial - und Kehlkopfcatarrh etc . etc . leidet ,

trinke den Absud des Brustthee ( russ . polygonum ) , welcher ächt in Packeten ä 1 Mark bei Lrnst Weiae -

mann , Liebenburg a . H . , erhältlich ist . Wer sich vorher über die grossartigen und überraschenden Erfolge

dieser Pflanze , über die ärztlichen Aeusserungen und Empfehlungen , über die dem Importeur gewordenen Aus¬

zeichnungen informiren will , erlange daselbst gratis u . franco die über die Pflanze handelnde Broschüre .

Depot in Wiesbaden bei Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 . 10105

fl - fr . Rouleaux mit Schrift in geschmackvoller Aus -

T
'
T Y B Z

*
X

'W > - > führung empfiehlt billigst die Tapetenhandlung von

ILI 1 L LVz JL Wilhelm < xerliardt , Kirchgasse 40

\ Sommer - Umhänge u
. Jaquetts

| werden enorm billig ausverkauft .

8
. Hambnrger

’

s Confectionshans

Rheinische Möbel - Fabrik von Martin Jourdan in Mainz .

In eigenen Werkstätten gefertigte 13737

vollständige Zimmer h Einrichtung en ,

13,14 , einzelne Gegenstände ,
41

Mainz . reichster und einfacher Ausführung . Verttggravgoffe » .

Carl Eller
, MssermM , Medergift 58 ,

empfiehlt sich zu allen vorkommenden Schlosferarbeiten , sowie

Reparaturen bei sauberer Ausführung u . billiger Berechnung . 7644

Ein neues schwarz . Pianino , krzsg . , Verhältnisse halber zu

verkaufen Nerostraße 3 . 8323

Schlotzfreiheit - Loose .

III . Gesellschaftsspiel eröffne 9 . Mai . Außerdem

empfehle ganze , halbe , viertel und achtel Loose z . Originalpreise .

Keine Nebenkosten . 8973

de Fallois , Haupt - Debit , 20 Langgasse 20 .



Vollendetes

| ubrikuliuQ ' ss cijuhren
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und Packet : 50 , 75 , 100 und 125 Pfg .

"R *
n *imal Olinnnlntln w ' i tt >tt • , , T— „ von 6 Pfd . L Kistchen M . 5 .50 , ä */s Ko . 1 .—KrumebChocolade nut Vanille ä V- Ko . X 1 .60 , 1 . 20 , 1 .-

’ '
zDr i3 ) .

Puder - Chocolade ohne Vanille ( auch Cacao mit Zucker genannt ) ä Ko . 120 Pfg .
' ’

Zu haben in den meisten Conditoreien , Colonialwaaren -
, Delicatessen - und Drogen - Geschäften .

“

2
”

ÜDeiitie WM ! !
zucKer . -- ----------------- Zucker .

Für den grösseren Consum empfehlen be¬
sonderer Beachtung .

Extraf .Van .- Choc . Nr . 3a blau Pap . ä >/r Ko . ^ .2 .—
do . do , do . „ 6a orang . „ „ „ „ „ 1 .60

Fern do . do . , Sagrün „ „ „ „ „ 1 .20
do . do . do . „ 9aKais .- roth „ „ „ „ 1 .—

Speise - Choc , zum Rohessen in kleinen Tafeln

Berlin .

Wien .
Berlin .

Berlin .
Köln .

Iserlohn .

Rauen , Kfm .
Bergmann , Kfm .
Mando , Kfm .
Ranke , Fr . Rent .

Bröckelmann , Fr .
Davison , Fr . Dr .
Schneegans , Fr .
v . Rekowski , Fr .
Schuhardt , Outsbes .
Brief , Fr . Rent .

Heidelberg .
Frankfurt .
Frankfurt .

Bonn .

Einhorn
Frohn , Kfm . m . Fr .
Fröhlig , Kfm .
Freudenthal , Kfm .
Holstein m . Fr .
Maxeimer , Kfm .
Gerstel , Kfm .
Paulus , Kfm .
Neuberger , Kfm .
Wilde , Kfm .
Salomon , Kfm .
Knorr , Kfm .
Günther , Kfm .
Rubens , Kfm .
Eschmann , Kfm .

Eppenstein , Kfm .
Central - Hotel :

Blater - Broel , Graf .
Paest , Kfm .

Cölnischer Hof :

Schneider , Kfm . m . Fr ,
Winter , Kfm .
Boor , Pfarrer .
Dinkelmann , Fbkb .
Neu , Kfm .

Alleesaal :

Beck , Kfm . Leipzig .
Brauer , Fr . m . Tocht . Marburg .
Pions , Frl . Kreuznach .

Goldener Brunnen :

Köln .
Solodon .

Köln .
Osnabrück .

Limburg ,
Cannstatt .

Darmstadt .
Frankfurt .

Villingen ,
Köln .

Dresden .
Neuwied .

Sofia .
Villingen .

Hof :

Kette :
Gollub .
Cassel .

Frankfurt .

Kreuz :
Duisburg .

Frankfurt
München .

Köln .
Laupheim .

Stuttgart .
Hamburg .

Zum Erbprinz :
Gessler . Lahr .
Gförer . Hechingen .
Göbel , Kfm . Mainz .
Möller , Förster . Catzenelinbogen .

Grüner Wald :

Angekommene Fremde .

( Wiesb . Bade - Blatt vom 9 . Mai .)

Causig , Ingen , m . Fr . Düsseldorf .
Rosenberg , Dr . m . Fr .
Gaerntnera Kfm .
Bueter , Kim .

Englischer _____
Piltz , Apotheker m . 8 . Stockholm .
Cumberbatch . England .
Schwarz , Fbkb . 8t . Johann .
Moor , Reverend m . Fr . England .
Moor , Frl . England .
Jacobsen . Fredrecksstad .
Hansen . Christiania .

Brandes , Qutsbes . Dornburg .
Elgebausen , Kfm . Harburg ,
Hitscher , Rent . m . Fr . Berlin .

Hotel Deutsches Reich :
Solter , Rent . Köln .
Freund , Kfm . Köln
Colly , Kfm . Köln ,
v . Heusinger , Rent . Dresden .

Kur - Anstalt Dietenmühle :
Corröe . New - York .
Jacobson , Kfm . Rotterdam .

Eisenbahn - Hotel :

Goldene
Stolze .
Soldan , Frl .
Krüger , Rent .

Goldenes
Roth .
Brinkmann .
Singer , Fr .

Adler :
Baron von Feury . Freiburg .
Dahm , Fr . m . Tocht . Coblenz .
Helfer , Dr . med . Neubreisach .
Fiderlein m . Fr . Frankfurt .

Aachen .
Hannover .

Amm .
Hanau .

Köln .

Engel :
Leyde , Amtsger . - Rath . Colberg .
Lüdicke , Fr . Potsdam .
Mannes , Kfm . Soest .
Fauch , Gutsbes . m .Fr . Schönhagen .
Stark , Fr . Finnland .

Hotel „ Zum Hahn “ :
Engel . Hainfeld .
Rosenkranz m . Fr . < Weilburg .
Ourthiele , Schauspieler . Elberfeld .

Vier Jahreszeiten :
Morris m . Fr . u . Bed . New - York .
Gregor m . Fr . Freiburg ,
v . Linge , Dr . jur . m . Farn . Bremen .
Scheidius , Frl . Arnheim ,
van Lavich van Papst , Frl .Arnheim .

Pension „ Hotel Kaiserbad “ :
Seyberth m . Fr . Trier .
Wantke , Director . Breslau .
Göhring , Fr . Rent . Leipzig .
Helwig , Fr . m . Kind . Braunschweig ,
v . Engel , Landrath . Breesen .

Müggen .
Marburg .

Zwei Böcke :

Jacobowski , Kfm . Berlin .
Jacobowski , Schriftsteller . Berlin .
Lieskind , Rent . m . Tocht . Leipzig .
Gurrmann . Danzig .

Bären :
Dahm , Oberstlieut . a . D . Berlin .
Kohlermann , Fr . Schwabing .
Smales m . Fr . Streatham - Hill .

Hotel Block :
Frhr . v . d . Maisburg . Eschoberg .

Schwarzer Bock :

Zwick9 ®
Doppel - Glanz -

9 Stärke 9
ist die beete Starke .In allen Geschäften Torräthlg . Fabrik
W . Zirlck . Albersweiler , Pfalz .

Ungar - Weine . Malaga , Marsala , Mnscat - Uunel ,
Sherry , Madeira , Portwein , Cognac , Bum und
Arrac de Batavia empfiehlt zu sehr billigen Preisen

I * Iie Veit , 8 Taunusstrasse 8 .

( Mh . a 160 ) 3

4419

P . 8 . Man achte auf meine Firma und hüte sich
iriesenervor in schwindelhafter Weise

geringwerthiger Waare !

J . Nauheim , Adlerstrasse .
H . Pfaff , Dotzheimerstr . 22 .
J . Papalau , Röderstr . 27 .
Hch - Tremus , Goldgasse 2a .
Otto Unkelbach , Schwal -

bacherstrasse 71 .
J . W . Weber , Moritzstr . 18 .
B . - Mosbach : J . Ph . Quint .

„ H . Steinhauer .
Rambach : Wilh . Becker .
Sonnenberg : Job . Siedler .

W . Brettls , Taunusstr . 39 .
Crolow & Füssgen , Häfner -

gasse .
-Wflh . Dienstbach , Ludwig -

strasse 4 .
Louis Kimmel , Nerostr . 46 .
Georg Hades , Moritzstr .
E . Möbus , Taunusstr . 25 .
F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .

Preise : 176 , 180 , 190 und 200 Pfg .

. . Niederlagen in Wiesbaden :
Wilh . Heinr . Birck , Adel¬

haid - u . Oranienstr . - Ecke .

Thee fiebr
.
Praechter & Co

.

( Frankfurt a . UN . )
ftet8 in frischer Waare , in den bekannten vorzüglichen Sorten ,
vorräthig bei

J . Gg . Mollath
, Ä & Ä .
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Goldene Krone :
w - ing . Fr . w . Tocht . Frankfurt .
Elkan . Berlin ,

ßalomon , Fr . na . Begl . Posen .

Weisse Lilien :

Möller , Rittergutsb . Trautesohen .
Schindler . Wetzlar .

Nassauer Hof :

ßuohwald . Berlin .
Bussak . New - York .
Chrambach w . Fr . Breslau .

Nonnenhof :

Schäffer , Kfm . Emmenchingen .
Senner , Kfm . Giessen .
Kühl , Kfm . München .

avr . Bürbach .
, Thierarzt . Kirberg .

Küstner , Fbkb . Erfurt .
Bär , Kfm . Bruchsal .
Fischer , Kfm . Arst .
Buresch , Buchdruckereib . dauer .
Nöll , vr Kirberg .
Sandoria , Kfm . Frankfurt .
Ottensen , Kfm . Berlin .
Brünning , Pastor . Buwey .
Lewin , Kfm . Brünn .

Hotel du Nord :

Morgan . Amsterdam .
Jungh , Frl . Bremen ,
v . Trott z , Solz . Höchst .

GopedMo « : Kanggalse 27 ,

Hotel St Petersburg :
Wiemann , Rechteanw . Osnabrück .
Berends jun . , Kfm . Petersburg .

Pfälzer Hof :
Scheuer , Kfm . Wattenheim .

Hotel Prince of Wales :
Klostermann m . Fr . Bochum .
Koch -Muessli , Fr . Nenfchatel ,
Koch , Frl . Nenfchatel .

Rhein - Hotel L Dependance :
Jamielson , Advocat . London .
Strenge , Pastor . London .
Habermann , Musikdir . Danzig .
Veitengruber , Grubenb . Saarlouis .

Römerbad :
Welsch . Leipzig .
Heydenmich , Kfm . m . Fr . Plauen .
Völker , Fr . Edenhoben .
Völker , Frl . Edenhoben .
Arnold . ,

Greiz .
Zenner . Lindenau .
Dauth m . Fr . Mainz ,
Specht . Hamburg .

Spiegel :
Schmidt , Fr . Dresden .
Schmidt , Frl . Dresden .
Eisrig , Fr . Dresden .
Busse , Fr . Kfm . Lübeck .
Busse , Frl . Lübeck .

Rose :
Klnbien m . Fr . Kopenhagen .

Liljenwalch . Stockholm .
Edgren . Stockholm .
Reis . England .

Schützenhof :
Sternberger , Kfm . Limburg .
Breitkopf , Kfm . m . Sohn . Halle .
Kuck , Kfm . m . Fr . Mayen .

Tannhäuser :
Hirsch , Kfm . Neuwied .
Keusch , Kfm . Fulda .
Reinhardt , Fr . m . 2 T . Stuttgart .

Hotel Victoria ;
Wundt m . Fr .
Bopp m . Fr .
Bopp , 2 Hm .
de Greiff .
Bopp , Frl .
Schönhofen .
Schnart - Otto , Fr .
Schuart - Krell , Frl .
Hofmann ,
de Hain .
von Renz m . Fr . ,
von Seebach .
Hunter , Fr . m . Bed .
von Hubert , Baron .
Klipstein .
Monde , Fr . m . Bed .
Mende , Ger .- Assessor .

Olm .
ülm .
Ulm .
Ulm .

Stuttgart .
Chicago .

Cannstatt .
Cannstatt .

Ulm .
Hannover .
Karlsruhe .
Karlsruhe .

London .
Berlin .
Erfurt .
Berlin .
Berlin .

Kett . 15

Taunus - Hotel :
Simons , Kfm . Düsseldorf .
Bachmann , Frl . Kent . Düsseldorf .
Lütteroth m . Farn . Friedrichsroda .
Brachy , Ger .- Ass . Baumholder .
Jenker , Sanitäter , m . Fr . Stettin ?
Sjnsermann , Kfm . Bernburg .
Welsfort m . Farn . New -York .
Arthenworth m . Fr . Chicago .
Elberts , Kfm . Stuttgart .
Wittier , Kent . m . Fr . Hannover .

Hotel Vogel :
Trautmann , Ingenieur . Freiberg ,
üphner , Bildhauer . Berlin .

Hotel Weins :
Raueise , Kfm . Münster .
Schäfer . Kfm . Frankfurt .
Boch , Kfm . Grub .
Pelle , Fbkb . Dnrlach .

In Privathäusern :

Bahnhofstrasse 1 :
Thal , Assesor Dr . Berlin ,
von Lützow , Freifrau m . Kinder

u . Bed . Wittenberg .
Ermen m . Farn . Manchester .

Taunusstrasse 6 :
Schereck , Fr . m . Tocht . Posen .

Villa Victoria :
Berndes m . Fr . London .

( 32 . Forts .)

SchttlLer an SchnLLer .

Roman von Kerman « KeiSerg .

„ Bertha sagte mir, " — Hub er fast stotternd an , „ daß Fräulein
Guldang — " 1

„ Ja ! ich habe Tante fortgeschickt . Ich erklärte ihr , daß sie

überflüssig sei , ganz überflüssig bei der Lection , die ich Ihnen zu

ertheilen habe, " fiel Ebba kopfnickend ein .

Eduard athmete auf und ward doch wieder betroffen . ,
„ Lection ? " fragte er , indem er eine Jasminblüthe abriß und

sie wie ein Schulknabe zwischen die Lippen schob .

„ Sie haben doch meine Karte empfangen , Vetter ? "

„ Allerdings . Sie machte mich überaus glücklich , obschon ihr

Inhalt sehr — dunkel war ! Welches Fehlers habe ich mich denn

schuldig gemacht ? "

Ebba zog mit einer ganz reizenden Schelmerei die hübschen

Lippen . „ Das wiffen Sie wirklich nicht ? "

„ Nein, "
entgegnete Eduard , nun wieder Muth schöpfend , und

scherzend fügte er hinzu : „ Ich kam schon auf die abenteuerlichsten
Gedanken und nahm zuletzt an , daß Sie vielleicht gerade diese
Sorten Rosen — ich sehe jetzt freilich eine an Ihrer Brust sitzen
und bin wenigstens in etwas beruhigt — nicht zu Ihrer Lteblings -

sorte zählten .
"

t ,
Ebba sagte nichts , sondern bewegte nur den Kopf und richtete

wie von ungefähr ihre Schritte gegen einen kleinen , am Ende

des Gartens befindlichen Laubgang . Unterwegs sagte sie : „ Nein ,
nein , die Rosen sind es nicht ! Ihr Vergehen liegt auf einem ganz

anderen Gebiet . — Wie kann man so schlechte Verse machen ? "

Eduard erschrak nicht wenig ; alles Andere hatte er erwartet ,

nur das nicht .

„ Waren sie so schlecht ? " drang
' s sichtlich enttäuscht aus seinem

Munde . Wie ein armer Sünder ging er neben ihr her .

„ Allerdings ! Zurück und Glück ! Dir und Dir ! Nein , die

Zeiten für solche Reime sind vorüber ! Wenn Sie z . B . einen

auf Vogel oder Mensch gemacht hätten , bas würde mir imponirt

haben ! Bisher haben sich alle Poeten daran umsonst versucht .
"

„ Weiter nichts ? " rief Eduard , der wieder zu hoffen begann ,
und dem deshalb auch schnell gute Gedanken kamen . „ Ich weiß
einen Reim auf Mensch , und zugleich einen auf Sie sehr

passenden ! "

„ Nun ? da bin ich begierig ! "

„ Wetterwendsch ! "

„ S — o ? " gab Ebba langgezogen zurück . „ Und worauf be¬

gründet sich dieser anzügliche Reim ? "

Eduard suchte nach einer schicklichen Antwort . Zuletzt sagte
er : „ Ich nenne Sie wetterwend '

sch, weil Sie mich mitunter

glauben lassen , es wäre wirklich irgend ein Tausendstel Wärme

für mich in Ihrer Brust , und mich dann wieder behandeln , als

sei ich Letzter auf der Bank ! "

Ebba lachte und spitzte den hübschen Mund . Natürlich sah sie
wieder bezaubernd aus .

Ein weißes Sommerkleid umschloß ihre schlanke Gestalt , und

ein klein und zart gemustertes seidenes Tuch in schwarz - weißen ,

sogenannten schottischen Farben lag über ihren feingebauten

Schultern .

„ Na , da muß ich es wohl wieder gut machen, " Hub sie an .

„ Also ! Ihr Gedicht hat mich sehr erfreut ! " hier schaute sie ihn
mit ihren verrätherischen Augen blitzschnell an . „ Cs ist sogar

recht hübsch , so hübsch , daß ich es Ihnen gar nicht zuaetraut

hätte , Vetter ! Und was den eigentlichen , tieferen Inhalt betrifft — "

Nun brach sie ab und lachte so spöttisch - verführerisch , daß Eduard

an sich halten mußt , um ihr nicht gleich einen Kuß auf die

wunderhübschen Lippen zu drücken . —

„ Was den Inhalt betrifft ? Nun — bitte — weiter — — "

drängte Eduard .
Einen Augenblick besann sich Ebba , dann aber erhob sie das

Auge und stieß kurz heraus : „ Ja , mögen Sie mich denn wirklich

so schrecklich gern leiden ? "

Eduard seufzte , daß die Vögel im Birnbaum unruhig wurden .

„ O Ebba

„ So also ganz , ganz schrecklich gern ? "

„ Ja ! ja ! liebe , heißgeliebte Ebba — "

„ Still ! Still ! Wenn die Spatzen das höreq , dann schwatzen

sie es gleich von den Dächern ! Sie wissen doch , sie haben diese

specielle Eigenschaft — "

Eben hatten sie den hart an der Kastanienallee belegenen

Laubgang erreicht . Bevor sie diesen aber betraten , riß Eduard

Jahn rasch seinen Hut vom Kopf , fiel plötzlich vor der schönen
Ebba aufl die Kniee und küßte leidenschaftlich ihre schlanken ,

weißen Hände . Im ersten Augenblick schien sie überrascht . Dann

aber strich sie sanft über sein Haar und gab seine Zärtlichkeit zurück .
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Da sie aber nichts sagte , drängte es ihn , jetzt auch das Be -

kenntniß ihrer Liebe aus ihrem Munde zu hören , und flehend
flüsterte er : „ O , nun sag

'
auch Du das sütze Wort , Ebba ! Sag '

mir , daß Du mich liebst ! "

„ Komm ! " hauchte die Frau und zog den in seinem Glücks¬

rausch emporspringenden Mann stürmisch und mit stockendem Athem
an sich . Und : „ Ja , ja ! Höre und wisse es denn, " fuhr sie fort .

„ Auch ich bin Dir gut , so gut wie Niemandem je zuvor auf der
Welt . Und nicht Du hast zu fragen , ich will es von Dir hören !

Wirst Du mich immer lieben . Du theurer , heißgeliebter Mann ? "

Da neigte er wonnetrunken das Haupt , zog sie auf eine Bank
des Laubganges und genoß den unsagbaren Taumel seines Glückes .

„ Musiziren mit Küssen und Betteln um Liebe ist auf diesem
Grundstück untersagt ! Der Polizeimeister Guldang ! " ließ sich in

diesem Augenblick eine Stimme vernehmen , und zwei über den

Zaun geworfene , harte Gegenstände trafen gleichzeitig die Nasen
Ebba ' s und Eduard ' s . Wie von einem bösen Thier getroffen ,
flogen die Liebenden auseinander und sähen sich erschreckt um .

Nichts war jedoch zu bemerken ! Eduard Jahn aber stieg eine
Gedanke auf . „ Sicher , es war der Bengel , der Felix Kartheuser .
Ich erkannte ihn an der Stimme ! " murmölte er wüthend und

zog rasch seinen Schatz mit sich unter die herabhängenden Zweige
des Birnbaums .

Die kleine , unermüdliche Drossel aber hörte plötzlich auf zu
singen . Sie horchte jetzt selbst auf Melodien : die alte , zärtliche
Musik der Liebe ertönte von Neuem trotz — Polizeiverbot .

Siebentes ßapitek . /
Während dessen lief Felix Kartheuser , der in der That der

Störer des Liebesaustausches zwischen Eduard Jahn und Ebba

Gyldenstern gewesen , mit der Schnelligkeit eines Hirsches durch
die Kastanienallee und hielt erst inne , nachdem er sich vor Eduard

ganz sicher wußte .
Als er aber in einen von der Allee in die Hauptstraße führenden

Weg einbiegen wollte , sah er die offenbar von einem Ausfluge in
den Wald zurückkehrenden Schülerinnen der ersten und zweiten
Classe des Rambusch

' schen Mädchen - Instituts herankommen und

gab seinen Schritten deshalb nicht die beabsichtigte Richtung , sondern
wandte sich geradeaus .

Fräulein Tine Rambusch und zwei Lehrerinnen gingen voran ,
und die jungen Mädchen , meist mit Feldblumensträußchen in den

Händen , folgten .
Felix grüßte sehr höflich , und als er sich nach Minna um¬

schaute , bemerkte er zu seiner Freude , daß sie sich unter den Nach¬
züglern befand . Ja , als er ihr näher kam , stand sie gerade still
und machte sich eifrig mit ihren auseinandergefallenen Blumen zu
schaffen . Sie trug ein helles Sommerkleid mit großer , blauseidener
Schärpe , und ein breiter Strohhut mit keckem Aufputz saß ihr
auf dem trotzigen Kopf .

Im Nu war Felix an ihrer Seite . „ Minna I " Hub er freund¬
lich an .

Bei dem Ton einer bekannten Stimme blickte das Mädchen
überrascht empor . Als sie aber sah , wer vor ihr stand , glitt ein

stolzer Zug über ihr Gesicht , und ohne sich mit Felix Kartheuser
einzulassen , eilte sie den Uebrigen nach .

„ Was ist ? Was hast Du , Minna ? " rief der Knabe erschrocken
und lief rasch an ihrer Seite dahin .

„ Ah , Du ! Laß mich ! " rief sie zornig und beschleunigte immer

mehr ihren Schritt .

„ Um Himmelswillen , Minna . Antworte doch ! " drängte Felix .
„ Nur ein Wort . Bleib '

hier , bis Du mir ' s gesagt hast ! Bitte ,
bitte , Minna ! "

„ O , Du bist ja ein solcher — solcher — " rief das Kind ,
blieb stehen und musterte den Knaben mit verächtlichen Blicken .
„ Was ich habe ? Hast Du nicht in der großen Linde am Wald¬
eingang Deinen Namen mit Agnes von Rosen eingeschnitten ?
Ganz groß , und ein Herz darunter ? "

„ Ich ? " schrie der Junge langgezogen , bei ihrer Anschuldigung
wie vom Donner gerührt . „ Ich ? " wiederholte er . „ Wer sagt das ?
Ich steche ihm mit meinem Taschenmesser beide Augen aus ! "

Der ehrliche Unwille des Knaben machte Minna stutzig , auch
sah sie der Drohung zufolge schon im Geiste den Thäter dieses

furchtbaren Verbrechens mit blutendem Angesicht vor sich !
im Zweifel und halb in Aengsten lenkte sie ein , und indem fte
sich durch einen raschen Blick versichert , daß Tine Rambusch si,
nicht mehr beobachten konnte , streckte sie Felix die Hand entgegen
und sagte :

„ Also wirklich ? Ganz gewiß ? Du hast es nicht gethan ? Aus
Dein Ehrenwort ? "

Nun hatte Felix Oberwasser . Er betheuerte seine Unschuld
aber spielte auch ein wenig den Verletzten , um dadurch Minn ,
zum Bleiben zu veranlassen . Und wirklich gelang ihm seine Ab¬
sicht . Da sämmtliche Schülerinnen inzwischen die Allee verlassen
hatten , und Minna sich dadurch aller Blicken entzogen wußte , hielt
sie inne und schritt langsam neben dem Knaben her .

„ Ich bring '
Dich über den Präsidentenweg nach Hause , und

Du erzählst mir das Nähere ! " redete Felix auf sie ein . „ Und ich
hab ' Dir auch sehr , sehr viel mitzutheilen , — ja , sogar etwas
ganz Besonderes ! "

„ So , so ? Was denn ? " forschte Minna , in ihrer Neugierde
den Streitgegenstand ganz bei Seite lassend und sich dichter an ihren
Kameraden drängend .

Aber Felix mußte erst seine eigene Angelegenheit zum Ab .
schluß bringen . Er fragte , wie Minna denn überhaupt dieser
„ Schurkerei "

auf die Spur gekommen fei ? „ Ah ! " rief der Knabe ,
nachdem sie ihm kurz geantwortet . „ Du sagst , Du hast es selbst
gesehen ? Das ist wirklich großartig ! Aber ich kenne jetzt auch den
Thäter ! Karl Valentini ist

' s gewesen ! Gewiß kein anderer . Wo
er mir jetzt nur einen Schabernack anthun kann , da ist er bei
der Hand . Was sagte Agnes dazu ? Haben die Uebrigen es auch
gesehen ? Und frisch geschnitten ? Und ein Herz darunter ? Erzähl '

doch einmal , Minna ! "

So sprach der Knabe mit überhastigen Fragen auf seine Be .
gleiterin ein , und . sie nickte oder schüttelte den Kopf und gab zu -
nächst nur stumme Erwiderungen , da sie nicht zu Worte komme «
konnte .

Endlich aber gelangte sie dazu und ertheilte ihm einen aus¬
führlichen Bericht , und nachdem sie ihm zu seinem stillen Froh -
locken auch noch gestanden hatte , daß ihr durch diese Bosheit die
Freude an der ganzen Tour verdorben sei , drängte sie ihn nun
ihrerseits , daß er seine Geheimnisse auskramen solle . Vorher aber
siel ihr etwas ein , das in ihren Augen einen in seinen möglichen
Wirkungen nicht minder furchtbaren Charakter trug als das in den
Baum geschnittene Herz . Sie ergänzte deshalb ihre vorangegangene
Rede und sagte hastig :

„ Noch eins , Felix ! Agnes von Rosen hat zu ihrem Geburts¬
tag ein Stammbuch geschenkt bekommen und will auch Dich bitten ,
etwas hineinzuschreiben . Du thust es nur , wenn es Unsinn ist —
nichts — nichts — was — was — hörst Du ? Gieb mir di »
Hand darauf .

"

Nachdem der Knabe , überselig , daß er Minna ' s kleines Herz
wiedergewonnen , geschworen hatte , in ihrem Sinne zu handeln ,
begann er sogleich mit dem Nächsten und Wichtigsten .

„ Also ! " Hub er , den außerordentlichen Eindruck seiner Worte
in ihrem Gesicht beobachtend und langsam und mit scharfer Be¬
tonung sprechend , an : „ Dein Bruder Eduard und — Ebba ha — ben
sich — bei — Guldang ' s — im — Garten so — geküßt , daß —
ich — es — beim Vor — über — gehen hinter — den — Planken
gehört habe ! "

„ Nicht wahr ! " fiel Minna entsetzt ein , und ihre Augen
funkelten vor Neugierde .

„ Na , hör ' nur weiter ! Ich hob mich mit den Händen hoch
und sah in den Garten . Aber sie waren so vertieft , daß sie mich
gar nicht bemerkten . Und da ließ ich mich wieder heruntergleiten ,
pflückte rasch am Wall ein paar recht große Mohnknospen , schlich
mich an den Nachbarzaun , der doch viel niedriger ist , schwang mich
schnell hinauf und warf ihnen die an den Kopf " --

Halb staunend , halb frohlockend hörte Minna zu , ja , sie verlor
sogar ein paar Feldblumen , nach denen sich Felix eilig bückte .

„ Behalt '
ich ! Kommt zu den anderen Sachen ! " flüsterte er

in einem halb bittenden , halb entschiedenen Ton , statt sie ibr zu
überreichen , und Minna nickte gnädig wie eine Königin und be¬
fahl ihm , weiter zu berichten . Aber er wußte nichts mehr , und
nun ergingen sie sich Beide in Vermuthungen .

( Fortsetzung folgt .)
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JW1 * Schlossfreiheit - Loose .

Originale und im Gesellschaftsspiel noch vorräthig .

IW * Ziehung Montag . 9157

Sonntag geöffnet . Fischer « & Conip . , Langgasse 31 .

Oeffentliche Schreiner - Versammlung
findet heute Samstag , Abends 8 Uhr ,

im Saale zur „ Stadt Frankfurt "

statt . Die Commission .

Prima Aepfelwein
zapft Aug . Bolte , Hochstätte 22 .

Mousstrenden Hochheimer per Flasche yt Mk . 4 .— ,
3 .50 und Mk . 2 .50 empfiehlt 5181

Ph . Veit , 8 Taunusstraße 8 .

MM M - Hl MkWMlh
( Methode Professor Soxhlet , München ) , beste Nahrung für Kinder
und Kranke . Fertig zum Gebrauch . Näheres und Abonnements

Taunusstrahe 21 , Parterre links , von 9 — 11 Uhr Vorm .

3 . Ziehung der 2 . Klasse 182 . König ! . Preutz . Lotterie .
Siebung vom 8. Mai 1890 Vormittags .

Rui die Gewinne über 105 Mark sind den betttnenbcn Stummer «
tu Parentbeie beigefügt .
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Getragenes Schuhwerk und Kleider an - und verkauft i
1 * . Schneider , Hochstätte 30 , im Laden .

EngL Bazar
Langgasse 31 .

R . Bruck .

MM ii
fangen Wirth per 1 . Juli zu vermiethen . Offerten eub Chiffre
D N . M . 408 an die Tagbl . - Exp . erbeten .

Wde Lveihzeuqnäherin empfiehlt sich zum Fein - und Äor -

hanWqqen , sowie zum Ausbessern . Saalgasse 30 , 2 Treppen .

Grabenstraße 12 .

' f Ausverkauf .

Aeußerst günstige Gelegenheit für Jedermann !

z . B . Damen - Stiefel und - Schuhe , früher M . 6 .50 , jetzt
M . 5 — und 5 . 50 , Herren - Stiefel und - Schuhe , früher
Mk . 8 .50 , jetzt Mk . 6 . — und 6 .50 . Alle Arten Haus - Schuhe ,
große Auswahl in Lasting , Leder , Plüsch u . s. w . , Schnür -

Schuhe , Knopf - Schuhe und - Stiefel jeder Art unter

PreiS ! 9167

Mariage .

Fein gebild . vorurtheilsfreier j . Mann , 86 I . alt , ledig , et
mit 65 Mille Eink . per a . , s . m . gl . gesinnter Dame , bis 38 !
alt , mit dens . Eigenschaften und Vermög »« , beh . späterer Bei
heirathung bet . zu werden . Gesl . Off . erbeten unter strengst
Discrefion sub M . M . 100 an Haasenstein & Vögle
A . - G . hier , Webergasse 36 . ( H . 68295 ) !

4 ..... . ..... - .......

Eingesandt !
liebet die „ Erfindung " und Beseitigung

'
von Brundwass «

Herd - Anlagen u . s . w . , wie eS in der Reklame eines hiesig
jungen Geschäftsmannes heißt (siehe Tagblatt No . 106 , >Seite A
erlaubt sich Einsender Dieses zu erwidern , daß ein jeder erfahre »
Fachmann die Schwierigkeiten der Bodenverhältnisse erkennen im
und rechtzeitig seine Maßregeln bei derartigen Anlagen dar ««
zu treffen hat .

Außer diesen angebliche « Schwierigkeiten , die das Rauchend ,
Herdes verursacht haben , sollen , wie wir hören , Constructionsfch
auf Anrathen des erfahrenen Setzers vorgenommen worden sei,

Ei « Fachmann

Eine Bügle » »« nimmt noch Kunden « n Große
straße 14 , 8 . St .

™

Eine engt . Dame ,
welche die deutsche Sprache erlernen und sich im Malen (Aquare !
ausbilden will , sucht Aufnahme in einer anständigen , womöglj
künstl . gebildeten Familie . Offerten unter E . J . 9 an i
Tagbl .- i^ p . erbeten .
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“
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Palent - SiersrlLel I
mit Deckel , das Beste , Bortheilhafteste und

Billigste , was in Deckelseidel bis jetzt für den M
Restaurationsbetrieb gemacht wurde , empfiehlt in den W
Größen von 0,8 , 0,4 und 0,5 Liter

Jacob Zingel ,
I

____________
Große Burgftraste 13 . 9162 A

1890 er Backhlhnchen ! !

gut gemästet , sofort schlachtfähig , 6 — 7 Stck . Porto - u . steuerfrei
.sammt Käfig Mk . 6 . 50 ; 4 Stck . 1890 er Bratenten Mk . 7 .50 ;
6 Stck . 1890er Zuchthühnchen Mk . 6 . Für -, lebende Ankunft
wird garantirt . — 1 Büchse — 10 Pfd . ff . aromatischer Blüthen -

honig heuriger Schleudemng franco Mk . 6 .20 . — Versandt geg .

Nach « . Armin Baruch , Geflügel -Export , Werschetz ( Süd -

Kasfenschrank , Ä *fÄTbi
C . RKtherdt , Langgasse 27 , I . 89 !

Maikäfer ( jedes Quantum ) kauft Fijchzucht - Anstalt . 91

gutes , in frequentester Lage , Umsatz ca . 1800 Mk . monatl . , wcge
Uebernahme eines anderen Geschäfts sofort zu verkaufen . Erforder
mindestens 2500 Mk . Off , unter B . 8 . 24 postl . Wiesbade

Em gut erhaltenes Tafelctavier billig zu verkaufen . W
Herrngartenstraße 9 , Parterre . 914

Wegen Mangel an Ranm
billig zu verkaufen : 1 schönes Büffet in Mahagoni , ni
weißer Marmorplatte , 2 Canape ' s , 1 Kommode , vierschubladi
1 gew . Glasschrank ( Bücherschrank ) , Bilder u . bergt m . 91 (

A . Görlach , 16 Metzgergasse 16 .

Ein Bett , vollständig , 65 Mk . , Deckbekl mit 2 Kissen , no
wie neu , 16 Mk . , Seegras - Matratze mit Keil 15 Mk . zu ve
kaufen R2derstraße 17 , Hinterhaus 1 St . zu beachten .

Ein Grundstück in der Nähe der Stadt , cir
30 — 50 Ruthen , als Lagerplatz auf läng . Jahre :

pachten gesucht . Gefl . Offerten bittet man unter X . Z . 4
in der Tagbl . - Exp . niederzulegen .

4 — .. ........... . . —
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Uerloren . Gefunden i

Eine ipracyiunuiHt aiuuiuiecjuumcv , <■» « .
। Restanrationsköchrn , eine ang . Reftauratronskschin ,

ein zuverl . Kindermädchen , zehn .Küchenmadchen MW

ein Waschm . s . Grünberg
’ s Bür . , Goldg . 21 , Laden .

Gesucht eine Verkäuferin für ein Ituxus - Geschäft . Branchekenntn .

erforderlich . Büreau Victoria , Nerostraße 5 .

Ä

891

91

lllft
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fast neuer starker , eleganter Kinder - Sitz » und Liege -

Dagen , pass , für 2 Kinder , bill . zu verk . Hellmundstr . 57 , P .

"
fäin Kinder - Sitzwagen b . zu verk . Dotzheimerstr . 17 , Stblllf

sSicherheilsmaschine ) preiswürdig u . Garantie

zu verkaufen . Näh . Marktstr . 8 , Cigarrengesch .

Danksagung .

die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

>en unseres geliebten unvergeßlichen Töchterchens ,
ir die reichen Blumenspenden sagen wir hiermit

tiefgefühlten Dank . 8975

Die trauernden Hinterbliebenen :

A . Dienstbach und Fra « .

memm — ■ i » i« mi iiww « in irnimniini immuM 'au

Herzlichen Dank
allen Denen , die uns bei dem Verluste unseres innigst -

geliebten Söhnchens , Heinrich , so innige Theilnahme

bewiesen , sowie für die reiche Blumenspendc .

Georg Mhl « nd Fra « .

Lös ?

lsfehl!
n seil
INA .

Verloren ein goldenes Pinee - nea mit lapanifcher
Kette und Bleistifthalter in Form einer Erchel .

Gegen Belohnung abzugebe « TaunuSstr . 7 , I I .

Ein schwarzer Dachshund mit rostbraunen Abzeichen hat sich

verlaufen . Abzugeben Adelhaidstraße 18 , Part . Vor Ankauf
wird gewarnt .

Ein Hündchen zugelaufen Lehrstraße 11 .

ig , «
32 :
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Verlor en
wahrscheinlich in der Nähe der Bahnhöfe eine goldene Uhr in

Eichelform . Dem Finder eine gute Belohnung .

Victoria - Hotel , Wiesbaden .

) ann gut erhaltene Einspänner - Federrolle für Umzüge

jjgig zu verkaufen . Näh , in der Tagbl . - Exp . 9131

henk

Gesucht eine geprüfte Erzieherin zu einem Kinde ,

ein Fräulein gesetzten Alters zur Stütze , fowr «

eine perfekte Hotelköchin dnrch
WIntermey er ’ s Büreau , Hafnergasse 15 .

Gesucht ein gebildetes Mädchen als

_
> Kindergärtnerin ( Kinderfräulein )

nach Rußland zu zwei Kindern . Gute Zeugnisse erforderlich .

Sich zu melden Mainzerstraße 8 , „ Pension Internationale
"

,

von 1 — 2 und von 7 — 8 Uhr .

Eine sprachkundige Kammerjungfer , eine tüchtige Hmel -

Weibliche Verso « - « , die Stellung finde « .

für mittleres « nd schweres Gewicht , stehen wegen

Abreise des Besitzers billig zum Verkauf . Zu besehen zwischen

0 und 13 Uhr Vormittags Römerberg 8 .
"

Zwei junge Spitzhunde sind zu verkaufen Schachtstraße 1 .

Todes - Anzeige
Theilnehmenden Verwandten und Bekannten di « schmerz¬

liche Nachricht , daß unser geliebtes Kind , Amalch - U , im

Alter von 11 Monaten nach kurzem Leiden sanft ent¬

schlafen ist . Die trauernden Eltern :

Milh . Dolchänsrr « « d Fra « ,
geb . Meffert .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 11 . Mai , Vormittags
11 Uhr , vom Sterbehause , Adlerstraße 60 , aus statt .

M
ii , tu
bladi

91 (

6 .
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Sretbr schönes Sopha für 35 Mk . und ei « « haisv -

yrngiie für 45 Mk . zu verk . Webergasse 37,1 St . Glasabschl ,

Bücher , Jugendschrifte « billig zu verkaufe « ,

« äh . in der Tagbl . - Exp .

ÄtÜck Fenster - Marquifen (fast neu ) zu verkaufen

» . rrnaartenstraße 17 .

Clavier - Unterricht gründlich , billigst . N . Tagbl
^
- Exp . 3037

py - Et ^ nietrstunde « werden billia ertheilt . Näh , m der

Keppel & Müller
'
schen Buchhandlung , Kirchgasse . 4724

Ih . hPnlu . iinn ’ Unterricht wird ertheilt . Gefl . Off . »ub

IPJChiniirinig . H , « . » an die Exp . erb . 10676

Wichtig für Damen .

Erlaube mir , die geehrten Damen auf meinen bis jetzt unüber¬

troffenen Znschneide - Kursus ( System Lenninger ) aufmerksam

zu machen . Anmeldungen können stets erfolgen .
Henriette L8hr , 7676

7 Häfnergasse 7 , im Nähmaschinen - Laden .

Eine staatlich geprüfte Lehrerin wünscht noch einige Privat -

stunden zu ertheilen . MH . Frankenstraße 19 , 1 . Etage . 5763

Vv . Hamilton Y
ssn

’

Miitotr WttW
an die Tagbl . - Exp . erbeten . 9075

German lessons ty a German lady . Apply
to the Tagbl . - Qffice . ^ 59

4 » er man lessons by a German lady Weilstrasse 16 , T

Franziistfcher Unterricht wird erth . N . Aagbl . - Exp . M38

A lady from Hannover , who lived many years in t ’rance

and Italy , offers Ital . , French and German lessons at moder .

terms . Apply to Feller & Gecks , Library . 2870

Musik - Unterricht .

Unterzeichnete , auf dem Conservatorium in Stuttgart als Mufik -

lehrerin ausgebildet , im Besitz der besten Zeugnisse , ertheilt gründ¬

lichen Unterricht in Piano , Zither und Gesang . Auf

Wunsch wird die Conversation während der Stunde in englischer

Sprache geführt .
E . Hohle , Nerostrahe 18 , II .
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für sogleich gesucht . Näh . in der Tagbl . - Exp . 9083

9104bacherstraße 49 , Parterre .

Eine Kleidermacherin gesucht Goldgasse 1 , II .
Tüchtige Kleidermacherin und ein Lehrmädchen ges . Marktstr . 12 .
Geübte Kleidermacherin gesucht Langgasse 39 , 1 St . 9027
Eine Kleidermacherin sofort gesucht Steingasse 12 , 1 St . l .
Ei « Mädchen , welches erfahren im Nähen und

Ausbeffern der Wäsche ist , sofort gesucht . Näh .
in der Tagbl . - Exp . 9171

Ufn il
’
frhmh

'
hfhfrn mit guter Schulbildung gegen Vergütung

Till ^ njlUlUUUJUl gesucht . Näh . Bahnhofstraste 10 ,
Seifen - Handlung .

Lehrmädchen für Weihzeug gesucht Webergasse 37,1 , Glasabschl .
Für ein Manufactur - und Leinen - Geschäft ein Lehrmädchen

Ein Mädchen kann das Kleidermachen grd . erlernen Kirchhofsg . 7 .
Rheinstraße 45 können Mädchen das Nähen gründlich erlernen .
Ein braves Lehrmädchen zum Kleidermachen gesucht

Delaspeestraße 6 .
Reinliches Monatsmädchen gesucht Nerostraße 1 , I .
Ein tüchtiges Monatsmädchen für den ganzen Tag gesucht -

Näh . Buchhandlung Taunusbahnhof .
Junges Monatsmädchen gesucht Jahnstraße 5 , Stb . Part .
Reinliches Monatsmädchen gesucht Saalgasse 38 , I .
Ein tüchtiges Waschmädchen , welches schon in

einer Wäscherei war , wird sofort für dauernd

gesucht Platterstraste 52 , Parterre .
Ein junges Mädchen , welches zu Hause schlafen kann , sofort

gesucht bei J . Gibelius , Bahnhofstraße 14 .
Gesucht fein bürgerliche Hotel - und Restaurationsköchinnen , Haus - ,

Zimmer - und Alleinmädchen , Fräulein zur Stütze , welche perf .

kochen können , durch Bureau Victoria , Nerostraße 5 .

selbstständige Köchin für Privathotel , Salair
UwUtllli 50 Mk . monatl . , eine tüchtige Restaurations -

köchin , gesetzt . Kindermädchen , sowie mehrere Servir -

Mävchen für feinere Restaurants ( Saison ) durch
Ritter ’ s Büreau , Taunusstraße 45 , Laden .

Eine perfecte Köchin gegen hohen Lohn in ein Privat - Hotel
nach Schwalbach gesucht . Wo ? zu erfragen Tagbl . - Exp . 9114

Gesucht sofort in ein Hotel 1 . Ranges
f nach auswärts gegen hohen Lohn eine

t . Beiköchin , zwei kräft . Küchenmädchen , zwei
Saalkellner u . ein junger Schreiber aufs Büreau

durch Stern ’ s Bureau , Nerostraste 10 .

Em 2 . Hausmädchen , welches nähen
kann , wird gesucht . Näheres in der

Tagbl . - Exp . 8392

Ein junges katholisches Mädchen für Hausarbeit gesucht Schwal -

Gi « braves tüchtiges Mädchen auf gleich gesucht
Sdöderstrahe 28 , im Laden . 7999

G > tüchtiges Mädchen “ *
« 8

Brenner & Blum .
<8ia Mädcheu , welches melken kann , wird gesucht Feldstr . 17 . 8332

Tüchtiges Mädchen als Verkäuferin in eine Metzgerei gegen
gutes Honorar gesucht . Näh . in der Tagbl .- Exp . 9126

Eine perfecte Taillenarbeiterin wird gesucht
Webergasse 48 . 4149

Geübte Kleidermacherinnen gesucht Nerostraße 3 , I .

Tüchtige

Mck - Arbeiterinnen
gegen hohen Lohn gesucht .

Gebr . Reifenberg ,

8 Webergaffe 8 . 9161

Ein einfaches Mädchen Monatsfrau
fort gesucht Albrechtstraße 11 . 8749

Ein braves Mädchen gesucht Helenenstraße 22 . 8854
Mädchen für Küche und Haushalt gesucht Adolphstraße 7

im Laden . 8917

Dienstmädchen , Marktstraße
°

24 .

"

|
Ein ordentliches Dienstmädchen gesucht Webergasse 48 , 1 St .
Ein Mädchen für Küchen - und Hausarbeit gesucht Kirch

gasse 17 , Parterre . 9017
Ein braves Mädchen , welches jede Hausarbest versteht , gesucht

Schützenhofstraße 11 , Parterre . 9121
Ei « Mädchen , welches bürgerlich koche « kan « , ges .

Kirchgasfe 38 , im Laden . 9112
Gin selbstständiges ordentliches Mädchen , das gut

bürgerlich kochen kann , jede Hausarbeit gründlich versteht , bä
gutem Lohn gesucht 7 Gr . Burgstraße 7 , I links . 8963

Ein kräftiges Mädchen wird gesucht Taunusstraße 17 .
Ein braves Mädchen , zu jeder Arbeit willig , sofort gesucht brt

Gärtner h . Hoffmann , Schiersteinerweg .
Ein Dienstmädchen gesucht Röderstraße 29 , Laden . 9072

Ein tüchtiges Mädchen , welches kochen kam
und jede Hausarbeit versteht , wird gesucht . Näh .

Hellmundstraße 56 , Bel - Etage . 9137
Ein Mädchen gesucht Häfnergasse 2 , 2 St . h .
Ein nettes Mädchen , das kochen kann und Hausarbxit versteht ,

zu jungen Leuten gesucht . Näh . Schulberg 21 , 2 Tr .

Ein braves Mädchen ,
welches selbstständig kochen kann und jede Hausarbeit versteht ,

wird alsbald ( Pfingsten oder später ) gesucht . Näheres an
Wochentagen von 4 — 8 Uhr in Biebrich am Rhein ,
Schiersteinerstraße 7 . 9166

Fran Br . J . Ziegler .
Ein tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnissen für jede Haus¬

arbeit gesucht Rheinstraste 91 c , Part . 9154

Gesucht ein Mädchen zu einer Dame Schachtstraße 5 , 1 . St .
Küchenmädchen sucht A . Eichhorn , Herrnmühlgasse 3 .
Küchenmädchen sucht W intermey er ’ s Büreau .
Gesucht ein j . starkes Mädchen vom Lande , welches noch nicht -

gedient hat , Oranienstraße 18 , 1 St .

Ein kräftiges älteres Mädchen
für den Haushalt und zu Kindern sofort oder zum

15 . d . M . gegen hohen Lohn gesucht . Näheres
Bertramstraste 1 , Parterre . 9168

Ein braves Mädchen gesucht Lehrstraße 2 .
Gesucht zum 15 . Mai ein tüchtiges Alleinmädchen

in ein feines Haus , sowie ein kräftiges Haus¬
mädchen in ein Geschäftshaus durch

Stern ’s Büreau , Nerostraße 10 .
Eine tüchtige Kellnerin sofort gesucht . Näh . Tagbl . - Exp . 9122

killt gcsmde MMmm 16 -

Weibliche Versauen , die Stellung suche » .

Ritter ’ s Büreau , Tauuusstraste 45 , empfiehlt
zwei geprüfte Erzieherinnen , Kinderfräulein ,

mehrere im Schneidern ganz perfecte Kammerjungferu ,
im Nähen , Bügeln und Serviren erfahrene Herrschafts -

Hausmädchen mit prima Zeugnissen , sowie fein bürger¬
liche Köchinnen und Alleinmädchen zum sofortigen
und späteren Eintritt .

Junges gebildetes Mädchen wünscht stundenweise als Vorleserin
oder Gesellschafterin einer älteren Dame thätig zu sein . Gefl .
Offerten unter E . B . 21 an die Tagbl . - Exp . erbeten .

Eine perfecte Taillenarbeiterin sucht zum
WWW 1 . Juni dauernde Stellung in einem größeren

Geschäft . Näh . in der Tagbl . - Exp . 9120
Eine Büglerin sucht Beschäftigung in und außer dem Hause .

Rheinstraße 7 , 1 Treppe .
Ein Waschmädchen sucht Beschäftigung . Näh . Tagbl . - Exp . 9142
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fflne - krau sucht Beschäftigung zum Waschen in und außer dem

Hause . Bleichstraße 37 , Hth . 2 St . l .

finit irhnlterttt oder Küchen - Haushälterin mit langjährigen
yUUyyUluLlll Zeugnissen sucht Stelle . Näheres Hellmund¬

straße 29 , 3 St . links .

Eine geb . gesetzte Haushallerirr ,

int Hotel - wie feinen Privathaushalte gewandt , sucht passende
Stellung . Näh . in der Tagbl . - Exp . 9113

Ein g . Mädchen sucht Stelle hier oder auswärts ; am liebsten in
einem Herrschaftshaus . Näh . in der Tagbl . - Exp . 9145

Ein zuverlässiges Mädchen , das kochen kann , sucht
Stelle ; am liebsten in einem Herrschaftshaus . Näh .
Elisabeth enstraße 31 , Part .

Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann , ein

Hausmädchen mit sehr guten Zeugnissen und ein Kinder¬

mädchen suchen Stellung . Webergasse 35 .
Stelle sucht ein einfaches 20 - jährigcs Mädchen mit 2 - u . 3 - jähr .

Zeugn . , zu allen Häusl . Arbeiten willig , hier noch nicht
gedient . Näh . Webergasse 46 , Hinterh .

Stelle zur Stütze sucht ein Fräulein , welches kochen kann und

dreijähriges Zeugniß besitzt , durch
Biireau Victoria , Nerostraße 5 .

Ein junges , zu jeder Arbeit williges Mädchen vom Lande sucht
zum 15 . Mai Stellung . Näh . Humboldtstraße 1 .

Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann , sucht sogleich
Stelle durch Frau Müller , Schwalbacherstraße 55 .

Solides Mädchen , im Nähen , Bügeln und Servilen bewandert ,
sucht Stelle als Hausmädchen oder zu Kindern . Näh . durch

____
Bitter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 , Laden .

ffÄ * Mehrere Zimmermädchen , gute Köchinnen ,
mehr . Kammeriungf . , franz . Bonne , Schweizerin ,
Kinderfrau , 8 - jähr . Zeugnisse , Haus - und Küchen¬
mädchen empfiehlt Bureau Germania , Häfnergasse 5 .

Äff * Stern ’ s Büreau , Nerostrasse 10 ,
gegr . 1872 ,

empfiehlt perfecte und fein bürgerliche Köchinnen , Haushälterin ,
Jungfern , Reisebegleiterin , Gesellschafterin , Kinderfräulein mit

Sprachkenntnissen , Stützen der Hausfrau , Verkäuferinnen jeder
Art , Allein - , feine Haus - , Hotel - , Zimmer - und Kindermädchen ,
Diener , Kutscher und Hotelhausburschen .

Köchin , perfect bürgerl . , Mädchen als allein , Haus - u . Zimmer¬
mädchen empfiehlt A . Eichhorn , Büreau , Herrnmühlg . 3 .

Stellen suchen zwei sein bürgerliche Köchinnen mit guten Zeug¬
nissen zum 15 . Mai , drei tüchtige Alleinmädchen für gleich,
sechs nette Hausmädchen , vier Kinderfräulein , darunter Fran¬
zösinnen , zwei Stützen , drei Erzieherinnen durch

Büreau Victoria , Nerostraße 5 .
Ein besseres Hausmädchen (Württembergerin ) sucht Stelle zum

15 . Mai . Näh . Kapellenstraße 17 .
Ein Mädchen vom Lande sucht Stelle als Haus - od . Allein¬

mädchen . Näh . Wellritzstraße 31 , Bel - Etage .

Eins . Hausmädch . , von ihrer Herrsch , auf ' s Wärmste
empf . , sowie mehrere Alleinmädchen empfiehlt

IVintermey er ’ s Büreau , Häfnergasse 15 .
Ein Mädchen , welches Kleidermachen u . Weiß -

nähen gelernt , Bügeln , Serviren und alle Hand¬
arbeiten versteht u . im Besitze g . Zeugn . ist , wünscht Stelle als

feineres Hausmädchen . Näh . in der Tagbl . - Exp . 8895

M Meres ers . Md ] tn , Stellung bei einer kl . ruhigen
Familie . Näh . im Ev . Vereinsh . b . Hausv . 8turrn , Platterstr . 2 .

On cherche pour une jeune fille de la Suisse frangaise
une place aupres de jeunes enfants . S ’adresser pour
renseignements Parkstrasse 42 .

Herrschaften können gutes Personal , auch Schänkammen erhalten
durch Frau Weigand , Domstraße 6 , Limburg a . d . Lahn .

Anständiges Mädchen , welches j . Hausarbeit gründ ! , versteht , per¬
fect Kleider machen , Weißzeugnähen ( Maschine ) und bügeln
kann , sucht Stelle in Wiesbaden oder nach außerhalb . Nach -

fiagen wolle man gefl . an die Adresse des Herrn Anton

Peil in Caste ! bei Mainz , im Hause der Wittwe

Zeißler , richten .

Ein junges Mädchen vom Lande sucht auf gleich Stelle . Näh .
Bleichstraße 11 , Seitenbau .

Eine flotte Kellnerin sucht Stelle . Näh . Tagbl . - Exp . 9148

Eine flotte Kellnerin f . Stelle . Bür . Kogler , Friedrichstr . 36 .

Männliche Personen , die Stellung finden .

Gesucht
von einer alten deutschen leistungsfähigen Versicherungs -

Gesellschaft , welche hauptsächlich in den Kreisen der

Industriellen , der Staats - und Gemeinde¬
beamten thätig ist , ein tüchtiger solider Manu ,
welcher in den genannten Kreisen eingeführt und im

Stande ist , mit Erfolg bei der Gewinnung neuer Ver¬

sicherungen mitzuwirken .
Günstige und dauernde Stellung wird zugesichert .

Offerte unter A . 8089 befördern ( H . 7802 ) 55

Haasenstein & Vogler , AG , Leipzig .

Junger Schreiber
mit guter Handschrift per 1 . Juni gesucht von 9147

Justizrath Dr . Brück , Schützenhofstraße 6 .

Gesucht ein Goldarbeiter oder Uhrmacher , welcher die feine
Politur eines zarten Mctallgegenstandes übernimmt . Off . sub

II . P . 3 an die Tagbl . - Exp . 9041

Maler und Lackirer gesucht Rheinstraße 87 . 9151

G
G
G
@
@

H
G

Tüchtige Installateure gesucht .

__
C . Buchner , 8834

Friedrichstraße 46 .

Zwei tüchtige Schreiner gesucht Dotzheimerstraße 17 . 9036

Glasergehülfe , ein tüchtiger , auf dauernde Arbeit gesucht
Friedrichstraße 19 . 8861

Tüchtige Glasergehülfen gesucht Metzgergasse t . 8939

Tücht . Tapezirer - Gehülfe gesucht Philippsbergstr . 27 . 8990

Tapezirer - Gehülfe gesucht Ellenbogengasse 13 . 8337

Ein Tapezirer in den Rheingau gesucht . Näh . Tagbl . - Exp . 9160

Tüchtige Tüncher und Anstreicher auf dauernd ge¬
sucht Adelhaidstraße 50 .

CTP * Gesucht für gleich ein Zimmerkellner mit Sprach ! . ,
ein gesetztes Fräulein zum Weißzeug , ein gewandtes
Mädchen als Kaffeeköchin , eine Beiköchin und zwei
Kellnerinnen . Büreau Germania , Häfnergasse 5 .

Einen tücht . Badmeister , einen tücht . Koch , Restaurationskellner und

drei Hausburschen für Hotels und Geschäftshäuser sucht

Grünberg ’ s Büreau , Goldgasse 21 , Laden .

Gesucht Herrschaftsdiener durch Büreau Germania .
Ein Lehrjunge ges . J . Moumalle , Bildhauer , Stiftstr . 15 . 9163

Ein Lehrjunge wird angenommen . 9185

Edel ' sche Buchdruckerei ,
Mühlgasse 2 . 9135

Schlosserlehrliug gesucht Webergasse 58 . 6336

Schlosserlehrling gesucht Adlerstraße 38 .
Ein Kupferschmied - Lehrling gesucht Michelsberg 28 . 7517

Lehrlinge unter günstigen Bedingungen gesucht . 7400

G . Collette , Friedrichstraße 14 .

Schreinerlehrling gesucht Friedrichstraße 47 .
Ein Schreiner - Lehrling gesucht Lchrstraße 31 . 7495

Ein Schreiner - Lehrling gesucht . 9138

Iiouis Hansohn , Helenenstraße 13 .
Ein braver Junge kann das Tapezirergeschäft erlernen bet

S . Weyer , Tapezirer , Saalgasse 16 . 7555

Tapezirerlehrling sofort gesucht Friedrichstraße 23 , 1 St .
Ein Küferlehrling gesucht Adlerstraße 33 .

Schuhmacher -Lehrling gesucht Geisbergstraße 9 . 4396

Schneider -Lehrling gesucht Adlerstraße 59 . 7503

Zwei Kellnerlehrlinge
gesucht . ( No . 21614 ) 148

Restauration Zoppi , Mainz .
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Tagbl . - Exp . 9094

subli . K . 100 an die Tagbl .- Exp .

9139in der Tagbl . - Exp . abzugeben .

8782

Ber -

von

J . Wirges , Bäckerei , Steingasse 4 .
Ein Hausdiener mit besten Attesten wird

zum sofortigen Antritt gesucht . Näh . in der

Männliche Personen , die KteUnng suchen .

Ein Pens . Beamter (früher Bezirks - Feldwebel ) ,kaufmännisch
gebildet , fucht für sofort gegen geringe Vergütung entsprechende
Beschäftigung . Offerten unter H . 10 an die Tagbl . - Exp . 8739

Ein junger Mann mit schöner Schrift , Inhaber eines Geschäftes ,
welches ihm noch freie Zeit übrig läßt , sucht um diese auszu¬
füllen , Beschäftigung in schriftlichen Arbeiten . Gef . Offerten

Mn junger Mann mit gutem Zeugniß sucht Stelle als Haus -

bmsche , AnSläufer oder angeh . Diener . Hellmundstr . 54 , Part .
Ein junger Mann sucht Stellung als Hausdiener oder Portier .

Mh . Stetngasse 28 , Hinterhaus 2 Tr .
Ein Wärter sucht eine Dame oder einen Herrn auszufahren ;

derselbe übernimmt Massiren und kalte Abreibungen . Näheres
Steingasse 28 , Hinterhaus 2 Tr .

einem cautionsfähigen Mann mit la Referenzen gesucht . Offerten
unter K . B . 88 an die Tagbl . - Exp .

Ein tüchtiger Herrschastsdiener sucht Stelle . Näh .

Schwalbacherstraße 45z Hinterh . I .
Ein Zunge , welcher 2 Jahre bte Conditorei erlernt hat , wünscht

gegen geringe Vergütung Stelle als Kochlehrling . Gefl .

Offerten unter Z . 21651 an D . Frenz , Mainz . 148

Ein Junge , 16 Jahre alt , mit gutem Schuizeugniß , sucht Stelle

als Hausbursche oder angeh . Diener . N . Walramstr . ^ 23 , P . f

Zur weiteren Ausbildung im Haudvergolden rc . sucht ein

junger Mann von auswärts eine Gehülfenstelle in einem hies .

Buchbinder - oder Cartonnagen - Geschäft . Auf hohen Lohn wird

weniger als auf gute Anleitung gesehen . Näh . in der

Tagbl . - Exp . 9123

Ein Maurer - Polier sucht Stelle . Refleetanten

DMM belieben ihre Adressen unter Chiffre B . B . 1OO

guten Zeugnissen sucht 9153

Jean Haub . Mühlgasse 13 .
Junger Hausbursche gesucht für Wirthschast

Langgasse 11 .
Ein Bursche , welcher schon in einem Flaschenbiergeschäft thätig

war und gute Zeugnisse hat , wird gesucht Frankenstr . 15 . 9158

Junger Laufbursche sofort gesucht . 9144

Löwen - Apotheke .
Suche einen auch zwei intelligente Jungen gegen Lohn in meine

Steindruckerei . K . Müller , Goldgasse 9 . 9103
Ein tüchtiger Ackerknecht auf sofort gesucht .
Näh . in der Tagbl . - Exp . 7832

Ein junger lediger Knecht sofort gesucht . Näh .
Brauerei Bierstadter Felsenkeller .

Ein tüchtiger Junge wird gesucht für die wöchentliche
Reinigung eines Hundes Näh . in der Tagbl . - Exp . 9146

(Nachdruck verboten .)

Von Wie « nach Berlin .

Bon Friedrich v . Aodenstedt . * )

Als ich im Jahre 1848 Wien verlassen hatte , lag der unruh¬
vollste Theil meines Lebens hinter mir . Daß die Tragödie der

Irrungen , welcher in Wien Tausende von Heldenspielern geopfert
wurden , auch an den Berlinern nicht ganz eindruckslos vorüber¬

* Autoristrter Abdruck aus dem sehr interessanten zweiten Bande des
Memoirenwerke « : „ Erinnerungen au « meinem Leben " von
Friedrich von Badenstedt , das im Verlage des Allgemeinen
Verein « für deutsche Literatur , Berlin , Hermann Paetel , erschien .

gegangen , hatten sie schon durch den blutigen Krawall bezeug; ,
den sie am 16 . Oetober in Scene gesetzt und der sich zur Wiener
Revolution verhielt wie die Panke zur Donau . Ein weiterer
Zeugniß folgte dann durch die Zeitungsnachricht , daß Waldeck
am 31 . Oetober , als das Schicksal Wiens schon entschieden war ,
einen Antrag in der Kammer stellte : die Preußische Regierung
solle mit allen Mitteln zum Schutz der in Wien bedrohten Freiheit
einschreiten . Dieser Antrag wurde natürlich nicht angenommen ,
aber doch ein anderer , von Rodbertus gestellter : statt der preu¬
ßischen vielmehr die Reichsregierung zum Schutze der Wiener
Freiheit anzurufen . Diesem Anträge stimmte selbst der Kriegs¬
minister von Pfuel bei . Die Folge war , daß er mit dem ganze »
Ministerium abtreten mußte und Vater Wrangel vom Könige die
Vollmacht erhielt , den Belagerungszustand über Berlin zu ver¬
hängen , was allerdings nach Wiener Muster geschah , aber nur
im Wortlaut , nicht in der Ausführung . Vater Wrangel wußte
mit seinen Berlinern besser fertig zu werden als Fürst Windisch .
grütz mit seinen Wienern . Als jener in die Hauptstadt einrückte ,
wußte jeder , daß hinter seinem Armeebefehl : „ Meine Truppen
sind gut , die Schwerter haarscharf geschliffen , die Kugeln im Ge¬

wehr " — ein Mann stand , mit dem sich in Güte auskommen ließ ,
der aber auch Ernst zu machen wußte , wo es nöthig war . Er

erreichte alles , was er wollte , ohne Blutvergießen ; er griff nicht
an Und Niemand wagte , ihn anzugreifen ; so konnte die National -

Versammlung aus der Hauptstadt nach Brandenburg verlegt werden ,
gerade wie der Wiener Reichstag nach Cremsier verlegt wurde :
um ruhiger berathen zu können . Und Vater Wrangel , von dessen
Witzett man sich heute noch erzählt , wurde eine der volksthüm -

lichsten Persönlichkeiten in Berlin .
Wie ganz anders verhielt sich Fürst Windischgrätz zu seinen

Wienern ! Er hat sich gar nicht unter ihnen gezeigt und nur mit
Granaten und Kartätschen zu ihnen geredet . — Die grundver¬
schiedenen Persönlichkeiten und Methoden dieser beiden Volks -

beruhiger blieben eine Zeit lang vorbildlich für die politischen Zu¬
stände an der Donau und der Spree . . .

Ich kann nicht sagen , daß die Beschäftigung mit der Politik
mir damals rechte Freude gemacht hätte , nachdem ich einsehen
gelernt , daß das einzige Ziel , das mich begeisterte : ein einiges
und freies Deutschland , auf den bis dahin eingeschlagenen Wegen
nicht zu erreichen war . Der Mann , der es ein paar Jahrzehnte
später durch eigenes Genie und die Machtmittel eines großen und
erlauchten Fürsten erreichen sollte , spielte schon zur Zeit meiner

Uebersiedelung nach Berlin eine hervorragende Rolle , aber solcher
Art , daß man von ihm eher Hemmung als Förderung der deutschen
Einheitsbestrebungen erwartete . Sein schroffes und wuchtvolles
Auftreten gegen alle freiheitlichen Regungen ging so weit , daß er
sogar die Schleswig - Holsteiner in ihrem Conflict mit Dänemark
als Rebellen bezeichnete . Natürlich hatte er auch für das Frank¬
furter Parlament nur Ausdrücke des Spottes und Hohneö . Das
ultraroyalistische Stockpreußenthum , dessen kühnster und beredtester
Wortführer Bismarck war , stand den anderen Parteien so feind¬
lich gegenüber wie die Tschechen den Deutschen in Oesterreich .

Ich fühlte weder Beruf noch Neigung , ein Rufer im Streit
von Parteien zu werden , deren keine die andere durch das Wort
überzeugen oder gar besiegen konnte . Meine Hauptaufgabe war ,
in Berlin ein Werk zu vollenden , welches schon in Wien be¬

gonnen wurde . Die Bruchstücke , welche davon im „ Journal des

österreichischen Lloyd " erschienen waren , hatten auch in Berlin
freundliche Leser gefunden und ein damals dort sehr angesehenes
Blatt , die von Oldenberg redigirte „ Deutsche Reform "

, ver¬
anlaßt , sich mit mir in Verbindung zu setzen . Ich schickte ihm
einige flüchtig hingeworfene , durchaus sachlich gehaltene Schilde¬
rungen der Eindrücke , welche meine Reise nach Cremsier und die
ersten Thaten des Ministeriums Schwarzenberg - Stadion mir
hinterlassen . Etwa eine Woche später kam ein Agent der

„ Deutschen Reform "
zu mir nach Wien mit der höchst über¬

raschenden Nachricht , meine Beiträge hätten eine so günstige Auf¬
nahme gefunden , daß die Nachfrage weit größer gewesen , als die
vorhandenen Exemplare der „ Deutschen Reform "

. Man habe
deshalb schnell einen Sonderabdruck von mehreren tausend Exem¬
plaren veranstalten müssen , wofür mir natürlich auch das Honorar
verdoppelt worden sei . Diesen erfreulichen Mitlheilungen folgten
dann lebhaft ausgedrückte Wünsche , mich näher an der „ Deutschen
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za betheiligen , wobei ich meine Bedingungen selbst stellen

MHHt . . .
Mein Entschluß , nach Berlin überznstedeln , war schon vor «

her gefaßt ; die mir nun von daher gekommenen Anerbietungen
« leichterten die Ausführung . Die Hauptsache für mich war , daß

ich an dem Verleger der „ Deutschen Reform "
, Herrn R . v . Decker ,

auch einen sicheren und zahlungsfähigen Verleger für mein noch

namenloses und unfertiges Buch fand , dessen Ausarbeitung ich

wir dann eifrig angelegen sein ließ , so daß es schon zu Weihnachten
als «in stattlicher Band unter dem Titel „ Tausend und ein Tag
im Orient " erscheinen konnte und mir eine rechte Weihnachts¬

freude bereitete , da es in allen mir zu Gesicht gekommenen Blättern

.die günstigste Peurtheilung und in den gebildeten Kreisen Berlins

die freundlichste Aufnahme fand .
Wenn mich das Buch , während ich daran arbeitete , auch

glücklich über die Wirren des Tages hinaushob , so durst ' es mich

doch nicht ganz der Politik entfremden , zumal ich mich verpflichtet
hatte , wichtigere Ereignisse und Zeitfragen ab und zu eingehend
in der „ Deutschen Reform "

zu behandeln . Dabei kam mir meine

Kenntniß Rußlands sehr zu statten , welches zuvor die Bewunde «

rang aller Unkundigen erweckt hatte durch die heilige Ruhe , die

es inmitten der Revolutionsstürme von 1848 zu bewahren gewußt ,
und nun noch mehr bewundert wurde wegen der Uneigennützig¬
keit , mit welcher eS den österreichischen Feldherren zu Hilfe
kam bei ihrer Unzulänglichkeit , die ungarischen Rebellen allein zu

bändigen . . .

Sammlungen von meinen für Tagesblätter geschriebenen
Aufsätzen habe ich nie angelegt und in Berlin auch kein eigent¬

liches Tagebuch geführt , sondern mich begnügt , in einem Schreib¬
kalender anzumerken , was zum geschäftlichen Theile der Lebens¬

führung gehört . Im Uebrigen verließ ich mich auf mein Ge -

dächtniß und dachte , was sich diesem nicht von selbst dauernd

einprägt , ist auch des papierenen Aufhebens nicht Werth . Wik

wäre ich bei den Anforderungen , die jeder Tag an mich stellte ,
auch dc^ u gekommen , die alten Schreibkalender wieder vorzu¬

nehmen ! Jetzt , wo ihre Zahl über ein halbes Hundert hinaus¬
geht , erlauben mir schon meine leidenden Augen nicht mehr , das

alte Gekritzel zu lesen . Aber mein treues Gedächtniß hat mir in

der Hauptsache alles stisch aufbewahrt , was mir von Menschen
und Dingen je eindrucksvoll vor Augen gekommen ; nur das

Nebensächliche ist mir oft aus der Erinnerung entschwunden . So

weiß ich von vielen meiner alten Bekannten , mit welchen ich einst
in längerem Verkehr gestanden , heute nicht mehr , wann und wo

ich sie zuerst gesehen ober zuletzt . Allein ihre Bilder sind mir so
gegenwärtig , daß ich sie zeichnen könnte .

In Berlin war mein Bekanntenkreis ein sehr großer , ohne
meine Zeit sonderlich in Anspruch zu nehmen , da Jeder in seinem
Berufe vollauf zu thun hatte und daS gesellige Leben zu jener
Zeit sich in viel schlichteren und ansprechenderen Formen bewegte ,
als heutzutage der Fall ist . Es gab Häuser — wie z . B . das

des Fräulein Solma — , welche ihre bestimmten Empfangsabende
hatten und wo man , einmal eingeführt , auch uneingeladen immer

willkommen war und immer sicher , interessante Gesellschaft zu

finden bei einer Tasse Thee und zierlich belegten Butterbrödchen .

Mich hatte Varnhagen von Ense eingeführt und schon nach einer

halben Stunde gingen wir wieder fort , weil der ihm gründlich
verhaßte , sehr eitle A . von Sternberg ihn gar nicht zu Worte

kommen ließ . Aber ich habe später ab und zu manche gute
Stunde bei den Schwestern Solma verlebt .

Ein ähnliches Haus machte die Familie Lipke , wo ich öfter
mit dem großen Philologen August Böckh und dessen lieblicher

Tochter , der jetzigen Frau von Gneist , zusammentras . Wilibald

Alexis , dessen Frau mit den Lipke ' schen Damen sehr befteundet
war , hatte mich dort eingcführt .

Im Elternhause des mir befreundeten geistvollen Musik -

Schriftstellers Dr . Otto Gumprecht lernte ich die Familie des da¬

maligen Ministers Hansemann kennen , mit welcher sich sehr ge -

müthlich verkehren ließ .
Bei dem liebenswürdigen jungen Ehepaar Koene , welches

einen Wiener Freund von mir , Dr . Max Schlesinger , den Fürst
Windischgrätz völlig grundlos verfolgte , gastlich bei sich aus¬
genommen , bis er seine Uebersiedelung nach England in ' s Werk

schen konnte , traf ich zum ersten Myl mit dem damals schon be¬

rühmte » Dr . Virchow zu > mmen . Eine allerliebste Schwester der

Frau von Kvene heiralhete den ausgezeichneten Orientalisten Pro -

fefsor Wetzstein , dem sie nach Damaskus folgte , wo er lange in

höchst fruchtbarer Thätigkeit als preußischer Consul wirkte . Doch

schon seit Jahren ist die inzwischen vermehrte Familie Wetzstein
nach Berlin zurückgekehrt , wo ich sie sammt Frau Kvene jedes
Mal aufsuche , wenn mich mein Weg auf einige Tage dorthin
führt . —

Das größte Haus in der Berliner Gelehrtenwelt machte

Friedrich von Raumer '
, der während des Winter - Semesters an

jedem Freitag Abend eine immer sehr zahlreich besuchte Gesellschaft
gab , in welcher Kunst und Wissenschaft , Adel des Geistes und

der Geburt reichlich vertreten war . Minister , Diplomaten ,
Officiere , namhafte Schriftsteller , Professoren und Privatd » eenten „
dazu ein entsprechender Damenflor kamen dort zusammen , und

sowohl der Hausherr wie Frau und Fräulein von Raumer ver¬

standen es meisterlich , alles in ungezwungener Weise so har¬
monisch zu gestalten , daß sich leicht zusammenfinden konnte , waS

zusammen paßte . Mir haben die Abende , die ich im Raumer ' schen
Hause zubrachte , die schönsten Erinnerungen hinterlassen .

So lange ich mein Junggesellenleben führte , das bald nach

Ablauf des Jahres 1849 zu Ende ging , traf ich auch an den

Wirthstafeln , wo ich zu Mittag speiste ober Abends nach dem

Theater , das ich oft besuchte , mit guten Freunden und Bekannten

zusammen , wovon nur wenige heute
'

noch leben , wie Professor
Aegidi , der damals viele schwungvolle Leitartikel für die Deutsche
Reform schrieb , Dr . Otto Gumprecht und Oldenberg . Manchen

schönen Abend brachte ich in den gastlichen Häusern meiner kleben

Freunde Wilibald AlexiS und Professor Petermann zu .

Aber noch einer anderen Bekanntengruppe muß ich gedenken ,
welche ich in dem von Prince Smith gegründete » volkSwirthschaft -

lichen Verein fand , der mich immer zu seinen Sitzungen einlud ,
deren Verhandlungen für mich natürlich sehr belehrend waren .

Prince Smith , ein geborener Engländer , aber von gründ¬
licher deutscher Bildung und schon lange in Berlin ansässig ,
galt damals für den bedeutendsten Vorkämpfer der Frei -

handelslehre in Deutschland . Sein Hauptapostel , Dr . Fancher, ,

reiste von Stadt zu Stadt , um in öffentlichen Vorträgen das

Cobden '
sche Evangelium zu predigen und zur Gründung von

Zweigvereinen aufzufordern . In Berlin wirkte der energische
Prince Smith selbst mit Wort und Feder , und da er ein sehr
klarer Kopf war , so gewann er durch seine eindrucksvollen Reden

und Aussätze , die ebenso in Blättern von ultraroyalistischer wie

ultrademokratischer Richtung abgedruckt wurden , da sie mit der

Tagespolitik nichts zu thun hatten , großen Anhang .

Ich stand noch zu sehr unter dem Einflüsse meines ver¬

storbenen Freundes Friedrich List , um in den Verhandlung «« des

Freihandels - Vereins , denen ich beiwohnte , unbedingt allen dort

als unumstößliche Wahrheit aufgestellten Sätzen zusttmmen zu
können . Doch trug1 ich meine Einwendungen immer kurz und

bündig in aller Bescheidenheit vor . Wenigstens kann ich mich
beim Niederschreiben dieser Zeilen nicht erinnern , in dem Verein

jemals eine längere Rede gehalten zu haben . Nichtsdestoweniger
begab sich das Merkwürdige , daß , als es sich darum handelte ,
einen Abgeordneten zu dem großen Freihandels - Congreß zu schicken ,
der im September 1849 zu Paris tagte und wobei alle civilistrien
Länder her Welt vertreten waren , die Wahl einstimmig auf mich

fiel , und zwar nicht blos in Berlin , sondern auch tn achtzehn
anderen preußischen Städten . Vergebens machte ich darauf auf¬
merksam , daß ich noch nie in Paris gewesen sei und mich durch¬
aus nicht befähigt fühlte als Redner mich an dem Gongreffe zu
betheiligen . Es half Mes nichts ; ich mußte als Vertreter der

preußischen Freihandels - Vereine nach Paris reifen . Es wurde
aber noch ein Abgeordneter gewühlt , der Professor , jetzt Geheime -

rath Michelet , der als geborener Franzose für das Nichthalten
einer ftanzöstschen Rede keine Entschuldigung hatte . Wie es nun

gekommen , daß er wirklich keine Rede hielt und ich selbst , wie
mir schien , auch nicht , daß ich aber nichtsdestoweniger in Paris
als Redner gefeiert wurde , wie es mir nie zuvor und nie später
geschehen , reicht hier der Raum nicht mehr aus , zu erzählen .

Hier schließen die Erinnerungen an mein Junggesellenleben ,
das bis zum dreißigsten Jahre währte . Mit dem Eintritt in die

Ehe begann für mich ein neues , bedeutenderes Leben .



Samstag , de « 10 . Mai 1890 .

Kirchliche
Evangelische Kirche .

Sonntag , den 11 . Mai . Rogate .

Hauptkirche : Frühgottesdienst 81/ « Uhr : Herr Pfr . Ziemeudorff ;
Hauptgottesdniist 10 Uhr : Herr Pfr . Bickel ; Nachmittaggottesdienst
5 Uhr : Herr Pfr . Leescnmeper .

Bergkirche : Jugcndgottesdienst Ti » Uhr : Herr Pfr . Grein (Mädchen ) ;
Hauptgottesdienst 9 Uhr : Herr Pfr . Friedrich ( nach der Predigt
Beichte und heil . Abendmahl ) .

AmtSwoche : 1 . Bezirk : Herr Psr . Beesenmeyer : Tarifen u . Trauringen ;
Herr Pfr . Friedrich : Beerdigungen ; 2 . Bezirk : Herr Pfr . Ziemcn -

dorff : Taufen und Trauungen ; Herr Pfr . Bickel : Beerdigungen ;
3 . Bezirk : Herr Pfr . Grein : Sämmtliche Amtshandlungen .

Gvangelifcheo Ueveinskans , Platterstraße 2 .
Sonntagsschnle : Vormittags 11V - Uhr .
Abendandacht : Sonntag 8 Uhr .
Gebetstnnde : Montag Vormittags 10 Uhr .

Katholische Kirche , Friedrichstraße 28 .

Sonntag , den 11 . Mai , Vormittags 10 Uhr : Hochamt mit Predigt .
Donnerstag , den 15 . Mai , Vormittags 10 Uhr (Himmelfahrtfest ) :
Hochamt . Der Zutritt ist Jedermann gestattet . Herr Pfr . Hiilkart .

Evangelischer Gottesdienst der Gemeinde der KischSst .
Methodistrnkirche , Dotzhcimcrstraße 6 .

Sonntag , den 11 . Mai , Vormittags 9 ' / - Uhr und Abends 8 Uhr :
Predigt ; Nachmittags 2 Uhr : Kindergottesdienst .

Russischer Gottesdienst , Kapcllenstraße 17 .

Samstag Abends 5 Uhr , Sonntag ( vierter Sonntag nach Ostern )
Vormittags 11 Uhr ( kleine Kapelle ) .

Auzeisen .

Katholische Pfarrkirche .
11 . Mai . Fünfter Sonntag nach Ostern .

Heil . Messen 51/ «, 6 ' / - und 11 ' / - Uhr ; Militärgottesdicnst 7V - Uhr
( das Amt beginnt nicht erst um 8 Uhr , sondern um 7 Uhr ) ; Kinder¬
gottesdienst 8V « Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr ; Nachmittag »
2 Uhr Andacht mit Segen . Während des Monats Mai ist Sonntag »
Mittwochs und Samstags Abends 7 ' / - Uhr Maiandacht mit Segen .
An den Wochentagen sind heil . Messen 5V -, 61/ « und 9 Uhr . Dienstag
und Freitag 61/ « Uhr sind Schulmessen . Samstag von 4 Uhr an
Gelegenheit zur Beichte . An den drei Bitttagen (Montag , Dienstag
und Mittwoch ) ist um 6 Uhr Bittamt , danach Allerheiligen -Litanei .
Am Donnerstag feiern wir das hohe Fest der Himmelfahrt unseres
Herrn Jesu Christi . Gottesdienstordnung wie an Sonntagen . Nach¬
mittags 2 Uhr Vesper . Mit diesem Tage schließt die österliche Zeit .
Alle , welche mit ihrer Osterpflicht noch im Rückstand sind , werden
dringend eingeladen , diese letzte Gelegenheit zu benutzen .

Eng -lish Church Service » .
May 11 . V . Sunday after Basier . — 8 . 30 Holy Communion .

11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 6 Evening Prayer .
May 12 . and 13 . Monday and Tuesday . Rogation Days . — 5 Shortened

Evening Prayer .
May 14 . Wednesday . Rogation Day . — 11 Morning Prayer and Litany .
May 15 . Holy Thursday . Ascension Day . — 8 . 30 Holy Communion .

11 Morning Prayer and Sermon . 6 Evening Prayer .
May 16 . Friday . — 5 Evening Prayer .
The Church Library is open on Wednesday and Friday after Service .

J . C . Hanbury , Chaplain .

Tages - Neranstalt « mgr « .

Königliche Schauspiele . Abends 61/ * Uhr : „ Frauenkampf
"

. — Tanz . —

„ Die Schulreiterin
" .

Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Abends 8 ' / - Uhr , im weißen Saale : Röunion dansante .

Kochörunnen und Anlagen an derWikhetmsiraße . 7 Uhr : Morgen -Musik .

tocal
- Keweröeverei « . Abends 8 Uhr : Generalversammlung .

effenttlche Schreiner - Dersammlung Abends 8 Uhr ( Stadt Frankfurt ) .
Ilolker ' scher Stenographen - Feret « . Abends von 8— 10 Uhr : Uedung .
Stenotachvgraphen - Kerein . Abends 8V - Uhr : Unterrichts -Kursus .
srLff schüft " ?rei ^ irter Zrs ^ Nsk - uer . Abends 9 Ubr . Darscunnlne ^ .
Oeselkschast „ Kidelro " -. Abend » 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Saronia . G ^ llschafts - Abend .
Aecht - ßluS . Abends von 8 — 10 Uhr : Fechten .
Hurn -Wereiu . Abends 9 Uhr : Bücher - Ausgabe und Zusammenkunft .
Alänncr - Turnverein . Hauptversammlung .
tzurn - Hesellschaft . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft und Bücher - Ausgabe .
Musikalischer Club . Abends : Probe .
Svangel . Kirchen - Oesangverein . Abends 8 Uhr : Probe .
Männer - Kesangveretn , ,Alte Anion " . Abends 9 Uhr : Probe .
Männer - Huarlett „ Kilaria " . Abends 9 Uhr : Probe .

Aie Bibliothek des Folksvildungs - Fereins , Schulderg 12 , ist geöffnet
Samstags von 1 — 3 Uhr und Sonntags von 10 — 1 Uhr .

Mete - voldgifche Keobacht « « gen .

Abends Wetterleuchten .
* Die Barometerangaben sind auf 0 » C . reducirt .

Wiesbaden , 8 . Mai .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abend » .

Barometer * ( Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspanmma ( Millimeter )
Relative Fruchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regrnhöhe (Millimeter ) .

738,9
+ 15,7

8,2
62

N .O .
stille .

heiter .

737,0
+ 22,4

8,8
44

N .O .
f . schwach .

thlw .heiter

737,7
+ 16,9

8,1?
53

N .O .
schwach ,

bedeckt .

“
W

"

+ 18,9
8,8
68

Metter - Ausstchte « <N- « dn >- »erboten.)
auf Grund der täglich veröffentlichten Witterungs -Thatbestände

der deutschen Seewarte in Hamburg .
11 . Mai : Vielfach heiter , wechselnd wolkig , kühl , frischer bis stark »

böiger , kalter Wind , Nachts kalt , stellenweise Niederschläge mit elektrisch «
Entladungen , in ausgesetzten Lagen Nachtfrost und Reff .

Fremden - Fährer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 7 — 10 Uhr Vormittags und 3 — 5 Uhr Nachmittags .
Merkel ' sche Kunst - Ausstellung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .
Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt

der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Termine .
Vormittag » 10 Uhr : Vergebung des Reißens und Zerkleinerns von

Holz , im Rathhause , Zimmer No . 41 . (S . Tgbl . 102 .)

Conrse .

Frankfurter Bank -Disconto 4 % .

M . 16 .18 — 16 .22

„ 16 .18 — 16 .22

, 9 .50 — 9 .54
, 9 .55 — 9 .60
, 20 .28 - 20 .33
, 2787 — 2794
, 0000 — 2804
,000 .00 - 139 .00

, 000 — 000

20 Franken . . .
20 Franken in V»
Dollars in Gold
Dukaten .....
Dukaten al marco
Enal . Sovereigns
Gold al marco p .K .
Ganzf . Scheideg . „
Hochh . Sllber „
Oesterr . Silber . „
Ruff . Imperiales „ 16 .65 — 16 .70

RtichSbank -Disconto 4 % . —

den 8 . Mai .
Wechsel .

Amsterdam ( st .lOO ) M . 169 -8 .95 bz .
Antw .- Brüff .( Fr . lOO) M . 80 .95 -90 dz .
Italien (Lire 100 ) M . 80 .5 -80 .5 bz .
London ( Lstr . 1 ) M . 20 .365 - 370 bz .

Frankfurt ,
Geld .

Madrid (Pes . 100 ) M . --
New - York ( D . 100 ) M . --
Paris (Fr .100 ) M . 89 .95 - 81 -80 .95 bz .
Petersburg ( S .- R . 100 ) M . --
Schweiz (Fr . 100 ) M . 80 .75 bz .
Triest (fl . 100 ) M . — -
Wicn ( fl . 100 ) M . 172 bz .

Ansrng ans den Wiesbadener Livilstandsregiftern .
Gekoren : 2 . Mai : Dem Privatier Johann Didion e. T ., Frieda Elsa .

— Dem Metzger Philipp Karl Witt e. T ., Marie Henriette . — 3 . Mai :
Dem Taglöhner Joseph Jacob Mehl e. S . , Joseph Wilhelm Konrad .
— 4 . Mai : Dem Wirth und Milchkuranstalts - Besitzer Adam Häfner e. S .,
Heinrich Franz . — 5 . Mai : Dem Bürgermeisterei - Sccretär Berthold Otto
Maentcl e . T ., Hilda . — 7. Mai : Ein unehel . S ., Emil Jean . ,

Anfgekotrn : Bauer Georg Michael Schuhmacher aus Obersteinach
'
,

König ! . Württembcrgischen Oberamts Gerabronn , wohnh . zu Obersteinach
und Magdalene Barbara Schöppler aus Geißlingen , König ! . Württem -
bergischen Oberamts Hall , wohnh . zu Geißlingen .

Verehelicht : 8 . Mai : Kurhaus -Portier Friedrich Nanjokat aus Klein -
Szwigupönen , Kreis Stallupönen , Regierungsbezirk Gumbinnen , wohnh .
hier , und Antonie Helene Elisabeth Margarethe Kohl von hier , bisher
hier wohnh . — Verwittw . Schuhmacher Justinian Moritz von hier ,
wohnh . hier , und Anna Maria Rimher aus Limburg a . d . Lahn , bis¬
her hier wohnh . — König ! . Secondelieutenant im 143 . Infanterie -
Regiment Hans Georg von Seebach , wohnh . zu Straßburg in den
Retchslanden , und Minna Ferdinande Margarethe Haenc ! von Cronen -
tha ! aus Kiel , bisher hier wohnh . — König ! . Secondelieutenant im
2 . König ! . Württembergischen Dragoner - Regiment No . 26 Julius Albert
Oscar Bopp aus Ulm , wohnh . daselbst , und Marie Elisabeth Schön¬
hofen aus Chicago in Nordamerika , bisher hier wohnh .

Gestorben : 7 . Mai : Anna Maria , geb . Boll , Wittwe des Fabrikanten
Johann Bohn , 61 I . 11 M . 15 T . — Rentner Karl Julius Huber ,
63 I . 8 M . 17 T . — Anna Marie , geb . Klein , Wittwe des Taglöhncr »
Xaver Lutz , 60 I . 10 M . 13 T . — 8 . Mai : Wilhelm Ludwig Georg ,
S . des Fuhrkncchts Johann Georg Haffelbach , 3 I . 4 M . 16 T .
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enthält heute

in der 1 » Keilage : Schulter an Schulter . Roman von Hermann

Heibcrg . (32 . Fortsetzung .)

in der 2 . Keilage : Non Wien nach Serlin . Von Friedrich
von Badenstedt .

= N - rs - nal - Uachrichten . Wie wir schon früher berichten konnten ,
wird König Christian von Dänemark auch heuer unser Bad
wieder besuchen . Er wird Anfangs nächsten Monats eintreffen und
drei Wochen hier bleiben , um eine Kur zu gebrauchen . Wie früher , wird
er wieder im „Park - Hotel " Wohnung nehmen . Ebendort wird auch die
Kronprinzessin von Schweden , von deren Gefolge schon einige -
eintrafen , absteigcn .

— Kurhaus . - Durch die heutige Reunion dansante , welche
im weißen Saale stattfindet , wird die Abhaltung des regelmäßigen Abend -
Conccrtes nicht beeinträchtigt .

Locales und Droviunelles

eine

Niedergeschlagen .
Ein von dem Zimmermeister Herrn Willi . Emmcl in Aftcrpacht

benutztes Grundstück an der Schwalbacher Chaussee , auf welchem derselbe
Werkstätte errichten will , soll als städtischer Lagerplatz in Benutzung

- o - Aus der öffentlichen Sitzung des Gemeindrraths vom
8. Mai . ( Schluß .) Herr Stadtbau - Director Baurath Winter referirt
Namens der Bau - Cömmission . Es wird auf Genehmigung begutachtet :
1) das Baugesuch des Möbelhändlers Herrn Philipp Bester , betr .
Errichtung eines Landhauses auf feinem Grundstück an der Lanzstraße ;
Adas Baugesuch des Maurermeisters Herrn Louis Christ mann ,
betr. Errichtung eines Stockwerkes auf dem Hause Schwalbacherstraße 28 ;
8) das Baugesüch des Herrn Julius Brahm , betr . Errichtung eines
Wohnhauses an der Paulinenstraße .

Auf Widerruf wird genehmigt : 1 ) das Baugesuch des Gärtners

Herrn Wilhelm Müller , betr . Errichtung eines transportablen Holz -

bäuschens und Ueberbrückung eines Fluthgrabens im Walddistrict „ Hell -
tunb "

; 2 ) das Baugesuch Sr . Durchlaucht des Prinzen Nicolas von
Nassau , betr . Unterkellerung eines Häuschens und Feuerungs - Anlage , i

Auf das wiederholte Gesuch des Maurermeisters Herrn Louis
Christ mann , betr . Errichtung eines Hintergebäudes Schwalbacher -
siraße 28 , beschließt der Gemeinderath , bei dem früheren ablehnenden Be¬
schluß auf Grund des § 62 der Bau -Ordnung zu verbleiben .

Gegen den Fluchtlinienplan für den District „ Neroberg
" ist

Einspruch erhoben worden . Der Gemeiuderath beschließt auf Antrag der
Bau - Commission , die unbeanstandete Strecke zu genehmigen und bezüglich
der übrigen weiter zu verhandeln .

Der Fluchtlinienplan für den Bierstadterberg wird definitiv ge¬
nehmigt .

Ein Vertrag mit dem Unternehmer Herrn L . Rühl , wonach derselbe
bei einem ausbrechendcn Brande Pferde zur fchnelleren Beförderung der

.Spritzen rc . gegen eine Vergütung von 1 Mk . pro Pferd und Stunde zur
Verfügung stellt , wird genehmigt .

Zur Kenntniß des Gemeinderaths gelangt ein Schreiben des Consoli -
bations - Commissars Herrn Regierungsrath D e l i u s , wonach die Forderung ,
beir . Entfernung des Gebüschs auf Wiesen im District „ Rabengrund

"
( Ge¬

markung Sonnenberg ) zurückgezogen wird .
Bei der diesmaligen Abgabe von Kohlen an .die städtischen Armen

hat sich ein Mapro von 722 Kilo ergeben , welches gegenüber den früheren
als ein verhältbißmäßig geringes bezeichnet werden kann . Dasselbe wird

genommen , und demnächst der Pachtvertrag gekündigt werden .
Ein Gesuch , betr . Veräußerung des städtischen Reuls hinter der

Hochstätte , wird an die Bau - Commission verwiesen .
Das Eisenbahn - Consortium Darmstädter Bank bittet um Aenderung

des letzten Gemeinderaths - Beschlusses , durch welchen ihr die Genehmigung
zur Veränderung der Weichen behufs Einführung des Viertelstunden -Äer -

kehrs auf der Dampfbahn versagt worden war . Da inzwischen auch der
Herr Regierungs -Präsident seine Zustimmung zu dem Project ertheilt und
die Bau -Commission die Angelegenheit nochmals eingehend geprüft hat ,
erklärt sich der Gemeiuderath ebenfalls damit einverstanden unter der Be¬
dingung , daß die Gesellschaft sich verpflichtet , einen anderen Motor einzu -

führen , sobald sich ein solcher in einer anderen Stadt bewähren sollte .
Genehmigt wird der Austausch der bei dem Bauplatz der dritten

evangelischen Kirche benöthigten Grundflächen . Der Austausch erfolgt
Ruthe gegen Ruthe , für das Mehr des städtischen Terrains wird die
Kirchengemeinde 550 Mk . pro Ruthe zu zahlen und ein Terrain , welches
später für die Straßenanlage zu cediren ist , schon jetzt in das Eigcnthum
der Stadt zu überschreiben Haven .

Ein Antrag des Bauuntcruchmers Herrn Pimmel , betr . Beihilfe
des Gemeinderaths zur Erwerbung des Terrains für eine an feinem Besitz
an der Biebricherstratze projectirte Seitenstraße , fand keine Annahme . Doch
soll der Gesuchsteller dahin beschicden werden , daß die Stadt zur Einleitung
des Enteignungsverfahreus nicht abgeneigt sei , wenn er die Kosten trage
und den Werth sicher stelle .

Einem Anträge von Anwohnern der Bertram st raße , diese
Straße nicht zu pflastern , sondern nur zu chaujsircu , wurde nicht ent¬
sprochen .

Verschiedene Vergebungen von Arbeiten und Lieferungen werden ge¬
nehmigt .

§ Milrtär - Coneert . Die Restauration „ Adolphshöhe
"

, einer unserer
gesuchtesten kürzeren Ausflugsorte , erfreut sich auch in diesem Sommer
wieder eines recht regen Besuches . Der prächtige , im schönsten Grün
prangende Garten einerseits und die Annehmlichkeit , diesen schön gelegenen
Punkt auf bequemste Weise durch die Straßenbahn oder zu Fuß auf der
herrlichen Promenade in wenigen Minuten zu erreichen , locken täglich viele
Besucher dorthin . Vom nächsten Sonntag ab werden auch wieder regel¬
mäßig „ Militär - Concerte " daselbst stattfindcn , und zwar von der Capelle
der Unterofficier - Schule zu Biebrich unter Leitung ihres Capellmeisters
Herrn Boettger .

— Sterilistrte Milch . Die Methode , Milch zu sterilisiren , welche
Herr Proseffor Soxhlet in München erfunden hat , ist für die Kinder - und
Krankenwelt eine der segensreichsten ärztlichen Fortschritte . Leider ist die
Handhabung der Apparate eine umständliche und zeitraubende . Ja , fast
keine Mutter dürfte in der Lage fein , die Sterilisirung der Mich selbst
vorzunehmen , oder ihr Dienstpersonal während des ganzen Herganges zu
beaufsichtigen . Außerdem hat die Milch , welche unsterilisirt m die Hände
der Consumenten kommt , besonders im Sommer , vorher schon mehr oder
weniger gelitten . — Es ist daher ein Verdienst , welches sich der hiesige
Zahnarzt und Specialarzt für Mundkrankheiten Herr Nanz , Taunus -
straße 21 , erworben hat , daß er in seiner Laudwohnung zu Bierstadt Kuh -
und Ziegenmilch direct nach dem Melken sterilisirt und zu dem Preise der
sonstigen Kindermilch in zum Gebrauche fertigen Fläschchen nnd Flaschen
dahier abgiebt . Die Coniumenten resp . Angehörigen der Kleinen haben
nur den Gummisauger auf die vorher erwärmte Flasche zu setzen und das
Ganze ist zum Gebrauche fertig . Wiesbaden , als erste Badestadt der
Welt , hat auch hierin wieder die Ehre , daß jene von Herrn Professor
Soxhlet erfundene Methode in feinen Mauern zum allgemeinen Nutzen
zuerst im Großen practisch eiugefül rt wurde .

- o - Der „ Turn - Nerein " wird , wie alljährlich , so auch am bevor¬
stehenden Himmelfahrttage einen Turngang durch den Wald aus¬
führen , welcher ebenfo herrliche als mbwechselungsvolle Waldpärthien be¬
rührt . Der Gang wird vom Dambachthal aus über die Idsteiner Chaussee
und den Trompeter , den Herzoglichen Wildpark entlang nach Neuhof und
von da nach Wehen gehen , von wo die Heimkehr erfolgt . Freunde der
Natur und frischer fröhlicher Gesellschaft sind zu diesem interessanten r .nb
keineswegs anstrengenden Waldgange dem Turn - Verein willkommen . Der
Abmarsch erfolgt Morgens 4 Uhr von der Ecke der Taunus - und
Geisbergstraße aus . Der vorgenannte Verein wird sodann am Sonntag ,
den 18 . Mai , Nachmittags , aus seinem links der Platterstraße gelegenen
Turnplätze sein diesjähriges Au turnen feiern und damit das Sommer -
Tumeu daselbst eröffnen . Der Verein wird auch bei diesem kleinen Feste
für hinreichende Unterhaltung , als Turnen , Turnspiele , Concert , Gesangs -
Vorträge rc ., sowie für Befriedigung der leiblichen Bedürfnisse auf ' s Beste
Sorge tragen . Der Turnplatz hat eine weitere Vergrößerung erfahren ,
so daß der Verein in die angenehme Lage versetzt ist , daselbst an turn -
frcien Tagen größere Turnspiele veranstalten zu können . Mit denselben
soll denn auch in allernächster Zeit begonnen werden .

— Die Kranken - und Krgriiknitzkaffe des Uerbandea
deutscher Handlungsgehilfen , der auch in Wiesbaden seinen KreiS -
verein hat , (Beitrittserklärungen werden im Vcreinslokale , Restaurant
^ Kaiser -Halle "

, Bahnhofstraße , sowie bei Herrn 213. Göbel , im Hause
C . Neidlinger , Kirchgasse , angenommen ) , versendet soeben ihren Jahres¬
bericht für 1889 . Danach hatte die Kasse , welche für solche Orte besonder »
wichtig ist , au denen der Kassenzwang für Commis eingeführt wird , am
Jahresschlüsse 5038 Mitglieder ( gegen 4331 am Jahresanfang ) und einen
Reservefonds von nicht weniger als 74,046 Mk . Ihre Leistungen betrugen
im letzten Jahre iusgesammt 71,000 Mk ., wovon 47,000 Mk . auf Kranken¬
gelder kommen , die Verwaltungskosten dagegen 10,710 Mk ., die Gesammt -
cinnahmen endlich 111,822 Mk . Seit Bestehen ( 1883 ) vereinnahmte die
Kasse 316,576 Mk . und verausgabte 212,204 Mk . An Stelle des bisher
gezahlteil Drittelkrankeugeldes bei Erkrankungen , die Erwerbsunfähig¬
keit nicht zur Folge haben , ist von der zweiten Hälfte des Betriebs -
jahrcs ab die Gewährung von freier ärztlicher Behandlung und
Arznei zur Einführung gelangt , fo daß gleichzeitig Mehrleistungen der
Kaff

'
e mit höheren Begräbnißgeldern und halbem Krankengeld für weitere

182 (im Ganzen also jetzt 365 ) Tage gewährt werden können .
In Wiesbaden besteht dieser Krankenkassenzwang ja auch , die Betheiligting
dürfte aber lediglich deshalb bis jetzt keine große gewesen fein , weil sehr
viele Kaufleute von dem Bestehen der Kasse keine Ahnung hatten . Wir
nehmen daher Veranlassung , an dieser Stelle ganz besonders hierauf auf¬
merksam zu machen .



S - ttr 36 Miesdadenrr Tagblirtt . N - . 109

in

ta Selb
je» « g i

Kachuuuyqujuiijcii , ujc um y u - » hu wuijvhvvhiijj tu uci ytiiuiuiwe ■ y; .
Strahe regelt . Das Studium dieses Maueranschlags erfordert auch sül “n9clj
den Lesekundigsten mindestens 5 Minuten Zeit . Da nun aber der an M ■

sogen , „ scharfen Eck " postirte Schutzmann seiner -Instruction gemäß ein Win

Stchendleibcn vor jener Bekanntmachung nicht dulden darf , ist dieselbe W tot

gänzlich zwecklos . Hier liegt offenbar ein Widerspruch vor , dessen Lösung n - i
erwünscht wäre . Mgstimßsterwünscht wäre .

endet.
dercgr

patriarchalische Familienanschluß der Lehrlinge nicht durchführbar
immerhin kann der Lehrherr ein wachsame ? Auge auf die hingen B

walten . Flints
- r .

1 . Octobcr

Bndei
i . der
Zähre
wsnel
unter

*
herbei

sel

»i
eri

* Am Hahler ' schen Hause , Langgasse 2 , ist eine Polizei -Verordnung
angeschlagen , die den Fuß - und Wagen verkehr in der genannte »

Kitz c
Säum
Mai
Me
Whig
Ähm

IK
I Sinne
Ofen,

i femmi
[letten
und o

een ,
I tt

Iftaftt
Letzter

iteljafti
!Schü
Stadt
gable
ist da

MNN

SiM1»

Krade
« tat !
Hrabl
- -i
ö>ang<
tzdMl!
W V
nabiit
«ibltd

— Kleine Nötigen . Am Donnerstag Mittag gegen x/i2 Uhr wurd ,
derFuhrwerksbesttzcr Herr Michel , als er mit seinen Pferden nach Hans!
fuhr , kurz vor seiner Wohnung von drei Burschen angefallen und M
^ gerichtet . Ueber und über blutend , konnte ihn noch feine herbeigeeilt ,
Frau nach Hause geleiten . Merkwürdiger Weise war in der sonst so fo
lebtest Aarstraße kein Mensch zu sehen , der dem Schwerbcdrängten J

unserer Stadt zeigt , daß der Roggen dicht und voll ist , so daß er^ ä
reiche Ernte verspricht ; die alte Bauernregel sagt : Der Roggen wird amt
wenn am 1 . Mai sich schon eine Krähe vann verstecken kann . Auch V ]
Weizen ist schon gut entwickelt . In einzelnen Gegenden steht er nach d» !
Meinung der Landwirthe eigentlich zu gut ; denn die Eismänner stebe»!
uns noch bevor , und hie kalten Mainächte schaden den jungen Keimt »
Deshalb sagt man auch : Wenn man Anfang Mai den Wetzen mit bn
Laterne suchen muß , wird er am besten .

----- Kesttzrvechsel . Von dem berühmten früher W a g n e r 'schen WeinM
in Oestrich kam vorgestern ein Theil zur Versteigerung und kaufte M
Weinhändler Leopold Vogel hier einen Weinberg zum Preise do,
8050 Mark .

* Ueveins - Nachrichten . Bezüglich der vom „ Wiesbadens
Rhein - und Taunus - Club " für morgen in Aussicht geuommeneij
herrlichen Waldwanderung haben wir nachzutragen , daß bei dieser
legenheit zugleich die vom Club geschaffenen neuen Anlagen besichtigt
werden sollen . Der Weg geht deshalb auch nicht , wie ansanglich bcaM
sichtigt , durch das Dambachthal , sondern durch da » Nerothal , zweigt dq
dem Steiubruch rechts nach der Kanzelbuche ab und nimmt von da die
Richtung nach dem Schimachstein . Durch diese Aenderuna wist
die Wanderung nicht verlängert . Mitglieder , welche sich Nachmittam
der geselligen Veranstaltung auf der „ Hohen Wurzel .

" die gegen 8 Um
erreicht werden wird , anschließen wollen , ist Gelegenheit gegeben , den boi
hier 1 Uhr 40 Mtn . abgehenden Bahnzug nach dem ChauffeehauS zu be>
nutzen . Von da läßt sich der Aufstieg nach der „ Hohen Wurzel durch den
schattigen Promenadenweg in einer knappen Srunde bequem ausführe ».
Für den Himmelfahrtstag , den 15 . Mai , ist ein Morgenspaziergang nach
Chausseehaus , Georgenborn , Grauer Stein , Dotzheim in Aussicht genommen
Abmarsch von der Verbindung der Schwalbacher - und Emserstraße Morgen !
um 6 Uhr . Von Dotzheim aus kann der um 11 °/ « Uhr abgehende Bahn -
zug zur Rückfahrt benutzt werden .

Ktlmms »» aus dem UtiMtkttm .

•- Mehr » , 7 . Mai . Herr Hauptlehrer Merz dahier feiert an besetzt
__ __ . ober d . I . fein fünfzigjähriges Dienst - Jubiläum . D > werbe

6 Lehrer der Inspektion Idstein und einige Bürger unserer Gemeinde , in bei äeum
I Herr Merz fast seine ganze Dienstzeit m Segen gewirkt hat , treffen jetz ttngui

* Das Planum der Dampf - Straßenbahn in der Adolfsall «
scheint von Hans aus nicht zunt Besten angelegt gewesen zu fein . Th
nothwendig werdenden Reparaturen wtederholen sich sehr häufig , wem
auch anerkannt werden muß , daß sie schleunigst erledigt werden . Zn rüge »
wäre nur , daß der Straßenkörper nicht wieder in seinen alten Zustand
versetzt wird , sondern daß die Spuren der vorgenommenen Arbeite »!
dauernd bemerkbar sind . Es fällt dies um so mehr auf , al » der städtisch «
Verwaltung sehr nahestehende Herren zu den täglichen Passanten bet
Adolfsallee gehören .

Die Angelegenheit scheint sich noch langsamer zu bewegen wie die Schwül - K zu
bacher Bahn . Bertoi

borde

- i . Der Mirthshimsbestrch der Lehrlinge scheint leider mehr
und mehr um sich zu greifen . Diese bedauerliche Thatsache ist wichtig
genug , daß wir ihr hier einige Worte widmen , denn sie kann die nach¬
theiligsten Folgen auf das Gedeihen des Handwerkstandes ausüben . Alle
Lehrherm sollten diesem Uebel auf das Nachdrücklichste steuern und das
Beffpiel mehrerer Innungen in Schlesien und Sachsen nachahmen , welche
ihren Lehrlingen den Besuch von öffentlichen Tanzmusiken und Gasthäusern
strengstens verwehren . Es ist in der That traurig anzusehen , wie diese
halbwüchsigen , geistig und körperlich unreifen Burschen im Wirthshausetz

abreit machen , bte Cigarren im Munde , das volle Bierglas vor sich,
lärmend und übermüthig , bald flegelhaft die Hände in der Tasche sich

auf den Stühlen und Bänken dehnend . Diese jungen Leute , deren ganzes
Sinnen und Trachten nur daraus gerichtet fein sollte , recht viel zu lernen ,
damit sie dann im Kämpf um 's Dasein gewappnet und gerüstet find ,
werden durch den frühzeitigen Kneipenbesuch genußsüchtig gemacht , an¬
spruchsvoll und selbstbewußt . Sie wollen im Gasthaus für ihr Geld auch
wie die andern „ Herren

" behandelt sein , ahmen in Kleidung , Wesen u . s . w .
die Erwachsenen nach und prahlen noch damit , daß sie Vergnügungen
durchkosten , die füglich einem reiferen Alter Vorbehalten bleiben sollten .
Hand in Hand mit dem gesteigerten Selbstbewußtsein geht ein falsches
Ehrgefühl . Sie schämen sich der niederen Arbeiten , wollen sich nichts mehr
gefallen lassen und ordnen sich nur widerwillig unter . Natürlich werden
dann die Herren Lehrbuben unlustig zur Arbeit ; die Lehrzeit dauert ihnen
viel zu lang , sie bilden sich ein , schon nach einem Jahr so viel zu können ,
wie der erstbeste Geselle . Und find sie dann wirklich Geselle geworden , so
glauben sie damit einen Freibrief erhalten zu haben , alle Vergnügungen
Les Lebens zu genießen . Sie gerathen in einen höchst gefährlichen Wider¬
streit mit ihren Pflichten und threm Verdienste . Sie werden blasirt , un¬
zufrieden , untüchtig zur Arbeit und kommen , je älter sie werden , in Roth
und Elend . Besonders demoralisirend wirkt der Besuch von „ Vor¬
stellungen " sog . Gesangskomiker und der Tanzböden . Dort lernt der junge
Mensch Dinge nnd Empfindungen kennen , deren Verständniß ihm noch

illange verschlossen sein sollte . Dort vergiftet er sein Gemüth nnd zerrüttet
[oft auch seinen Körper . Diesem Uebel zu steuern und die Lehrlinge zur
' Zucht und Sitte anzuhalten , dazu scheint uns kein Mittel zu streng . Aber
wir können auch die Bemerkung nicht linterdrücken , daß die Herren Lehr¬
meister ost selbst daran Schuld sind , wenn ihre Lehrbuben in die Kneipe
gehen . Ist die Arbeit zu Ende , bann kümmern sie sich meist gar nicht
inehr um bic Lehrlinge . Sie sind häufig auch zn stolz , oder zu „ modern "

,
.als daß sie ihre Lehrlinge als Familienglieber betrachten wollten und
ste an Spaziergängen , Familien - Unterhaltungen re . Theil nehmen ließen .
Es ist dann nicht verwunderlich , wenn die jungen , sich selbst überlassenen
Kurschen in ihrer freien Zeit nichts Besseres zu thun wissen , als in ' s
Wirthrhaus zu gehen . In größeren Betrieben ist freilich der

patriarchalische Familienanschluß der Lehrlinge nicht durchführbar ; aber
immerhin kann der Lehrherr ein wachsame ? Ange auf die hingen Burschen
haben und sich darum kümmern , wie sie ihre freie Zeit ausfüllen .

△ Kauernrrgrln fiir Mai . Will der Mai ein Gärtner fein ,
trägt er nicht in bte Scheuern ein ; nicht zu kühl itnb nicht zu naß , füllt
er Scheune , Boden und Faß . — Abendthau und kühl im Mai bringt viel
Wein und vieles Heu . — Der Mai ist nicht zu gut , er fetzt auf den Zaun -

vfahl
’nen weißen Hut . — Regnet « auf die geschorenen Schafe , so haben

sie das ganze Jahr über genug zu fressen . — Maikäferjahr ein gutes
Jahr . — Nasser April , klarer Ium , nasser Mai , warmer Juli . — Ein
Bienenschwarm im Mai ist werth ein Fuder Heu ; aber nach Johannistag
ich keinen geschenkt mehr man . — Nasse Pfingsten , fette Weihnachten . —

Reffe Erdbeeren um Pfingsten bedeuten ein gutes Weinjahr . — Mamertus ,
Pankratius , Servatius bringen immer noch Verdruß . — Pankraz und
Urbattstag ohne Regen , so folgt ein großer Wcinsegen . — Ist es klar aus
Petronell ( 81 . Wat ) , meßt bett Flach » ihr mit der Ell '

.
= Set * Aaatenstitnd ist , soweit dies bis jetzt überblickt werden

Lrnn , überall
'

vortrefflich . Ein Gang durch die Felber in der Umgebung

= Di « Zugvögel sind fast vollzählig eingetroffen und viel¬
fach hört man setzt die Frage nach der Fluggeschwindigkeit erörtern . Diese
Frage ist gar nicht so letcht zu beantworten . Wohl hat man vielfach
Gelegenheit genommen , den Flug der Vögel zu beobachten , aber man ist
zu sehr widersprechenden Ergebnissen gelangt . Es ist nämlich erwiesen ,
daß die Zugvögel ihre Wanderungen oft und unregelmäßig unterbrechen ,
sie müssen Nahrung suchen oder werden durch die Unbiiben Der Witterung

engen , hie unb ba längere Zeit zu rasten . Aus diese unregelmäßigeu
Brechungen sind die Widersprüche in den Beobachtungen der Flug -

geschwinbigkeit zurückzufübren . Im Allgemeinen nimmt man an , daß bte
mittlere Geschwindigkeit der Zugvögel etwa 12 Meter in der Secunde
beträgt , also in der Stunde 48200 Meter ( 5,78 deutsche Meilen ) . Eine
immerhin respectable Leistung , welche die Durchschnittsgefchwindigkeit nnserer
Eisenbahnzüge übertrifft . Einzelne Vögel fliegen noch bedeutend schneller .
Während bet der Saatkrähe obige Schnelligkeit schon die höchste Leistung
ist , kann die Brieftaube es bis auf 23,3 Meter , ein Adler sogar aus
25 Meter in der Secunde bringen . Ein Expreßzug fährt in der Secunde
nur etwa 16,5 Meter , die Bogel find uns also in der Schnelligkeit des
Reisens bedeutend über .

A Da » Tragen vor » Ktöcken wagrecht unterm Arm hat schon
viel Unglücksfälle hervorgebracht . Beim plötzlichen Herumdrchen ist schon
manchem Vorübergehenden ein Auge ausgestoßen ober bas Gesicht verletzt
worben . Trotzbem sieht man jetzt , wo bas milde Wetter viele Spazier¬
gänger auf die Straßen unb Promenaden lockt , immer noch häufig Leute ,
welche sich jene Unsitte durchaus nicht abgewöhnen können . Wer an einem
solchen Manne vorüber geht , drücke ihm ungenirt bett Stock herunter . Unb
erstaunt er darüber , so erkläre man ihm ganz ruhig , daß ein Stock zur
Stütze dienen solle , nicht aber in die Luft hinein ragen nnd Gesicht und
Augen der Vorübergehenden bedrohen dürfe .

* Noch immer ist nicht bekannt , wie weit die SchwalbacherBah » ' . NM
Angelegenheit für die Wiesbadener Gemarkung geregelt Ist . Bekannt -
lieh waren fämmtliche Grundbesitzer unserer Stadt , welche wegen Land - "den .
abtretung mit der Schwalbacher Bahn zu thun habens mit den Schätzungen -"bet .
des hiesigen Feldgerichts nicht einberftanbeit . Es wurden daraufhin int «

Herbste vorigen Jahres mehrere Versammlungeii im Rathhaufe abgehalten Mt I

und endlich eine Commission gewählt , welche die Angelegenheit prüfen und «Mra
eveut . andere Schätzungen vornehmen sollte . Wie wett diese Commission Mw
ihre Arbeit vollendet hat , ist uns nicht bekannt , das aber ist wahr , daß ' “fiel ,
bis jetzt von einer Auszahlung der Entschädigung noch nichts gesehen wurde . [ =

88 Maffeitsteim , 7 . Mai . Herr Bürgermeister Schneider begiebi _
sich heute nach Wetzlar , um als SDiitglieb der Ober - Ersatz - Commission im
Bezirke der 41 . Infanterie - Brigade dem am 8 . d . M . dort beginnende » j, ä ,
Ober -Ersatzgeschäft beizuwohneu . Während seiner Abwesenheit wird Herl Rni) t
Bürgermeister - Stellvertreter Heinrich Koch II . die Bürgermeisterei per -

j seine berbetgeeiltj
_ . . . — ------- ------- in der sonst so h,.
lebteii Aarstraße kein Mensch zu sehen , der dem Schwerbedrängten J
Hilfe geeilt wäre . Der Polizei wurde sofort Anzeige gemacht . — Es um
vielfach lebhafte Klage darüber geführt , daß in der Adolfs al le nut
8toeit meist von Kindermädchen besetzte Bänke vorhanden seien . Im In¬
teresse leidender und älterer Personen , die öfter des Ausruhens bedürft »
wäre es fehr zu wünschen , wenn an dieser , io viel zu Spaziergängen bt-
nutzten Straße , die früher mehr Bänke aufwies , wieder eine Anzahl boit
solchen aufgestellt würde . Hoffentlich bedarf es nur dieses Hinweises , t®
jenem sehr fühlbaren Mangel abzuhMen . — Die Grab en st raße vord «
Hause No . 1 wird zum Zwecke der Erstellung eines Canalanschlusses vm
12 . Mai b . I . ab auf bte Dauer ber Arbeit für den Fährverkehr
gesperrt .
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f - - Unnltsl , 8 . Mai . Dem Taglöhner Peter Jacob Freitag

Selbst
würbe für die Errettung der Ehefrau des Peter © rebel vom

e des Ertrinkens eine Belohnung von 20 Mk . verliehen .
-r - Gbrrftelbach , 4 . Wai . Gestern wurden dahier die sterblichen

Merreste unseres am vorigen Mittwoch verstorbenen Gemeinderechners
« tij zur Erde bestattet . Eine große Anzahl Leidtragender folgte dem

kaum - Das Regeuwetter scheint der letzteren keinen Schaden gebracht zu
Land - wen . Das Setzen der Kartoffeln ist in der hiesigen Gegend meistens be¬

engen tobet . Schade aber , daß eji aus die frisch gesetzten Aecker gleich so bedeutend
in itit toregnet hat . Die Kartoffeln liegen so in der feuchten Erde und können

halten Ät keimen ; auch wachsen auf den feuchten Weckern Gras und allerhand
n und «nträuter . Unsere Landleute lieben es , wenn es auf die frisch bearbeiteten

nission Kartoffeläcker nicht so bald regnet , beim „ die Kartoffel ist ein Sommer -
> baß bogel, sie will trocken und warm haben

"
, sagt eine alte Bauernregel .

; e. Der « erouajeite war em m der ganzen Gegend geachtete !
e

'
ann . Er hatte von 1869 bis 1871 bei dem Garde - Augusta -

Piment in Cobleuz gebient unb mit ber Garbe an den ruhmreichen
Machten bei Metz unb an bem Kämpfen vor Paris Theil genommen ,
ftr Krieger - Berein „ Germania " des Kirchspiels Niederseelbach gab am
grobe des so früh Heimgegangenen die üblichen Ehrensalven ab und der
Htsangverein „ Eintracht

"
zu Nieder - und Oberseelbach sang erhebende

irabheier .

« nguti
:e Seit
Je boi

------- - — Kirdenlropf , 8 . Mai . Der Regierungs -Baumeister Hesse hier
chwal - Ä zum Königlichen Kreis - Bauinspector ernannt und demselben die

Berwaltung der Kreis - Bauiuspection zu Biedenkopf definitiv übertragen
borden .

* Königstein i . T . > 8 . Mai . Wie die „ Taunus -Zeitung
" meldet ,

Verden auf der Dampf - Straßenbahn Soben - Königftein -
l^ elbberg Haltestellen zu Neueuhain , Königstein , Steinbruch Fels bezw .

________ ______ ber Straße nach Glas -
. ....... .. ............ Isenberg , sowie am Rothen Kreuz , eingerichtet . Die
balteftelle an ber Fels ist für bie Kurgäste des im oberen Reichenbach -
tbale projectirten Sanatoriums bestimmt . Es sinb sobann Rentabilitäts -
Nachweisungen etngeforbert worben , welche mit größter Beschleunigung

. ; -
(tij zur ifroe venanei . Eine große Anzahl Leidtragender folgte dem
riouerzuge . Der Verblichene war ein in

^
der ganzen Gegend geachteter

ib übj

— Versonal - Uorönderungr « bei den Gerichtsbehörden im Bezirke
des König !. Oberlandesgerichts Frankfurt c . M . : 1 ) Richter , Assessoren
unb Refereiibare : Der Oberlanbesgerichts - Präsibent , Wirkliche Gehenue
Rath Dr . Albrecht in Frankfurt a . M . ist gestorben . Dem Amts -
gerichtsrath Dr . Jung in Frankfurt a . M . ist zum 1 . August b . I . bie
nachgesuchte Dienstentlassung mit Pension ertheilt . Amtsrichter Hun -
boegger in Runkel ist an bas Amtsgerichts in Soltau versetzt . Gerichts -
Assessor Franz Xaver Hobler ist zum Amtsrichter in Haigerloch er¬
nannt . Gerichts -Assessor vom Rath in Frankfurt a . M . ist ans seinen
Antrag aus dem Justizdienste entlassen . Die Referendare Kinzenbach ,
Dr . Geyger , Dr . Knecht , Dr . Schncharbt , Ostertag , Brünneke
unb Dr . Popper sinb zu Gerichts -Assessoren unb die Rechts -Canbibaten
Graetzer , Busch unb Schroeter zu Reserenbaren ernannt Referen¬
dar Dr . Strunz ist in den Kammergerichtsbezirk Berlin übernommen .
2 ) Rechtsanwälte : Gerichts - Assessor Wald stein ist zur Rechtsanwaltschaft
bei dem Landgericht in Altona zugelassen . Gerichts - Assessor Schindler
ist in die Liste der bei dem Amtsgericht in Ehrenbreitllein zugelassenen
Rechtsanwälte eingetragen . Rechtsanwalt Dr . Sang in Frankfurt a . M .
ist gestorben . 3 ) Amtsanwälte : Bureaugehilfe Sippel in Bockenheim ist
auf feinen Antrag von den Geschäften eines stellvertretenden Amtsauwalts
bei dem Amtsgericht daselbst entbunden und an seiner Stelle ber Amts -
gerichts - Seeretar Krämer baselbst zum stellvertretenden Amtsanwalt be¬
stellt worden .

Kunst , Wissenschaft , Literatur .

* Königliche Schauspiele . Donnerstag . Die brennende Frage
betr . einer neuen Kraft für das von Frl . Risa besetzte Rollenfach
hat , nach den bisherigen Mißerfolgen , sie zu lösen , eine ganze Weile

geschlummert . Jetzt hat sie durch das Gastspiel ber Frl . Erna Palm
vom Lobetheater in Breslau wieder neues Leben erhalten . Die Dame
trat uns vorgestern in der Titelrolle des beliebten Benedix ' schen
Stückes „ Aschenbrödel "

entgegen unb diese Rolle , in ber

bas gesetztere Wesen eines gutartigen , unterdrückten Mädchens mit
ber vollen Naivität des Backfischchens oft in einer so sprunghaften
Weise abwechselt , daß sie von bem Charakterisirungstalent des Dichters
nicht immer glänzendes Zengniß ablegt , war als erste Proberolle

gut gewählt . Fräulein Palm ist eine sympathische Erscheinung .
Was besonders angenehm berührt , ist ber Umstand , daß sie es nicht nöthig

hat , mit manchen kleinen „ Kniffen
" eine künstliche Jugend hervorzuzaubern ,

sie scheint in der That noch jugendlich zu sein . Viel Bühnenroutine ver¬

mochte sie sich aus diesem Grunde wohl noch nicht anzueignen , auch find

ihre äußeren Mittel , Gestalt , Stimme , keine glänzenden , aber es mag fein , daß

sie sich in ihren künstlerischen Eigenschaften noch bedeutend entwickelt und Alles ,
was an Talent in ihr schlummert , mit ber Zeit auszuprägen lernt , wenn fie
in ein richtiges , schneidiges Schauspiel - Ensemble kommt , wie wir es für

hier wünschen . Sie bot so mancherlei Hübsches in ihrem nicht gerade tem¬

peramentvollen Spiel , hatte leidlich gute Bewegungen unb aus ihrer

Sprache tönte doch öfter so viel Empfindung , daß wir an ihrer Begabung

nicht zweifeln können . Zwar war ihr Deutsch kein einwandfreies

„ Schanspielerdeutsch
"

, es klang auch hin und wieder ein wenig „ weanersch "
,

aber wir zählen nicht zu Denen , die eine leise , dialeetische

Färbung als großes Uebel betrachten . Ob die Debütantin für unsere

Bühne ein Gewinn ist , wagen wir heute noch nicht zn entscheiden ; sie schien

uns noch etwas zu unreif ; doch warten wir ihr nächstes Auftreten ab .
Das Publiklim nahm ihre Leistung freundlich auf und spendete öfters lebhaften

Beifall . Treffliche Charakterleistnngen boten Herr Bethge ( MagisterStich¬

ling ) und Herr Grobecker ( Doctor Veltenius ) . Wie sehr würde sich doch dieser

an sich so vortreffliche Künstler selbst dienen , wenn er , wie hier , nur in Rollen

auf treten wollte , die seinen Jahren angemessen sind . Frl . Wolff brachte

zur Pensionsmutter die nöthige Schärfe unb Haltung mit Recht lebenbig

gestaltete sich die Schaar der Pensionärinnen , unter denen Fränl . Ran

( Kunigunde ) und Frl . L ip s ki ( Edwina ) durch ihr Spiel hervorstachen . Störend

machte es sich nur bemerklich , baß mehrere „ junge
" Damen jener Schaar

mit bem besten Willen und mit allen Künsten nicht mehr den Glauben er¬

wecken konnten , als seien sie wirklich noch tut Backfischalter . Das ist nicht

ihre Schuld , aber wir sollten denken , es ließe sich für derartige ausge¬

sprochen jugendliche Rollen auch noch eine jugendliche Besetzung im hiesigen

Theater finden . Warum denn die Illusion so stören ? Sch . v . B .

es Der Mainzer Männergrsang - Verein hat jur Feier seines
25 -jährigen Bestehens em großes Gesangsfest unter Mitwirkung aus¬
wärtiger und Mainzer Vereine vorgesehen und als Festtage den 12 ., 13 .
unb 14 . Juli l . I . bestimmt . Das aufgestellte Programm ist folgendes :
Samstag , den 12 . Juli : Empfang ber fremden Gaste . Abends 8 Uhr :
Officielle Jubelfeier unb Fest -Commers in ber Stadthalle . Sonntag , den
13 . Juli : Empfang ber Gäste . 10 Uhr : Festzug vom Bahnhofplatz nach
der Festhalle . 11 Uhr : Generalprobe für „ Coriolan "

. Mittags 4 Uhr :
Fest -Concert , Gesangs -Vorträge der auswärtigen Vereine und Aufführung
des „ Coriolan " . Abends 9 Uhr : Festball . Montag , den 14 . Juli : 9 Uhr :
Frühschoppen in der Stadthalle . Besichtigung von Mainz . Mittags 2 Uhr :

aiiutfli *— , - - w . . . . . . -------- , — , , ------- u „
ch füt »»geliefert werden sollen , da .mau bis zu dem vom Communal - Land -

er am la9e bestimmten Termine — 15 . October — Vorarbeiten und Vertrags -

iß ei» Schlüsse vollständig erledigen möchte , um sofort mit dem Bau beginnen

-r - Idstein , 6 . Mai . Die heute hier zur Couferenz anwesenden
Mgelischen Lehrer der Jnspeetion Idstein besuchten auf freundliche Ein¬
malig des Herrn DircetorS Schwenk die hiesige Jdioten - Anstalt ,
ro von ber Einrichtung derselben einmal Einsicht zu nehmen . Auch
Hinten sie mehrere Stunden dem Unterrichte in derselben bei und hörten
jiblid) noch einen interessanten Vortrag des obengenannten Directors über
Bildung ber Schwachsinnigen "

. Die hiesige Anstalt für Schwachsinnige
Itfinbet sich im „ Calmenhof " einem großen Gebäude , welches früher der
Sq adeliger Herren , der Herren von Calmen , war . Jetzt find diese
Säume in freundliche Zimmer umgewandelt , die thcils Lehr -, theils
Schlaf-, Bade - oder Speisesäle sind . In der ganzen Anstalt ist die

höüte
Reinlichkeit und Ordnung , die Kinder sehen wohlgepflegt und

Wgenährt aus . Den Unterricht ertljcilen außer dem Director noch ein
lornkWUrer unb eine Lehrerin . Die 22 Schüler ber Anstalt haben ein Durch¬

schnittsalter von 13 Jahren unb werden in drei Abtheiluugen unterrichtet .
3n der ersten Abtheiluug werden nur Sprechübungen vorgenommen , bie
Sinne der Kinder geweckt u . bergt Die unglücklichen Kinder zeigen den
Cfen, die Thüre , das Fenster u . A . Sind sie nun bildungsfähig , dann

W Mt Immen sie in bte zweite Abtheiluug . Hier wirb ber Unterricht in ber -
fdben Weise ertheilt , wie in ber Unterstufe einer Volksschule . Die brüte
wd oberste Abtheiluug will den Schülern ber Anstalt dieselbe Bildung
otben, wie eine mittelmäßige Volksschule . Bei den meisten Schülern wird
dies wohl nicht gelingen , wohl aber bei einigen , denn h ber hiesigen Au -
Ai befiuben sich nicht blos schwachsinnige , sonbern auch vollsinuige Kiuber .
Letztere sinb nur unbegabt , ober sind mit einem unbedeutenden Leiben
behaftet. In unseren Volksschulen befinden sich viele
Schüler , wie totr hier einige gesehen haben . Jede größere
Stadt sollte eigentlich , wie - Frankfnrt , eine Schule oder Klasse für unbe -
fiabte ober schwachsinnige Schüler haben . Solche arme Kinder hindern
oft bas Fortschreiten einer ganzen Klasse ober aber bleiben jahrelang in der -
Illben sitzen . Daß in der Anstalt fleißig geturnt und gespielt wird ,
staucht wohl kaum erwähnt zu werden . In einer Werkstätte werden die
Bader zu allerhand Arbeiten , tote Anfertigung von Filzschuhen , Seilen
». bergt angeleitet . Nach Fertigstellung des Neubaues , der noch in diesem

begtebi __ EestrersteUe . Die zweite Lehrerstelle zu Weilmünster , im
iw Oberlahnkreise , mit einem decretlichen Gehalte von 900 Mk ., soll bis zum

renot “ 1 Jnni I . I . anderweitig besetzt werden . Anmeldungen für dieselbe
' . "VeIt Snb bis zum 20 . Mai l . J . durch die Herren Schul - Jnspeetoren zu machen .
:t per -

— 711 « e»«><eifl -# II « ftlt » III mti hont— L --- M » KreisthierarMelle für den Kreis Ustngen mit bem
Amtssitze in Ufingen unb einem Stellengehalte von 600 Mk . jährlich soll

ct an Hetzt werben . Qnalificirte Thierärzte , welche sich um diese Stelle be -
•. * ” verben wollen , haben ihre Gesuche unter Beifügung der erforderlichen
tn (Zeugnisse bis zum 1 . Juni t I . bei dem Herrn Regiemngs -Präsibenten
» 1W emzureichez
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Spazierfahrt auf geschmückten Dampfern in den Rheingan und zurück .
6 Uhr : Concert in der Stadthalle , Vorträge von Volksliedern der aus¬
wärtigen und Mainzer Vereine . Wie wir hören , werden auch hiesige
Vereine sich an dem Jubelfest der Mainzer Sangesbrüder betheiligen .

* Gprr und Musik . Eine neue Operette : „ Marinella " von
H . Bohrmann , Musik von O . Schulz , war eine der letzten Novi¬
täten , welche das Nürnberger Stadtthcater zur Aufführung brachte . Das
Libretto der Operette wird von Nürnberger Blättern als interessant , die
Musik als das Werk eines hochbegabten Dilettanten — Herr Schulz ist
bayerischer Officier — bezeichnet .

* Gnslisches PlrtsteU über das Oberammergauer passtons -
Ntiel . In einer längst im „ Spektator "

, einem der ersten englischen
Blätter , erschienenen „ Federzeichnung aus Oberammergau "

schreibt
B . Batty in Orford Folgendes : „ Indem sie die Meisterwerke alter
Kunst zu ihren Vorbildern und die heilige Schrift in unverändertem
Wortlaut zum Gegenstand ihrer Darstellung machten , ist es diesen schlichten
Bauern gelungen , in ihrer frommen Gläubigkeit der Welt ein Schauspiel
ohne Gleichen zu bieten . Die lebenden Bilder sind von vollendeter
plastischer Schönheit und vom ersten Moment an ist die Aufmerksamkeit
gefesselt und Jeder lauscht , wenn nicht in weihevoller Andacht so doch in
feierlichem Ernst . Das Spiel wird geradezu wunderbar aufgeführt . Der
Dialog ist eindrucksvoll , weil natürlich und die künstlerische Wirkung der
einzelnen Scenen wie des Ganzen über alles Lob erhaben . Erschütternd
wahr , überwältigend ist die Kreuzigung . Gespannt und gerührt folgt der
Zuschauer athemlos der hehren Tragödie und verläßt , zu ernster Be¬
trachtung und Einkehr in sich selbst angeregt , gehobenen und dankbaren
Herzens das liebliche Gebirgsdorf , wo einfache Landleute ihm gezeigt , was
er nirgends auf der weiten Welt zum zweiten Male sehen kann . Aber so
sehr die Bauern von Oberammergau darauf bedacht sind , ihre Hundert¬
tausende von Gästen würdig zu empfangen , so sorgsam hüten sie den
heiligen Charakter ihres Passionsspiels vor der verstündnißlosen frivolen
Neugierde der „ Curiositätenbumnrler

" und Touristen ."

Gesetz « der die Abänderung der Gewerbe -

Ordnnng .

( Schluß .)
Der zweite Abschnitt des Gesetzes (den ersten über Sonntagsruhe ,

brachten wir gestern ) enthält u . a . Folgendes :
2 . Abschnitt : § 107 schreibt für die Beschäftigung von minderjährigen

Personen ein Arbertsbuch vor , welches der Arbeitgeber bei der Annahme
solcher Arbeiter zu verwahren hat . Die Aushändigung erfolgt , wenn der
Arbeiter noch nicht 16 Jahre alt ist , an den Vater oder Vormund des¬
selben . Die folgenden Paragraphen bestimmen Weiteres über die Arbeits¬
bücher jugendlicher Arbeiter , unter Anderem , daß auch das Zeugniß bei
der Entlassung dem Vater oder Vormund übergeben wird .

§ 115 schreibt die Lohnanszahlung an alle Arbeiter in Reichswährung
vor und verbietet die Waarencreditirung , erlaubt aber die Verabfolgung
von Lebensmitteln zum Anschaffungspreise , sowie Anrechnung von Woh¬
nung , Feuerung , Kost , Landnutzung und Arzneien auf den Lohn zum
Selbstkostenpreis . Die Forderungen für dieser Bestimmung zuwider credi -
tirte Waaren sollen uneinklagbar sein .

3 . Abschnitt : § 120 verpflichtet die Arbeitgeber zur Vorsorge hinsichtlich
des Fortbildungsunterrichts (des Unterrichts in weiblichen Handarbeiten )
für die Arbeiter unter 18 Jahren . § 120 a bis e verpflichtet die Gewerbe¬
unternehmer zu gesundheitlichen Maßregeln für die Arbeiter , darunter für
eine genügende Menge von Luft , Licht und Raum in den Arbeits -
Werkstätten , sowie für Schutzvorrichtungen gegen Unfälle an Maschinen ;
er schreibt das Treffen von Anstalten zur Wahrung der Sitte und des
Anstandes vor , womöglich getrennte Arbeitsräume für beide Geschlechter ,
mindestens aber getrennte Ankleideräume und ausreichende Bedürfniß -
anstalten . Die näheren Bestimmungen erläßt der Bundesrath ; unter
Anderem kann er für Gewerbe , in denen durch übermäßige Dauer der
täglichen Arbeitszeit die Gesundheit der Arbeiter gefährdet ist , die Dauer
der zulässigen Arbeitszeit , sowie die nothwendigen Pausen vorschreiben .

Unter den Bestimmungen für das Verhültniß der Arbeitgeber und
Arbeiter ist wichtig § 125 , wonach der Arbeitgeber vom Arbeiter für
widerrechtlich verlassene Arbeit eine Buße verlangen kann . Dasselbe
Recht steht den Gehilfen und Arbeitern gegen den - Arbeitgeber bei einer
widerrechtlichen Entlassung zu . Ein weiterer Abschnitt betrifft das Lehr -
lings -Verhältniß . .

Abschnitt 3a regelt das Verhältnis ; der Betriebsbeamten , Werkmeister
und Techniker und schreibt hierfür eine sechswöchige Kündigung vor ; er
läßt eine plötzliche Kündigung nur aus wichtigen Gründen zu . Als solche
nennt § 133 d unter Anderem böswillige Beschädigung des Betriebs ,
Untreue , Widersetzlichkeit und Thätlichkcitcn gegen den Arbeitgeber .

4 . Abschnitt : § 134 a schreibt eine Arbeitsordnung für jede Fabrik
vor . Dieselbe muß Bestimmungen enthalten über den Anfang und das
Ende der regelmäßigen Arbeitszeit , über Zeit und Art der Abrechnung
und Lohnzahlung , über die Kündigungsfrist , sowie über Strafen ; Stras -
bestickmungen gegen das Ehrgefühl und die gute Sitte sind unzulässig .
Die Fabrikordnuug kann bestimmen , daß der Lohn für minderjährige
Arbeiter nur an deren Eltern und Vormünder und nur mit deren Zu¬
stimmung an die Arbeiter selbst äuszuzahlen ist . Der Inhalt der Arbeits¬
ordnung ist für beide Theilc rechtsverbindlich . § 134 d : Vor Erlaß einer
Arbeitsordnung oder eines Nachtrags dazu sind die Arbeiter oder , wo ein
Arbeiter -Ausschuß vorhanden ist , dieser zu hören . § 135 : Kinder unter
13 Jahren dürfen in Fabriken nicht beschäftigt werden . Kinder über 13
Jahren sind nur zu beschäftigen , wenn sie nicht mehr schulpflichtig sind .
Durch Beschluß des Bundesraths kann für bestimmte Fabrikationszweige

angeordnct werden , daß nicht mehr schulpflichtige Kinder über 13
wie junge Leute zwischen 14 und 16 Jahren beschäftigt würden . 8
Die Arbeitsstunden jugendlicher Arbeiter sollen nicht vor halb 6 Uhr to
ginnen und nicht über halb 9 Uhr Abends dauern . Für jugendlich !
Arbeiter ist eine Mittagspause von mindestens einer halben Stunde netto
8 137 : Arbeiterinnen sind in Fabriken Samstags Nachmittags nach y

'

Uhr nicht zu beschäftigen . Die Tagesarbeit 4>er Arbeiterinnen darf nicht
über 11 Stunden bei mindestens einstündiger Pause dauern ; Arbeiterinnen
welche ein Hauswesen besorgen , sind eine halbe Stunde vor der Pause
entlassen . § 138 a bestimmt Ausnahmen , welche in besonderen Fällen die
Verwaltungsbehörde erlauben kann . Wöchnerinnen sind 4 Wochen nach
ihrer Niederkunft nicht zu beschäftigen .

Ein weiterer Artikel enthält ausführliche Strafbestimmungen . Ve-
merkenswerth ist § 153 . Er lautet : Wer es unternimmt , durch Anwendung
körperlichen Zwanges , Drohungen , Ehrverletzung , Verrufserklärung 1) Ar¬
beiter oder Arbeitgeber zur Thellnahme an Verabredungen der m § 15z
der Gewerbeordnung bezeichneten Art zu bestimmen und den Rücktritt ton
solchen zu hindern ; 2 ) Arbeiter zur Arbeitseinstellung zu bestimmen , an bet
Annahme oder Fortsetzung zu hindern , 3 ) Arbeitgeber zur Entlassung
der Arbeiter zu bestimmen , oder Annahme der Arbeiter zu hindern , wird
mit Gefängniß nicht unter einem Monat bestraft , und ist die Handlung
gewohnheitsmäßig begangen , nicht unter einem Jahre . Die gleichen Straß
Vorschriften finden auf Denjenigen Anwendung , welcher Arbeiter zur wider¬
rechtlichen Einstellung der Arbeit oder Arbeitgeber zur widerrechtlichen Ent¬
lassung von Arbeitern öffentlich auffordert . § 154 . Abs . 2 besagt : Di,
Bestimmungen der § § 134 bis 139 b finden auf Arbeitgeber und Arbeit »
in Hüttenwerken , in Zimmerplätzen und andern Bauhöfen , in Werften so¬
wie Ziegeleien , über Tage betriebenen Brüchen und Gruben , welche nicht
bloß vorübergehend oder in geringem Umfang betrieben werden , entsprechende
Anwendung . Die Bestimmungen der § § 135 bis 139 b finden auf Arbeit¬
geber und Arbeiter in Werkstätten , in welchen durch elementare Kraft
(Dampf , Wind , Wasser , Gas , Luft , Elektricität u . s. w .) bewegte Trieb !
werke nicht blos vorübergehend zur Verwendung kommen , mit der Maß¬
gabe entsprechende Anwendung , daß der Bundcsrath für gewisse Arten von
Betrieben Ausnahmen von den in den § § 135 Abs . 2 bis 4 , 136 , IN
Abs . 1 bis 3 vorgesehenen Bestimmungen Nachlassen kann . Auf ändert
Werkstätten können durch kaiserliche Verordnung mit Zustimmung bei
Bundesrathes die Bestimmungen der § § 135 bis 139 b ganz oder theilweis,
ausgedehnt werden . Werkstätten , in welchen der Arbeitgeber ausschließlich
zu seiner Familie gehörige Personen beschäftigt , fallen unter diese Bestim¬
mung nicht . Schlußbestimmung : Der Zeitpunkt , an welchem die in § § 105a
bis 105 f getroffenen Bestimmungen ganz oder theilweise in Kraft treten ,
wird durch kaiserliche Verordnung mit Zustimmung des Bundesrathei
bestimmt . Bis dahin bleiben die bisherigen gesetzlichen Bestimmungen
in Kraft .

Im klebrigen tritt dieses Gesetz mit dem 1 . April 1891 in Kraft .
Für Kinder im Alter von 12 bis 14 Jahren und für junge Leute

zwischen 14 bis 16 Jahren , welche vor dem 1 . April 1891 bereits in
Fabriken oder in den im § 154 , Absatz 2 bis 4 , bezeichneten gewerblichen
Anlagen beschäftigt waren , bleiben die bisherigen gesetzlichen Bestimmungen
bis zum 1 . April 1893 in Kraft .

Für Betriebe , in welchen vor Verkündung dieses Gesetzes Arbeiterinnen
über 16 Jahre in der Nachtzeit beschäftigt worden sind , und welche nicht
unter § 139 a , Absatz 1 , Ziffer 2 , fallen , kann die Landes -Centralhehörde
die Ermächtigung ertheilen , längstens bis zum 1 . April 1893 solche Ar¬
beiterinnen in der bisherigen Anzahl während der Nachtzeit weiter zu be¬
schäftigen , wenn die Fortführung des Betriebs im bisherigen Umfange bei
Beseitigung der Nachtarbeit Betriebs -Aeuderungen bedingt , welche ohne
unverhältnißmäßige Kosten nicht früher hergestellt werden können . Die
Nachtschicht dieser Arbeiterinnen darf die Dauer von 10 Stunden nicht
überschreiten . Zwischen den Arbeitsstunden ist denselben eine mindestens
cinstündige Pause zu gewähren .

Deutscher Reichstag .
3 . Sitzung vom 8 . Mai .

Der Senioren - Convent des Reichstages bericth heute die
Geschäfts - Verthcilung . Er erörterte die Vertagung etwa vom
20 . Juni bis zum Herbst . Die ' Pfingst -Ferien sollen nur kurz bemesse »
werden .

Preußischer Landtag ,

Abgeordnetenhaus .
Sitzung vom 8 . Mai .

, Das Abge o r dnctenhaus berieth die Regulirung der ifichtschiff '
baren Fluße Schlesiens . Fast nur schlesische Abgeordnete betheiligtcn sich
an der Debatte .

* * *

Herrenhaus .
Sitzung vom 8 . Mai .

Das Herrenhaus setzte die Etatsberathung fort . Die Verlegung
oe8 westfalischen Oberlandesgerichts von Hamm nach Münster wird ohne
L -ebatte abgelehnt . — Graf v . Pfeil beantragte , die Regierung möge
Maßregeln erwägen zur Beseitigung der Ucbelstäude , die aus der Zu »
nähme der lüdischen Schüler an höheren Lehranstalten erwüchsen .— Das Herrenhaus nahm den Antrag Stolberg auf Zuwendung von
Mitteln an bie evangelische Kirche zur Ablösung der Stol -Gebühren an .
Nur Fürst Ferdinand Radziwill stimmte dagegen , Miquel war für de »
Antrag unter der Voraussetzung , daß es um Entschädigung einzelner
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^ en « ch handle . Finanzminister v . Scholz entgegnete , da « der

J Erhöhung der Pfarr -Besoldnngcn die Ausfälle infolge des

ßnN tand - Gesetzes zu decken sich bemüht habe und weiter bemühe .
^

siefft -ReLow , v . d . Schulenburg -Bcctzendon hielten den blsherlgen

«. in « für unzureichend . Der Cnltusminister fteUtc fid ) bent Äntrag
wmWcher gegenüber und wies hin auf die schwebenden Verhandlungen

dem Ober -Kirchenrath .

Deutsches Reich *

* Vie geplanten Erleichterungen dos Paßrinange » an der

elsaß -lothringischen Grenze sollen nach der »Weser -Ze,wng zunächst darm

bestehen daß die Einholung de » Visums der deutschen Gesandtschaft in

Paris Wegfällen soll . Dadurch ist die Möglichkeit gegeben , m dringenden

Fällen , z. B . bei plötzlichen Familien - Ercignissen , den Grenzubergang

augenblicklich zu erreichen . Eine Entscheidung , darüber , ob dn betreffende

Person sich dann längere Zeit in Elsaß -Lothnngen aufhalten darf , soll m

auch nur in Ausschnitten , öorgelegt wird .
^

Ueber
^

dw P « ß ^
en m

*
Ausgabe der Rangliste hat sich die Zeit

für di ? Beförderung in den . höheren Chargen der ^
rhebllch

^
ver '

mindert . Die ältesten Generallieutenants , bte seit,188b diese Eyarge wen

sind sämmtlich in der Stellung eines CDm” a " b ' ” nb $ {S
die von 1887 und der älteste des Jahrgangs 1888 . Die a teste Genera

,

lieutcnants in Divisions -Commandeur -Stellen sind somit noÄ ^ ltcht zw r

Jahren in dieser Stellung . Der älteste GeneralmaM betletoet meie

Charge seit dem 23 . Juni 1888 , der älteste Oberst

unterdessen bereits Generalmajor geworden ; der älteste Ob - rsEmant

seit dem 14 . Juni 1888 ; der älteste Mafor seit , 14 . August,1884 . Wahrend

also bei allen anderen Chargen 2 Jahre genügen , sind b . l der zuletzt

wähnten noch 6 erforderlich . sRodj toeiuger guitfiig bt ‘
ft

£ L'

förderungs - Verhältuisse in den unteren Chargen gestaliet .

Bei den Hauptleuten der Infanterie ist der , Jahrgang lMS zur Be -

fördcrung dran , wovon etwa V- zu Stabsofftcleren beordert worden ist ,

jedoch ohne Gehalt ; einige wenige Hauptleute sind noch aus dem <jayr

gange 1865 , also 25 Jahre Osficiere . Etwas besser , steht die Cavalle

Feld -Artillerie , sowie das Ingenieur - und Pionier -Corps , bei denen

durchschnittlich der Jahrgang 1867 zur Beförderung herangekommen ch ,

auffallend gut die Fuß -Artillerie , deren älteste Hauptleute erst 1869

Officiere geworben sind . Es haben bei sämmtlrchcn Garbe -^ nfanterie -

Reqimentern nur brei Hauptleute bas 25 - iahnge Dlenstkreuz , bei der

Garde -Cavallerie ist ein Rittmeister bes Leib - Garbe -Husaren -Regiments

damit geschmückt und bei der Garde -Feld -Artiller,e em Hauptmann . Bei

hen Linien - Infanterie -Regimentern sind noch mehrere vorhanden , die 3

und 4 damil
^

geschmückte Hauptleute aufzuweisen haben ; wahrend anßer

den Stabsofficieren des Generalstabes noch 20 andere Stabsofficiere , dar¬

unter ein Oberstlieutenant , ohne dieses Kreuz verzeichnet sind Die Zahl

der mit dem Eisernen Kreuz geschmückten Hauptleute und Rütmelster hat

sich bedeutend vermindert , nur wenige Regimenter , haben noch eine erheb -

lickie Anzahl 4 mit 8 Inhabern , 4 mit 9 und 1 mit 10 . — Auffallend ist ,

daß die neue Rangliste bei dem 2 . Garde -Dragoner -Regiment keinen

Adjutanten aufführt . ,
* » fallt der lebten Fractionsliste , welche un Bureau des Reichs¬

tags ansgegeben ist , stellt M die Stärke der einzelnen Parteien wie folgt :

Deutschconservative 72 (einschließlich der 3 Hospitanten von Meyn - Anis -

walde , Graf von Schlieffen - Schlieffenberg und Mr . Zom v . BulachMsay ,

Reichspartei 20 , Centrnm 111 ( einschließlich 5 § ofottonten der Deutsch

Hannoveraner ) , Polen 16 , Nationalliberale 41 ( einschließlich des Hospstanten

Dr . Petri - Straßburg ) , Freisinnige 64 , Volkspartei 10 , Socialdemokraten

bei
'

keiner Fraction 28 , darunter 10 Elsässer , 5 Antisemiten und 6 Deutsch¬

hannoveraner . Es ist bemerkenswerth , daß die Deutschhannovcraner sich

derart in 2 Gruppen theilen . Außerdem sind als bei kemer ^ raction ver¬

zeichnet : Prinz zu Carolath - Schönaich , Frhr . v . Hornstein, '

Langerfeld ( Schaumburg ) , Rösicke (Dessau ) , Thomsen , Wlffer ( ^ ena ) .

* Gin Wechsel tm bayerischen Kriegs - Ministerium ' st durch

den kräuklichenftustand des Generals v . H ernt et y herbeiaefuhrt worden .

Herr v H ist
^
schon seit längerer Zeit herzlcidend und soll schon langst

än Wunsch gehegt haben , sich znrückzuziehen . . Sem,Nachfolger , der

Generallieutenant v . Safferling , hat lange ,Zeit in Griechenland (. gelebt

und wird für einen ebenso ausgezeichneten Militär , Ww gewandten Staats¬

mann gehalten . Er ist im Jahre 1824 geboren ; , ^ nt Feldzug 1870/71

mar er als Generalstabsofsieier der 1 - Division thatig und erwarb sich das

Eiserne Kreuz und den Militär -Max -^ osef -Orden .
* Der Eisenbahn - Minister hat an bte Eisenbahn -Dlrectionen

unter bem 18 . April 1890 em Circular gerichtet gegen,die Agitation m

Bezug auf Gehalts -Verbesserungen . Es heißt m dem Circular wörtlich .

Fil oeu Kreisen ber Beamten unb Arbeiter scheinen die ans eme Ver¬

besserung ihrer Lage gerichteten wohlwollenden Absichten der Königlichen

aatsreaieruna verschiedentlich zu falschen und übertriebenen Vorstellungen

kef ührt zu häben
^

Richtunt ba | unberechtigte und unerfüllbare Ansprüche

Geltend aemacht werden ; — auch die Form , in welcher diese , vereinzelt so¬

gar unter unstatthafter Benutzung der Tagespreise , hervortteten .J ^ Ärb -
oftmals diejenigetl Grenzen , auf deren Innehaltung im Sntereffe der Ord -

nuna und Disciplin des königl . Dienstes unter allen Umstanden gehalten

werden muß . Wenn einer solchen nicht zu billigenbeu Haltung der bezeich¬

neten Kreise nicht mit Entschiedenheit unb Festigkeit entgegengetreten wirb ,

oft - u befürchten , daß bei denselben unter Umständen eine unstatthafte

Lässigkeft u der chrfüllung ber Dienstpflichten Platz greifen namentlich

aber bie zumal im Bereiche der Eisenbahn -Verwaltung unentbehrliche straffe
■

Diseivlin Abbruch erleiden möchte . Gerade unter den gegenwärtigen Zeit¬

verhältnissen muß deshalb den in der angegebenen Richtung etwa vorkorn -

: rnenden Ausschreitungen , bei gerechter Würdigung des einzelnen Falles
; überall mit gebührender Strenge begegnet werden . Ich erwarte von den
1

Behörden der Staatseisenbahn -Verwaltung , daß sie gegenüber den iiachge -

ardneten Beamten und Arbeitern fortgesetzt bet pfllchtmaßigem Wohlwollen

unb strenger Gerechtigkeit auf unbebingte Aufrechterhaltung einer festen

Orbnung unb Disciplm mit vollem Nachdrucke halten werden .
- - - - -

n dos Pasrrmange » an ber

„ Weser -Zeitung
" zunächst bartn

* Kol - und Personal - Nachrichten . Der K aiser traf Donnerstag ,

5riib um 7 */a Uhr auf Fort „ Alexandra
" bei Spandau ein , besichtigte das

Lrte Garde -Regiment und ließ nach der Besichtigung eine Gefechts -

ung mit den neuen Gewehren mit rauchlosem Pulver

Mchen . In seiner Begleitung befand sich Prinz Heinrich und eme

Aänzende Suite . — In beit letzten Tagen sind nach dem »Hamb . Corr ,

mehrfach kaiserliche Couriere zwischen Berlin und Friedrichsruh , n

^ gewesen . Daß ein lebhafter schriftlicher Verkehr zwischen
Kern Kaiser und dem Fürsten Bismarck ftattgefunben hat , laßt

ch
^

mit Sicherheft annehmen . - Zwei egyptische Prinzen Sahne
L « Kbediven , der Thronfolger Abba Bey und ber Prinz Mehmed An

Bey, werben im Juli bie bentsche Reichshauptstadt besuchen . Die Prinzen

werben von mehreren höheren Ofsicieren der egyptischen Armee begleitet sein .

* Dom Kaiser . In der „ Bresl . Zia,
" schildert ein Mesischcr Ab -

nfotbneter mit lebendigen Farben den Eindruck, , den des , Kaisers

Persönlichkeit gelegentlich ber Eröffnung bes Reichstages tm ,,-Wnßen

S ale " machte . Mr lassen bie von guter Beobachtung . zeugenbe Dar¬

stellung hier folgen : „ Der Kaiser sieht , sehr gut ans Sem Gestch ' st

sonnenverbrannt , wie kaum ein anderes tn ber zahlreichen Versammlung

war , unb noch um einige starke Tone dunkler , als das des Prinzen

Heinrich der rechts vom Monarchen neben dem Throne stand . Wie Kayer

Wilhelm I . es that , bedeckte Wilhelm II . vor dem Beginn der Verlesung

der Thronrede , die er ans der Hand des Re ^ skanzlers entgegennahm ,

bas Haupt . Daun las er mit lauter , deutlicher Stimme . Das Organ

des Kaisers ist nicht ein besonders volles , gefatttgtes , wenn man es ver¬

gleicht mit den als vorzugsweise schön bekannten Organen unferer be¬

rühmtesten Sprechkünstler , dazu hat es einen zu Hellen Grundton , aber

es njebt kräftig an , und eine musterhaft deutliche Aussprache ersetzt mehr

als « ichlich den etwaigen Mangel an Tiefe unb Vollklaug . Der Monarch

hat von seiner kaiserlichen Mutter , der er tm Uebrrgen aiißerordentlich

ähnlich sieht , nicht das englische .labiale r geerbt ; et: , pndjtein
r , bas aber durch starke Vibration energisch ausgebildet ist . Man merkt ,

baß ber Kaiser vor großen Tnippenkorpern,gelernt hat , sich wefthm ver¬

nehmlich zu machen . Mehr noch als die rem sprachliche Deutlichkeit fallt

bei dem Kaiser bie ausdrucksvolle Betonung einzelner Worte , und satz -

roenbungen Vortheilhaft in ' s Gewicht . Das erweckt den Lluschem innerste

Antheilnahme des vorlesenden Monarchen an dem , was er liest . Man

fühlt es unzweideutig heraus , daß der Kaiser von dem ^ nhalt der Thron¬

rebe und der Fassung ihrer Gedanken genau unterrichtet ist , man fühlt

auch , daß er sie nicht so verlesen , würde , tote er sie bewiest , wenn er nicht

mit jedem Satze vollkommen emverstanden wäre . Dadurch wirkt bte

Thronrede im Munde des Monarchen wie Alles , was aus hei .Ueber -

zeugung heraus geboten ist : man verfolgt und nimmt tu auf stdes

Wort und Alles prägt sich fest ein , fester , als wenn man das Gefühl haben

müßte , es werde hier nur einer vorgeschrlebenen Form genügt . Der

Kaffer hatte während der Verlesung bte Linke auf ben Knauf des

Kürassiersäbels gestützt ; in der Rechten hielt er die Thronrede , deren Text

auf bie beiben Innenseiten eines Papierbogens so vertheilt war , daß em

Umblättern nicht nöthig würbe . Mit äußerst starker Betonung

unb mit gehobener Stimme las ber Kaiser die Stelle , bte bavon

hanbelt baß er unb seine hohen Verbündeten berufen unb Willes seien ,

jedem
'
Versuch , an der Reichsordnung gewaltsam zu rütteln , mit un¬

beugsamer Entschlossenheit entgegenzutreten . Das starke Hervorheben

dieses Gedankens erschien im . Zusammenhang mit der Thatfache , daß

auf das Socialistengesetz nunfnetjr enbgiltig verzichtet zu werden scheint ,

verständlich .
"

c , , „
* Vie Leciüre - es Kaisers . Man schreibt der „ Hwanks . Ztg . .

Kaiser Wilhelm ist ein eifriger Zeitungsleser und wendet ocn

Aenßernngen ber Tagespresse große Aufmerksamkeit zu . Die Lecture ge¬

schieht in ber Art , daß von eigens hierzu bestimmten Beamten täglich

Ausschnitte gesammelt unb bem Monarchen unterbreitet werben . Diese

Ausschnitte werden auf leichte Cartonstreifen von ca . 3o (Zentimeter ~ ange

und 15 — 18 Zentimeter Breite geliebt An den Setten ^ ? ntsprechender

Raum freigelassen zur Beifügung des Titels , ber Nummer unb bes Datums

bes betreffenben Blattes . Auch bezüglich ihres ^ nhalts werden dieseAu

ajiae besonders georbnet unb zur bequemeren lieber,tdjt bestimmte Rubriken

angelegt bieben jeweiligen Aeftverhältnissenentsprechen . An diesen Samm -

lunacn sind eine größere Zahl Zeitungen betheiligt , zunächst die
^
haupt¬

städtische Presse , bann aber auch bie Kölnische,Zeitung , tue „ Frank -

fnrter Zeittmg
" unb bie „ Hamburger Nachrichten . Außerdem ist auch

bie „ Kreuz -Zeitung
" vertreten , was umsomehr auffallen durfte , als es erst

ganz kürzlich wieder hieß , daß dieses Blatt von dem Tische des Kaders

verbannt sei . Die Berichte über Fragen der Gesetzgebuilg , die m

letzter Zeit in erhöhtem Maße auch bie Tagesblätter beschäftigen , muffen

ihm in besonbers großer Zahl zugänalich gemacht werben Der ofstcielle

Reichs -Anzeiger
"

,bie „ Nordd . Allg . Ztg . , bte „ Köln . Ztg . , bie Greiiz -

boten "
, sowie bie „ Münchener Allgemeine

" und andere Blatter liefern hier

in der Hauptsache den Stoff . Oppositionelle Blätter durften hierbei aller -

dings eltener in Frage kommen , ja bie betreffenden Berliner Organe

scheinen ganz ausgesthlossen . Von der ultramontanen »Kölnischen Volks -

Scitung
"0 ist uns indessen bekannt , baß sie öfters dem Kaiser , natürlich
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* Zerlin , 9 . Mai . In dem Bestechungs - Proceffe Warne - §

vold und Genossen beantragte der Staatsanwalt gegen Haspalmath I
A 3 .? ßre Gesanglich und 5 Jahre Ehrverlust , gegen Warncbold 4 Jahre(Mptnnntiifc itnh K o " z? cm ____, '

entzogen haben , in contumaciam zu je LOO Mk . Geldstrafe tofteiifnllia

I St " 1' Slci ) vermögens tu Höhe von je 300 Mk^
St "

^ F? oi
^ rFn - drichG . von Lohr , wohnhaft zu Nieder -

| hat am 31 . Marz d . I . ein lhm außerehelich geborenes Kindals ehelich bei dem Standesbeamten zu Niederwalluf angemeldet und sichdamit eines zweifachen Vergehens , einmal gegen das PersonenstandSgesetzdas andere Mal des der quallficirtcn Urkundenfälschung schuldig gemachtEr wird unter Zubilligung mildernder Umstände zu Z
^
Taaen ^ efängniß

Vermischte »

Quetta und Kandahar , ist beendet worden .

Kie Agitation in den östlichen Bezirken
Serbien « behufs Organißrung einer Action gegen das herrschende
System in Bulgarien gewinnt deutlichere Formen . Die serbische Re¬
gierung bemüht sich der „ N . Fr . Pr . "

zufolge , die Agitation zu unter¬
drücken und den mellt russischen und bulgarischen Hetzern das Hand¬
werk zu legen . Es wurden zahlreiche Proklamation en mit Beschlag
belegt und von den 180 Bethciligten Viele verhaftet . Mehrere russische
und bulgarische Anstifter und Emigranten wurden ansgcwicscu und « egen
die serbischen Theilnchmer die Untersuchung eingeleitet

Gcfängniß und 5 Jahre Ehrverlust , gegen Lax 6 Monate , gegen Lübkp
Mo -mte gegen Grabowski 2 Wochen ^ efängniß . - Eine engli che Ge -

leuschast , die „ Free Buildings Co . " in London , will laut „ Cvnfectionär "
mit einem Capital von 250,000 Pfund Sterling hier ein Unternehmen
gründen , ähnlich dem Londoner Crystallpalast . Ein Terrain von
900 Quadrat -Ruthen , im Westen der Stadt gelegen , soll für diesen Zweckbereits gesichert fein . - Die Heilsarmee hat hier ein eigenes
Grundstück angekauft , da sie wt Herbst in Berlin eine lebhafte Pro -
pSganda beginnen will . Nach einer vom General Booth veröffentlichten
Statistik betragt übrigens letzt das jährliche Einkommen der Heilsarmeeubcr si ' nf MtUtonen Mark . Die Armee zählt 9000 Ofsiciere und 3700
Corps in allen Theilen der Welt .

Wre - bad - n , 9 Mai . In der heutigen Strafkammer -
« i hu ng wurden zunächst der Kellner Emil F . von Hofheim , derTag -

d - ter ® . von S indli n gen , sowie Ludwig St ., Ludwig B .,Christian C ., Adolf <L - Carl H ., Georg H Friedrich H ., Carl Sch .Albert St ., Reinhard St ., Christian V . und Heinrich W ., sämmtlich von

6 Tunnels ist der Durchstich des Amram - Gebirges vollzogen , welch ^ l ?
bildete , die von Indien nach KandahÄVordringen wollte . England besitzt nunmehr eine leichte Serbinbunadem Süden Afghanistans , welche es sogar in die Lage setzt bortbm

”
iwenigen Tagen Trnpven werfen zu können für den Fall , daß ein neuer »Borbringen Rnßlanbs stattstnben sollte . Der Bau dieses Tunnels tniJ!

,a ' lcf> ûr dc :i Handel Kandahars mit Indien , welcher nach Eröffnung bsi »
großes Nutzen seim

' außerordentlichen Aufschlag uchmen
" wiL? 'L

* Afrika . Reichscommissar Major Wistmann » nu
sKi^>

lDir bErtchleteii , Kilwa ein . Dieser neueste Sieg der von MaimWißmann geführten deutschen Schutztruppe und der deutschen Flotte bil ^
hnr

” ,Sr 9roJ!er Bedeutung : Kilwa war nach den Ergebnissen brvor einiger Zeit unternommenen Recognoscirung für afritonifdie
Sbefestigt , und man hatte sich auf eine hartnäckige Wer!theidigung um so mehr gefaßt gemacht , da die Führer der dort 6er!

sammelten arabischen Truppen sich für die Ermordung zweier Beamtender ostafrikamschen Gesellschaft , Krieger und Hessel , zu verantwör enhatten und durch zahlreichen Zuzug von den kriegerischen Eingeborenendes Innern verstärkt waren , fstach der Einnahme von Kilwa ist nur nockein Keiner Küstenstrich , einschließlich der Hafenplätze Lindi und Mikindani
!« Scber riu ^tandischen , deren Macht im Süden des deutsche »Gebiets mit diesem Schlage gebrochen sein dürfte .

9,18

m Der Richter Martine erklärte dieser Taae inNew - Aork in ferner Schlußansprache an die Geschworenen bei deren Ent¬
lassung , daß es m New - Äork ungefährlicher sei , einen Menschen
SV worden als em -i-aschenbuch zu stehlen . Selten wird in New -
A ° rk Jemand wegen Mordes zum Tode verurtheilt . Hat er Geld oder

SÖä8 “ “ ' “ ' ° entfcI )IÜ|)ft er Maschen des Gesetzes fast

Aus Kadern und Kommerfrrfchen .
Anfaug Mai . Die Kur ist mit dem l . d . Mts .ofstciell eröffnet , in der Wirklichkeit war sie , Dank der ausgezeichneten

Eigenschaften unserer Mineralwasser und der Tüchtigkeit der hieiiaen Aerrte
gar nicht geschlossen , Der Anmeldungen fürbie Wen
reds recht viele eingegangen und die Aussichten auf eine sehr gute Kurüberaus günstig . Cun neues Kurhaus wird im Juni dem Gebrauch über -
steben. Es enthalt ^außer dmi großen Concertsaal mit einer Theaterbühneeinen Speiscsaal für 120 Personen , geräumige Lese -, Spiel - und Musik -
Z' wuler,t Mit Recht kann man annehmen , daß das Kurhaus bei seinersehr schonen Lage , b « der guten Bedienung seitens eines bewährten Wirthesein gern besuchter Sammelpunkt der Kurgäste werden wird . In seinerNahe wird zur Zeit em schönes Krieger - Denkmal ausgestellt .

'

Aus dem Gerichissaal .

ber 2ocal - Behördcn , b . h . ber Kreis - Directoren , gelegt werden ,
buse Frage vor Ertheilung des Msnms erledigt werden ,und selbst wenn die Hilfe des Telegraphen in Anspruch genommen wurde ,

vergingen darüber oft mehrere Tage . Auf diese Weise könnten wenigstensdie größten Harten des Paßzwauges vermieden werden . Aufenthalts -
EAaubmß zu Luftkuren oder zu Jagden soll auch in Zukunft grundsätzlich

. k « nier yuoiuigung muvernver Umstande zu
kostenfallig verurtheilt . - Der Landmann Philipp W . von Espenschiedist des strafbaren Eigennutzes beschuldigt und wird zu einem Tag Gefängniß
verurtheilt . — Gelegentlich eines Wirthshausseandals , welcher sich s Z in
Hochheim abspielte , hatte der Schneidergeselle August B . von Beer -

en einen anderen Gast mittelst eines Messers mißhandelt DasÄo ‘1!0t - Schöffengericht betrachtete diese That als aus Nothwehr begangenund sprach den B . von ber Anklage der gefährlichen Körperverletzuna frei
gegen welches Urtheil bie

^Staatsauwaltfcha/t das RechtsmMde? Be¬
rufung ergriff . Die Strafkammer als Berufungsinstanz vermochte dennauch nach nochmaliger Beweisaufnahme die Auffassung des ersten Richter »nicht zu theilen , erkannte vielmehr unter Aufhebung des ersten Urtheils

Kosten ^ '
cib

"
r Instantem

® efa "
^ l6 “ ntcr Belastung desselben mit den

* LuSland . Die Regierung wies eine große Anzahl deut -
scher Handwerker nebst Familien aus , welche lange Jahre in
den Ostsee - Provlnzen ansässig gewesen sind . — Der russische Capitän
Schmidt wurde mangels hinreichender Schuldbeweise auf freien Fuß
gesetzt - Er wurde , indessen abgesctzt ohne Aussicht der Wiederanstellung ,da die Behörden die Ueberzeugung hegen , daß er sich des Landesverrathe «
schuldig gemacht hat .

iland aus . Er empfing später die Mitglieder des
. . . . . m m ich mit Herrn von Schlözer und dem öfter -

relchlschen Botschafter Revertera . Äußerem waren 8Cardinäle zugegen

„
* KrlSirn . Die Antisclaverei - Conferenz in Brüssel nahm

alle Artikel des Entwurfs an , welcher die zur Unterdrückung des Sclavcn -
handels auf dem afrikanischen Festlande bestimmten Maßregeln aufführt ,bte Strafen für Zuwiderhandlungen festsetzt und den Handel mit Waffen
und Munition regelt . — In ber Kammer - Sitzung vom Donnerstag kündigte
der Elsenbahnmlnister van den Peereboom bei der Besprechung des Bud -
ßet » , b « ® ifE,nba6tltn die Einführung der Normalzeit auf allen
belgischen Bahnen vom nächsten Jahre ab an .

* N - m Tag ». Wie,aus Bonn mitgcthcilt wird , sind an der Süd «der Erpeler Ley beträchtliche Erd massen , die auf etwa 500 Cubik -meter geschätzt werden , in Be w eg u n g geratyen , sodaß man deren Nieder¬
gang befurchtet . Der Betrieb eines nahegelegenen Steinbruches ist bereits
nugestellt worden . Die Eisenbahn -Verwaltung hat an der betreffendenStelle einen besonderen Wärter angestellt , um eine dem Bahngeleise drohendeGefahr rechtzeitig,zu signalislreu . - Am 7 . ds . äscherte ene große8e » - rsbrunst in,Furth die große Rahmen - Fabrik vonAmmers -
dorfer L Haas , sowie mehrere Gebäude ein . Die Nürnberger Feuerwehr

i^ vhu, » . .... ..... ..... . . . „ . . . uiuuiuuii tuiucicuci S “ r,,btc ßayc Nacht thatlg . Der zweite Commandant der Fürther
* Asten . Der Bau des großen Tunnels von Khoiak zwischen » .! diese Weffe sichen Tob

“ 1
-

^ ÄnmariJn » " ^ fand auf
!tta unb Sanbahar - , ft be - -' b - t morde ., . Mit ber Herstellung dieses : letzter Tage zu einem heftigen Kamp

“
zwjscheu Dorfbewohnern

* Umidschair im Nriche . Der Prinz - Regent von Braun -
fchwelg hat demComitv für Errichtung eines Bismarck - Denkmals
1000 Mark uberwiefeii .

Ausland .

.
* GsKorr - ictzMna -rrn . Der Bäckerstrike in Budapest neigtseinem Ende zm Die feit fünf Tagen und Nächten im Freien cam -

Pirenden 1500 Gehilfen sind der Sache überdrüssig gewordeii , auch gehtdas . Geld zur Neige Nachdem mehrere Meister ihre Forderungen be¬
willigt haben erklärten die Führer des Strikes , daß die Solidarität nicht
aufrecht erhalten werde , ein Theil der Gehilfen möge zu den willfährigen
Meistern ziiruckkehrcn . Dies ist nun auch geschehen . Brodmangel ist
wahrend des AuGandes nicht fühlbar gewesen , da die Militärbäcker aus¬
halfen und viel Gebäck aus Wien kam .

* Kranluieich . Der Schauspieler Ruma vom Odeon in Pariswurde trotzdem er die Prüfung bestanden , nicht als Reserveofficier
zugelassen , weil fein Stand mit der Stellung eines Offi -
ciers unverträglich sei . Der Kriegsminister hat jetzt eine Unter -
U' chung über den Fall angeordnet ; namentlich da ein anderer Schauspieler
.
B ^ Uktvom französischen Theater Landwehr -Lieutenant ist . Eine selt -
same Illustration zum aufgeklärten

"
Frankreich . - Den am Donnerstag

tagenden Mmisterrath beschäftigten verschiedene der Kammer vorliegende
Gesetzentwürfe , bett , die Auferlegung einer Steuer für in Frankreich
wohnende Fremde . Es wurde eonstatirt , das einzige , die Fremden be¬
steuernde Land fet die Schweiz , die nur eine geringfügige Steuer erhebe .Der nächste Mimsterrach wird prüfen , ob die dermaligen Verträge der
Emfuhruug einer Fremdensteuer entgegenstehen .

* Italien . Donnerstag Mittag wurde in Rom die Deputation
der deutschen Pilger vom Papste empfangen . Es wurde eine

ZsZZZWWMD
Europas hervor ; er berührte die gegenwärtige Lfage der Kirche in Deutsch -
land - wo der religiöse Krieg aufgehört habe und wo es durch die Ab -
schaffung Nrchenfeinblicher Gesetze zu einer besseren Verständigung gekommen
fei - Der Papst rechne auf die Hochherzigkeit des Kaisers und die Treue
der Katholiken , um das Werk des Friedens zu vollenden . Er sprach sodann
seinen Segen über - •
Comitös und unter
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Bürger : „ Ich bin ja Kunstdrechsler ." — Beamter : „ Unsinn , Kunstdrechsler
brauchen wir nicht mehr . Ich habe dir Folgendes von Amtswegen zu ver¬
künden : Deine älteste Tochter verheirathet sich morgen .

" — „ Mil wem
denn ? " — Beamter : „ Mit Bürger F 3654 oder mit Bürger L 629 . Es
ist noch nicht genau bestimmt .

" — Bürgerin : „ Sie möchte ja gern den

Bürger W347 haben .
" — Beamter : „ Das geht uns nichts an . Sie wird

sich schon besinnen , sonst kommt sie nach Fuhlsbüttel . Außerdem ist dein
längstes Kind 5 Jahre alt , was du verheimlicht hast . Ich will es gleich
mitnehmen . Weihnachten darf es mal zu Besuch kommen . ( Vater und
Kind macken sich marschfertig und verlassen mit dem Beamten das Haus .)
Beamter ( beim Fortgehen ) : „ Dein Mann scheint wirklich kränklich zu sein .
Na , wenn du einen anderen haben willst , so will ich gern ein gutes Wort
für dich einlegen . "

* Mpl - maten - Kniffr . Aus der Frankfurter Zeit Bismarcks er¬
zählt die „ New . Review " eine Anekdote über die Mittel , die derselbe an¬
wandte , nm seine Depeschen der Kenntnißnahme unbefugter Augen zu ent¬
ziehen . Auch der hanuöver ' sche Vertreter glaubte annehmen zu müssen ,
daß seine Briefschaften durch Connivenz der Post zur Kenntniß des
Bundestags - Präsidiums gelangten , und richtete an seinen preußischen
Collegen die Frage , wie er es anfange , seine Depeschen ungeöffnet passiren
zu laßen . Bismarck forderte ihn auf , einen Spaziergang mit ihm zu machen ,
und führte ihn in eine entlegene Gaffe , wo nur kleine Leute und Gewerbe¬
treibende der bescheidensten Art ihre Wohnung hatten . Dort angclangt
zog er zum Erstaunen seines Begleiters Handschuhe an , und trat dann
mit ihm in einen Krämerladen . Hier fragte er dann den Häringsbändiger :
„ Habt Ihr hier auch Seife ? " — „ Jawohl ." — „ Welche Sorten ? " — Der
Commis nannte verschiedene und legte Bismarck einige Stücke vor , von
denen dieser ein besonders stark riechendes wühlte und in seine Tasche
gleiten ließ . Dann fragte er nach Brief - Couverts , und der Verkäufer
legte ihm einige solche der ordinärsten Art vor . Darauf zog Bismarck
eine Depesche aus der Brusttasche seines Rocks , steckte sic in das Couvert ,
forderte Tinte und Feder und sing an , die Adresse zu schreiben . Aber mit
den Handschuhen ging das nicht , er bat daher den Krämercommis , diese
Arbeit für ihn zu besorgen , und der junge Mann that dies willig genug .
Nun steckte Bismarck die Depesche in die Tasche zu der Seife und sagte auf
der Straße zu dem Hannoveraner : ,,So ! unter dieser Aufschrift und
diesem aus den Düften von Seife , Häringen , Talg und Käs - zusammen¬
gesetzten Parfüm sollen sie nun einmal meine Depesche hcrauLschnüffeln !"

' TTTTgtitnrrn . Mehrere Dorfbewohner wurden durch Messerstich «
E

'
h Säbelhiebe verletzt , ein Zigeuner durch «inen Gewehrschuß erheblich

«M-rounbet . Die Zigeuner wurden verhaftet . — Ein überfülltes Fahr -

i ^ ifs schlug bei Wheelina auf dem Ohiostusse um und wurde vom
ktrubel verschlungen . Von 18 Passagieren sind 12 ertrunken . — Die

Ktadt Lodz , das „ polnische Manchester "
, welche im Jahre 1882 erst

2 ) 000 Seelen zählte , ist setzt — kaum glaublich — auf 200,000 gestiegey.
Von allen Seiten treffen Pilgerzuge in Lourdes ein . Bis jetzt

ihtb bereits 9000 Pilger angekommen ; mehrere Kranken sollen , so berichtet
wenigstens die ultramontane „ Köln . Volksztg ." , geheilt worden sein . —

an Montreal hat sich eine furchtbare Brandstiftungs - Sucht
mebrerer entsprungenen Geisteskranken bemächtigt , die in der ganzen
Umgegend Häuser , Scheunen , Diemen und Viehställe anzünden . Es herrscht

eine große Panik .

* Der Irrenhans - Krmrd von Longne - Point , Der Telegraph
bat schon die Mittheilung gebracht , daß die Irren - Anstalt von Longue -

« oint ( Quebec ) ein Raub der Flammen geworden ist . Em « Kabel -

Depesche übermittelt nun dem „ Jll . Wiener Extrabl ." noch nachstehende
Einzelheiten über diese geradezu furchlbare Katastrophe : Wie das Feuer
entstanden , ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt , man vermuthet jedoch , daß

ein Irrsinniger sich in den Besitz von Zündhölzchen zu setzen gewußt und

damit seine Zelle in Brand gesteckt hat . Am 6 . Mai , Nachmittags ,
schlugen plötzlich Helle Flammen aus einem der Zimmer , und da sich ge¬
rade zur selben Zeit ein furchtbarer Sturm erhob , stand das Gebäude
alsbald in einem Flammcumantel , der sich nur hier und da theilte , um

die verzerrten , verzweifelten Gesichter der Insassen an den Fenstern zu
-eigen . Der Anblick war schauderhaft . Die Feuerwehrmänner und die

Bediensteten der Anstalt drangen -in das brennende Gebäude , um die

Kranken zu retten , aber sie mußten wiederholt und hartnäckig mit den

Rasenden kämpfen , um dieselben heransznbringen . Eine von religiösem
Wahnsinn befallene Frau , Gatttn eines englischen Obersten , ging scheinbar
ruhig mit ihren Rettern . Da sah sie durch eine Thür die Flammen und

schrie : „ Die Seligkeit ist dal Ich sehe den Himmel !" Und ehe die Be¬

gleiter sich dessen versehen konnten , riß sie sich los , sprang in die Flammen
und war verloren . Scenen dieser Art kamen wiederholt vor . Ein in einer

Hinzelzclle befindlicher Irrsinniger stürzte sich auf den Wärter , der kam ,
um ihn zu holen , und biß ihm die Gurgel durch , so daß der arme Wärter

auf der Stelle zusammenbrach und starb . Der Irrsinnige stürzte bluttg ,
wuthschnanbend über die Treppe , und da er dort Leute fand , sprang er

durch ein Fenster auf die Straße und blieb mit zerschmettertem Schädel
tobt liegen . . Viele Kranke sprangen im ersten Schrecken von den Stock¬
werken hinab . Andere wieder verkrochen sich hinter Betten oder liefen
direct in die Flammen . Auf diese Weise kam es , daß von den 1800

Pfleglingen der Irren - Anstalt nicht weniger als 180 in den Flammen
ihren Tod fanden ! Fünfzig bis hundert Personen wurden mit schweren
Brandwunden bedeckt ans dem brennenden Gebäude getragen und viele

dieser Geretteten starben unter fürchterlichen Qualen . Besonders hart¬
näckig zeigten sich die Frauen , welche wie wüthend um sich hieben , kratzten
und bissen . Keine einzige Fran ist gerettet — sie sind alle umgekommeii .
Das abgebrannte Irrenhaus war eine Musteranstalt in jeder Beziehung
und erst vor einigen Jahren mit einem Kostenaufwand von einer Million
Dollars erbaut . Jetzt ist nichts mehr davon übrig als die rauchenden
Grundmauern .

* Fünf Minuten im focinliftischen U - lksstaat . Es ist 7 Uhr
Morgens . Bürger G 857a : „ Anna , ist der Kaffee fertig ? " —

Bürgerin G 375 b : „ Nein , ich habe keine Bohnen mehr . Gestern wär ich

zu schwach , mir das Loch Kaffee vom Volksamt zu holen . Holz und

Kohlen sind auch nicht mehr da . Jeden Tag giebt es nur einen halben
Eimer voll Kohlen . Damit soll man auskommen !' — Burger G 3o7a :

„Mutter , murre nicht !" - Bürgerin 857 b : „ Ich wollte Dir gern Staats¬

essen von gestern warm machen .
" - Bürger : „ Du weißt Anna , Erbsen mit

Speck kann ich nicht vertragen . Was mag es denn heute geben ?
- Bürgerin : „Gedulde Dich , Vater , am zweiten Sonntag im nächsten

- Monat giebt es Dein Lieblingsgericht , saure Aalsuppe ." — Bürger :

„Ist denn der „ Bolksstaat " schon da ? " — Burgerin : „ Hier !" -

Bürger ( lieft ) : „ Am 16 . dieses Monats sind die Kmder welche
in diesem Jahre fünf Jahre alt werden , an die Staatsanstalt ab¬

zuliefern . — Diejenigen Mädchen , welche in duhem Jahre 15 Jahre alt
werden , haben sich in der Verehelichungs - Stammrolle bis zum 17 . d . M .

eintragen zu lassen . — Der frühere Handelsminister Paul Singer ist

gestern beim Karren ausgeglitten und hat sich einen Fuß verstaucht . —

Da künftig alle Häuser gleichmäßig gebaut werden , so wird der Berns der

Architecten vom nächsten Monat ab aufgehoben . — D ' e allgemeine Volks¬

tracht für den nächsten Sommer ist blauer Kittel mit Soldatenhose . Es

soll mit den Militär - Garnituren gründlich geräumt werden . — 387 frühere

«jetzt überflüssige ) Goldarbeitcr sollen öorläufm als Pferdebahn - Kutscher ,
Briefträger re verwandt werden . - Vom 1 . Mai ab dürfen die Lampen

nicht mehr angezündet werden . 367 Maurer und Zimmerleute wurden

gestern von Hamburg nach Essen transportirt , um ht den Bergwerken zu
arbeiten . Vielleicht werden ihnen dte Frauen nachgeschickt . — Vorgestern
wurden 2969 Frauen über 40 Jahre weiche — ' ( ES klopft .) »Herein .
— Ein Volksstaat - Coniroleur : „ Wohnt hier der Bürger G 357a ? —

Bürger : „ Aisin Name ist Meyer ." — Beamter : „ Namen giebt es nicht ;
da könnte ja einer einen hübsch , der andere einen schlecht klingenden Namen

haben . Das gebt nicht . Immer Gleichheit . Nun sag ' mal , wie kommst

du dazu , noch im Bett zu liegen ? Der BolkStag beginnt doch um sieben

Ubr .
" — Bürger : „ Ich bin krank .

" — „ Dann mußt du um 6 Uhr auf -

stehen und dich auf dem Volksamt untersuchen lassen . Willst du wohl

gleich aufstehen ? " ( Zu der Frau ) : . „ Und was stehst du hier noch rum ?

— Bürger : „Bitte , meine Frau nicht zn duzen ." — Beamter : „ Unsinn ,
im Volksstaat wird nicht gesiezt . DU sollst heute Schnee schippen . —

Sitzung des Mrger - Arrsschusies
vom 9 . Mai 1890 .

Anwesend sind unter dem Vorsitze des Herrn Oberbürgermeisters
Dr . von Shell die Herren Bürgermeister Heß und Stavtvorsteher
Wilh . Becke ! als Beisitzer , die Mitglieder des Collegiums in beschluß¬
fähiger Zahl , sowie Herr Seerctär Rosalcwsky als Protoeollführer .

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Herr Vorsitzende der
Thatsache , daß seit der letzten Sitzung des Bürger - Ausschusses ein Mit¬
glied desselben , Herr Dr . med . Adolf Großmann , im kräftigsten
Mannesalter durch einen jähcir Tod abgerufen worden ist . Obwohl erst

Ifeit
Beginn dieses Jahres dem Collegium augehörend , habe er sich seiner

Aufgabe , namentlich als Mitglied der Budget - Commission mit Eifer unter¬
zogen . Der Herr Vorsitzende bittet die Anwesenden , zu Ehren des An¬
denkens des Verstorbenen , sich von den Sitzen zu erheben , was geschieht .

Herr Avvellations - GerichtS -Vicepräsident Dr . Bertram interpellier den
Herrn Vorsitzenden in der Thcatcrueubau - Frage und fragt namentlich
an , wie tneit diese Frage gediehen und ob man insbesondere schon der Kosten -
ftage näher getreten wäre . Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell erwidert
hierauf , daß Gemeinderath und Bürger - Ausschuß infolge Aeußernng Sr . Maj .
des Kaisers beschlossen haben , das Theater südlich der neuen Colomiade zu er¬
richten . Da hierdurch das Kurtcrrain in Frage komme , so sei bei König ! . Re¬
gierung angefragt worden , ob dessen Benutzung int gedachten Sinne erlaubt
würde . Der Herr Regierungs - Präsident habe über die Angelegenheit nach
Berlin berichtet , aber von dort noch keinen Bescheid erhalten . Obwohl
nun eine formelle Entscheidung über die Platzfrage noch nicht vorläge ,
sei doch Herr Baurath Winter an die Vorarbeiten herangetreten . Er
selbst ( der Herr Oberbürgermeister ) habe mit Herrn Knr - Director Hey ' l
und Vanrath Winter in wiederholten Conferenzen die Angelegenheit berattjeu .
Dabei seien Bedenken aufgestiegen darüber , ob der Theater - Neubau in die
Mitte der Neuen Colonnade oder näher an die Wilhclmstraße gestellt werde .
Nachdem aber Seine Majestät bei Seiner kürzlichen Anwesenheit in nuferer
Stadt in privatem Kreise sich dahin ausgesprochen , daß er bei dem Platz
den er früher bezeichnet , auch nach Kenntniß desselben , bestehen bleibe ,
habe der Gemeinderath beschlossen auf das Project , das Theater an die
Nene Colonade zu bauen , näher einzugehen . Zugleich sei man auch der bereits
in der Budget - Commission angeregten Frage naher getreten , ob e8 angängig
erscheine , einfach ein neues Theater zn projeettren , ohne daß man nicht auch
den viel stärker hervortretenden Bedürfnissen der Kurverwaltung Rechnung
trage . Der Herr Vorsitzende betont dabei , daß er den Standpunkt ver¬
treten habe , unbeschadet des Theaterneubaues müsse man sich klar werden ,
tvic den Kurinteressen Rechnung zu tragen fei . Eine mit dieser
Angelegenheit betraute Commission habe die Aufgabe , die ganze
Idee einer Aorpriisung zu unterziehen . Neber den Kostenpunkt
könne man sich so lange noch nicht schlüssig machen , als ein bestimmter
Plan noch nicht fcstgestellt sei . Herr Dr . Bertram ist dem gegenüber
der Ansicht , daß , nachdem der Bauplatz festgestellt wäre , der Theaterbau
mit den Kurinteressen nicht in Zusammenhang gebracht werden könne ; er
befürwortet deshalb , beide Fragen getrennt zu behandeln , ( Schluß folgt .)
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Handel , Industrie , Erfindungen .
* Urller eine Erfindung in der Marine erfährt der „ Hann .

Corr .
" aus Marinekreisen : Ein Officier des mit dem Schulgeschwader

heimgekehrten Panzerschiffes „ Preußen
" hat mit einem zu demselben Schiffe

gehörigen Maschinen - Jngenieur eine ungemein wichtige Erfindung ge¬
macht , welche bei practrscher Bewährung , sowohl für Gefechtszweäe als
auch für die Sicherheit der Fahrt unserer Kriegsschiffe von großem
Nutzen sein wird . Die Erfindung besteht in einer vom Commandanten
des Schiffes persönlich zu handhabenden Steuerung . Während bisher
bei Befehlsübermittelung vom Commandanten zum Steuermann , speciell
auch beim Gebrauche des Gefechtsruders , erst ein besonderer Signal -
Apparat in Betrieb bezw . in Bewegung gesetzt werden mußte , kann jetzt
durch elektrische Kraftübertragung auf das Ruder von der Commando -
brücke aus sowohl , wie von jeder Stelle auf Deck ohne besondere Be¬
fehlsübertragung direct auf das Steuer eingewirkt werden . Der Com -
mandant des Schiffes trägt den leicht au den entsprechenden Stellen zu
befestigenden Contact - Apparat stets bei sich, und dadurch wird es ein
Leichtes sein , in kritischen Momenten , besonders bei falsch aufgefaßten
Befehlen , ohne eine Secnnde Zeitverlust helfend einzugreifen . Erinnern
wir uns der traurigen Katastrophe , die uns das herrliche Schiff „ Großer
Kurfürst

" und so vielen unserer braven Officiere und Mannschaften das
Leben kostete , so läßt die Tragweite der Erfindung sich leicht ermessen .
Derartige Unglücksfülle aus ähnlichen Ursachen wird der Apparat fast
unmöglich machen . Welcher Wertb auch hei der höchsten Behörde der
Marine dieser Erfindung beigemesseu wird , geht daraus hervor , daß
bereits am vorvergangenen Mittwoch — einen Tag nach der Rückkehr des
Geschwaders — das Panzerschiff „ König Wilhelm " in See gehen mußte ,
um die elektrische Steuerung zu versuchen .

* Patrntscha « . Zum Eintreiben kleiner Nägel dient das
Werkzeug ( Pat . 50954 ) von O . E . Lewis in Boston . Die Nägel werden
aus einem trichterförmigen Behälter in eine Führungsschiene eingereiht
und treten nacheinander unter einen Schlagbolzen , der von einem gewöhn¬
lichen Hammer getrieben , den Nagel einschlägt . Das Werkzeug ist während
der Arbeit , wie ein Meißel , von der linken Hand zu halten . — Die be¬
deutende Preissteigerung des als Mottenschutzmittels all¬
gemein angewendeten Kampfers findet , wie das Berliner Patentbureau
Gerson & Sachse schreibt , in der Entwickelung zweier neuen Industrien
ihre Erklärung . Das Celluloid , welches besonders zu Kragen und
Manschetten in immer steigender Menge verarbeitet wird , besteht in der
Hauptsache aus Schießbaumwolle und Kampfer . Bon noch größerem
Einflüsse auf den Kampferconsum ist aber die Herstellung des rauchlosen
Pulvers , zu welchem einige Staaten ebenfalls Kampfer verwenden .

- m - Coursbrricht der Frankfurter Körfe vom 9 . Mai ,
Nachmittags 3 Uhr — Min . Credit 257 ‘/s , Disconro - Commandit 217 ' /. ,
Staatshahn 190 ' /«, Galizier 169 , Lombarden 107 ' / - , Egypter 97 .20 ,
Italiener 94 .30 , Ungarn 883/ . , Gotthard 166 .80 , Schweizer Nordost 134 ’ /«,
Schweizer Union 119 , Dresdener 147 ' / - , Laura 140 ' /. , Gelsenkirchen 164 .
Bei sehr stillem Geschäft eröffnete die Börse zu höheren Courseu , schließt
aber wieder abgeschwächt . Bon Bahnen waren Staatsbahn niedriger ,
Lombarden beliebt und höher . Bergwerke schwach , auch Banken und Ncuteu
etwas gewichen . Schluß ruhig und schwach .

Ketzte Drahtnachrichten .

( Nach Schluß der Redaction eingegangen .)^

* Koriin , 9 . Mai . Bei dem Empfang des Präsidiums des
Reichstages unterhielt sich der Kaiser mit den Mitgliedern und wies
auf die Wichtigkeit der Militärvorlage hin , deren Forderungen
auf die dringenden Bedürfnisse beschränkt seien .

* Fübrch , 9 . Mai . Die Tochter des Oeconomieraths Petersen
in Eutin wurde auf der (Suttner Feldmark ermordet aufgefunden .
Es wird ein Lustmord vermachet .

* Rom , 9 . Mai . Der Papst celebrirte Morgens acht Uhr in dem
Consistorialsaale eine Messe für die deutschen Pilger und empfing
später die Pilger besonders in dem Clementmensaale , wobei er sich durch
die Rcihen der Pilger hindurchbewegte und sich mit ihnen unterhielt . Der
Empfang dauerte bis zum Mittag .

* Uow - Nork « 9 - Mai . Das Armen - und Irrenhaus bei
Norwich im Staate New - Uork wurde vorgestern Abend durch eine
Feuersbrunst zerstört . Dreizehn Personen , darunter elf Idioten ,
find verbrannt .

'

« WMAÄ Reklamen NkMW
'

Ilie ewig - « teil ver jUnkende Katar ! Während des Jahres
scheidet das Blut fortwährend unbrauchbare Stoffe aus , die , wenn sie
nicht rechtzeitig nach außen abgeführt werden , die mannigfachsten und oft
schwere Krankheiten Hervorrufen können . Im Frühjahr und Herbst ist
aber die rechte Zeit , um die sich im Körper abgesetzten , überflüssigen und
die Thätigkeit der einzelnen Organe hemmenden Stoffe und Säfte ( Galle
und Schleim ) durch eine regelrechte , den Körper nicht schädigende Abführ¬
kur zu entfernen und hierdurch schweren anderen Leiden , welche durch
diese Stoffadlagerungen leicht hervorgerufeu werden , vorzubeugen . Nicht

                          Anfang« ' / - Uhr . Ende » ' /« Uhr .

Die Schirlreiterin .

Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohst

Personen :

Gräfin von Antreval , geb . Kermadio .
Leonie von Billegontier , ihre Nichte .
Henri von Flavigneul ......
Gustav von Grignon ......
Baron von Montrichard .....
Ein Unterofficier
Ein Bedienter ........

* * *

Herr Radius .
Herr Baxmann .
Herr Greve .
Herr Brüning .

. . . . Frl . Erna Palm ,
vom Lobe -Theater in Breslau , als Gast .

Sonntag , 11 . Mai . 110 . Borst . (154 . Borst , im Abonnement .)
Pech - Schulze . — Ballet .

. Frl . Haacke .

. * * *
. Herr Rodins .
. Herr Reumann .
. Herr Köchy .
. Herr Brüning .
. Herr Spieß .

Ort der Handlung : Ein Salon in Baron Wedding ' s Landhaus .
Zeit : Die Gegenwart .

Personen :
Lncie , Comtesse von Nietoch
Cäsar , Baron Wedding
Engelhard von Meiningshausen , Gutsbesitzer .
Otto , Kammerdiener des Baron Wedding . .
Ein Lakai

Samstag , 10 . Mai . 109 . Borst . ( 153 . Borst , im Abonnement .)

Franerrkampf .

Lustspiel in 3 Akten nach dem Französischen des Scribc , von Olfcrs .

Montag , 12 . Mai . 111 . Borst . ( Bei aufgehobenem Abonnement .)
Neu cinstudirt : Dir lustigen Meiller von Mindsor .

* * * Sir John Falstaff . Herr Paul Greeff ,
vom Stadttheater in Frankfurt a . M ., als Gast .

Neu einstudirt :

Komische MolKa im badische « Uatisnat - Eostimr .
Ausgeführt von B . von Kornatzki und dem Corps de ballet .

* * * Leonie 1
* * * Lucie J

nur für diejenigen , welche an gestörter Verdauung , Verstopfung , Blähung
Hautausschlag , Blutandrang , Schwindel , Trägheit und Müdigkeit
Glieder , Hypochondrie , Hysterie , Hämorrhoiden , Schmerzen im Magen
der Leber und den Därmen leiden , sondern auch den Gesunden oder b,„
sich für gesund Haltenden kann nicht dringend genug augerathen werd «,dem kostbaren rothen Lebenssaft die volle Reinheit und Stärkung bitt *
eine zweckmäßige und regelmäßig durchgeführte Kur vorsichtig zu wahre ?
Als das vorzüglichste Mittel hierzu können Jedermann die Apothe ! ,
Richard Brandt ' s Schweizerpillen , welche unsere hervorragendste »
medicinischen Autoritäten , als ebenso wirksam wie absolut unschgdli *
wärmstens empfehlen , auf ' s Beste angerathen werden und findet « >>»
dieselben in den Apotheken ä Schachtel 1 Mark . Man sei vorsichtig kein
werthlose Nachahmung zu erhalten . Die auf jeder Schachtel au*
quantitativ angegebenen Bestandtheile sind : Silge , Moschnsqarbe M «,
Absynth , Bitterklee , Gentian . ( Man .- No . 3500 ) 1

°
)

Nicht allein jeder Kopfschmerz und Migräne wird durchs
Gebrauch von Apotheker Dallmann ’s Hola - Pastilien beseitigt >> -
deru dieselben sind gleichzeitig ein anregendes , den Magen und die Nervi»
stärkendes Mittel , welches in keiner Familie fehlen sollte . Schachtel
ä 1 Mk . zu haben in allen Apotheken . Haupt - Depot : „ Sictoriu -
Apotheke " , Rheinstr ., „ Löwen - Apotheke " , Langgaffe 31 . ( H . 314 ) öi

Frankfurter Stadtthrater .
Samstag , 10 . Mai :

Opernhaus : I Schauspielhaus
Don Juan . i Der arme Jonathan .

W * Dir hrrttige Dummer euthätt 33 Sette « . " W
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